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(1. Fortsetzung.) (Nachdruck verbot«».)

Zertreten.
Erzählung von §.  Schöyen.

Den, Aonvegischen nach«,zählt von Omil Konus.
(Autoristrt).

Sie weinte vor seligem Entzücken, während das sonst
so strenge Gesicht des Konsuls einen Schimmer stiller Ver¬
klärung zeigte. Die gewöhnliche Promenade nach dem Abend¬
essen mußte aufgegeben werden, um in aller Ruhe Nils
erzählen zu hören.

Der Consul stopfte sich eine lange Pfeife und lehnte
sich in den amerikanischen Feldstuhl auf dem Balkon. Der
Sohn zündete sich eine Cubacigarre an, während die Mutter
einen warmen Grog bereitete und die Gläser auf einem
viereckigen Tablett hinaustrug.

Dann erzählte Nils von seinen Lehrern, seinen
Kameraden und den anderen Landsleuten, welche während
der letzten Jahre München besucht hatten, Gelehrte und
Kaufleute, Maler und Dichter. Ja , er hatte sie Alle
getroffen; Einige waren dort gestorben, Andere hatten sich
verlobt, aber das Löwenbräu hatten sie Alle aus riesigen
Krügen in den großen Bierhallen getrunken.

Und während sie sprachen, strich Frau Solör hin und
wieder mit ihrer feinen, zarten Hand durch das blonde
Haar ihres Sohnes und ihre Augen ruhten unablässig
auf ihm mit einem Ausdruck der grenzenlosesten Zärtlichkeit.

Das Gespräch wurde durch ein Klopfen an der
Stubenthür unterbrochen, und der Consul ging selbst, um
zu öffnen.

Draußen stand ein älterer Herr mit zwei Damen.
Ah, Herr Staatsrath, rief der Consul Solör überrascht.

Haben Sie die Güte einzutreten.
Da wir den ganzen Nachmittag nicht das Vergnügen

hatten, uns zu treffen, so glaubten wir, daß Ihre Frau
Gemahlin vielleicht krank geworden sei, erwiderte der
Staatsrath. Und wir hielten uns deshalb für verpflichtet,
uns zu erkundigen, wie es hier stehe.

Wir haben die Freude gehabt, unfern Sohn heimkehren
zu sehen, erklärte der Consul, und das ist die Ursache, daß
wir uns heute zu Hause hielten. Komme her, Nils, ich
möchte Dich dem Herrn Staatsrath Hvitfcldt, der Frau
Staatsräthin und Fräulein Hvitfcldt vorstelleu.

Nils tauschte einen Handdruck mit der Familie aus,
worauf die Gesellschaft sich ans den Balkon hinaus begab.

Der Staatsrath war ein hochgewachsener Mann mit
reichem, schneeweißem Haar und schwarzen, buschigen Augen¬
brauen. Sein Blick war klar und durchdringend, der
Mund fest und ernst, abwechselnd streng und einnehmend
mild. Er stammte aus einem der ältesten Geschlechter
Nordlands, das durch mehrere Generationen die ersten
Aemter des Landes verwaltet hatte.

Seine Gattin war im gleichen Alter — nahe an die
sechszig Jahre — glich ihm in den Gesichtszügen wie tm
Wesen, nur daß ihr Haar noch die schwarze Farbe trug.
Ihre dunklen Augen strahlten in jugendlichem Glanz und
ihr Lächeln war klar und sonnenwarm wie bei einer zwanzig¬
jährigen Frau. , t

Die Tochter Mathilde war dagegen blond, aber mit

braunen Augen, die das ganze Gesicht beherrschten; wenn
man sie ansah, waren es nur die Augen, an die man
dachte, aber dennoch begegneten sie nicht immer den auf sie
gerichteten Blicken. Sie senkten sich oft und andauernd oder
wichen scheu zur Seite.

Nils setzte sich etwas hinter sie und hatte noch nicht
Gelegenheit bekommen, ihre Augen zu betrachten. Aber er
beinerkte sofort ein kleines, feines Ohr, das so ungewöhnlich
schön in seinen Linien war, daß er förmlich davon bezaubert
war. Er wünschte, sein Skizzenbuch vornehmen und es
zeichnen zu können.

Und dazu war der Nacken so rund und weiß.
Dieser Nacken und dieses Ohr nahmen ihn im Sturm.
Uebrigens sprach sie nicht viel. Die Eltern führten das

Wort. Aber als ihr Vater nach dem geisteskranken König
von Bayern, der sich ertränkt hatte, zu fragen begann, kam
plötzlich Leben in sie.

Waren Sie zu der Zeit in München? fragte sie Nils,
indem sie ihren Stuhl ein wenig zurückschob, sodaß sie in
gleicher Linie zu sitzen kamen.

Ja freilich, erwiderte er, und nun erzählte er alle un¬
glaublichen Gerüchte, welche aus dieser Veranlassung in
Umlauf waren. _

Wie interessant das ist! rief sie, indem sie ihre Scheu
vergaß und ihn mit gespannter Miene betrachtete. Es
geschah vermuthlich aus unglücklicher Liebe, daß er sich
ertränkte?

Junge Damen können sich nie eine andere Ursache denken,
sagte der Staatsrath lächelnd.

Man glaubt, daß die Enttäuschung, die er erlebte, als
er Richard Wagner näher kennen lernte, viel zur Ent¬
wickelung seiner Gemnthskrankheit beigetragen hat, theilte
Nils mit.

Wagner? Wie das? fragte die Staatsrälhin.
Das ist ja fast unglaublich, meinte der Consul.
Ja , antwortete der Sohn, der König sah nämlich zu

Richard Wagner wie zu einem überirdischen Wesen empor.
Es ist ja des Königs Verdienst, daß Wagners Werke
überhaupt hcrvorkamen. Aber leider zeigte es sich auch,
daß der Charakter seines Lieblings mit seinem Genie nicht
auf gleicher Höhe stand und der Kumnier darüber soll ihn
so stark erschüttert haben, daß er es niemals über¬
winden konnte.

Armer Mann, sagte Mathilde. Ich kann es wohl ver¬
stehen, daß man geisteskrank werden und sich das Leben
nehmen kann, wenn man von Jemandem betrogen wird,
den man lieb hat.

Nein, mein Kind, was Du eben gesagt hast, ist sünd¬
haft, berichtigte ihre Mutter. ES ist unsere Pflicht, den
Kumnier zu überwinden, damit die Seele nicht Schadeir
davon habe. Ein Jeder hat Rechenschaft für sich selbst ab-
zulcgcn.

Ich sage ja nur, daß ich es sehr wohl verstehen kann,
wenn ein solcher Kummer eine zarte Natur erschüttert,
wiederholte Mathilde, aber damit will ich nicht die
Ansicht ausdrücken, daß das Aufgeben seiner selbst gerecht¬
fertigt sei.

Aber das ist eine Art Schwäche, die im Grunde dein
weiblichen Geschlecht außerordentlich gut steht, sagte Nils.
Für einen Mann ist das ja weniger glücklich.

Vielleicht sind Sie einer von Denjenigen, fragte Mathilde,
die finden, daß die Stärke des Mannes in Härte des
Herzens bestehen müsse?

Nein, durchaus nicht, beeilte sich Frau Solör zu
antworten. Mein Sohn hat wirklich das weichste Herz,
das man sich wünschen kann. Ich entsinne mich sehr gut,
daß er von seiner frühesten Kindheit an stets mit andern
Kindern theilen wollte und er hat niemals einen Bettler
fortgehen lassen, ohne ihm Etwas zu geben. Also Herz
hat er sicherlich. _

Das ist keine Kunst, wenn man eine Mutter zur Ver-
theidigcrin hat, sagte Nils lächelnd.

Der Staatsrath zeigte auf den Fjord hinaus.
Ein dunkler Punkt zeigte sich in der Ferne aus dem

glänzenden Wasser. Er wurde immer größer, wuchs zu
einem schmalen Streifen am Himmel und bekam bald die
Gestalt eines Dampfschiffs.

Es war das Christiania-Boot, das neue Gäste nach dem
kleinen Orte bringen und Andere abholen wollte.

Die beiden Familien saßen noch eine Weile in gemüth.
lichem Gespräch auf dem Balkon.

Einige Damen und Herren promenirten Arm in Arm
oder allein auf dem langen Wege am Strande.

Einige Boote stachen in See, um auf den Fischfang
zu gehen.

Sonst herrschte Freude und Ruhe in der Natur wie
unter den Menschen.

Wir treffen uns also morgen Früh unten beim Bade»
haus, sagte Frau Solör zur Staatsräthin, als diese sich
erhob, um zu gehen.

Mathilde grüßte den jungen Maler mit einem sicheren
Händedruck und einem ruhigen Lächeln. Als der Staats¬
rath sich mit seinen Damen entfernt hatte, rief Nils: Sie
ist wirklich süß, das kleine Fräulein Hvitfcldt! Und welch
wunderbar schönes Ohr sie hat!

Ohr? rief seine Mutter lächelnd. Habe ich schon
jemals so Etwas gehört! Siehst Du auf die Ohren der
Damen? '

Gewiß! Es liegt ebenso viel Charakter in ihnen wie
in irgend einem andern Theil unseres Körpers. Uebrigens
wird der, der Physiognomik studirt hat, den Charakter nach
jedem einzelnen Theil des menschlichen Körpers, Kopf,
Schulter, Rücken oder Füße, deuten können.

Und was hast Du denn entdeckt mit Hülfe des Ohrs?
fragte Frau Solör mit einem ungläubigen Lächeln.

Das werde ich Dir ein anderes Mal darlegen, ant¬
wortete er. Jetzt habe ich nur Sehnsucht nach meinem
Bett, denn ich bin viernndzwanzig Stunden gereist, ohne
zu ruhen. „

Am nächsten Morgen traf man sich aufs Neue am
Strande.

Der Staatsrath und Frau Solör kamen aus ihrem
Schlammbad. Mathilde hatte wie gewöhnlich mit anderen
jungen Damen eine Schwimmtour gemacht. Und der
Consul nebst Nils warteten auf dem Sitzplatz neben der»
alten Badehause.

Mathildes Helles gekräuseltes Haar war feucht von, Bade,
ibre reine Haut hatte eine blendende Frische und die blauen
Augen waren klar und unschuldig wie die eines Kindes.

(Fortsetzung folgt.!

Putz ^ und Modewaaren -'Haus

Hugo Aichiier, Wilhelmstrasse 34.Wilhelmstrasse 34.

Von Dienstag, SO. Januar, bis incl. iO. Februar,
„aen di, . . . dem ' AHSmkauf zurückgebliebenen» « « tguck « *— « "'" 0° — •

Eine Parthie wollene nnd_seidene J, . p0 » 8 enorm >" 1» « .^ 10_ 15  00 , jetet 5 .» « .

seidene " . ; ! 25 .—’, 1 lä .« # !
99

lllouieii
15.—,
25.—,

lHlndei *« für Lavaliers geeignet, ,, 2—3.50, „ »75  1 .5 ®.
Schleifen und Jabots . » 1-50—5.00 , „
■ingarnlrte Hüte « •* ]?•

99 99 * * •«
garnirte . .

99 99

Schleier
Spitzen

claiee Hüte von 5 .# ® an.
„ 0 . 8 « ,„ 0.10  ,

Eine Parthie Pavetttiille, Payettblonsen, Payettrobcn, Spitzenstofe Mim billig.
Besonders günstig für Schneiderinnen.

Schluss des Ausverkaufs : Samstag , den 10. Februar.
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- Seiten gebotene grosse Treffer «
* für selch niedrigen Einsatz ! w

Dombau- und!
KrSnungshaus-'Lt Aachener

-Lotterief a |i
MM  fti i II 210000 Loose.

w ■ w 8920 Gew. und 1 Prämie I
zus.915 000A  Baar ohne Abzug zahlbar.

Ziehung 8 ., 9 . u. 10. März, j

I

Die Prätuie_ von 300 000 Jt  fallt dem zuletzt jinne von 1000
200000 A  ZU.

gezogenen Hauptgewinne von 1000M an auf- |wärt» bis :
Gewinn-Plan:

I
ZP-

1300SSV
1-200000
1 IOOOOO

1 " 50000

1 " 25000

Karl Reinhard,
Landichäft »gärtner.

Süreau : Gärtnerei:
] >aiiibachthal 3 - w IM »tr # K » nig §stuhl

Parterre . (rechts vom Idsteiner Weg ).

Projektirung und Ausführung aller in das Gebiet der Gartenkunst fallenden Arbeiten.

1
5 »
10 4
20 4
30 4
SO 4
100 4
200 4
500 4
8000

4 A  10000
jh.  5000
m.  3000
*1000

.« 500
ji  300
M.  100

jt  50
a.  30 :

4 A. 15 :

20000
15000

-15000
10000
10000
15000

120000
Aachener Loose:

Vj JH. 1Ü, i/s A.  5, V« A.  2.50, Porto und
Liste 30 Pf. extra, ferner die beliebten
Stettiner Fierdeloose

Iffgfr hl A, n Loose 10 A.
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme
— die billigste und sicherste Bestellung ist
Postanweisung — (las Oeseral -BeüH:Lud. Müllir&Go.
öeichift Berlin C . , Breitestr . 5.
WWMMD Telegr.-Adr. : Gliicksmüller.

Ausarbeitung von Zeichnungen und Kostenanschlägen.

Neuanlage von Parks , Haus - und Obstgärten.

Umarbeitung älterer Gartenanlagen.

Ausführung aller gartentechnischer Arbeiten : Wege-, Wasser -, Grottenbauten , Anpflanzungen.

Meine Entwürfe wurden bei landschaftsgärtnerischen Preisausschreiben ausgezeichnet.

Mein Teppich-Geschäft
befindet sich jetzt

Marktstimtze O (lohen) ,
im Hause des Herrn Ott «» Sichert . 4.1450

_ JmIIus  Moses«
Spezialft . in Cigarren!

J . Haclior . Mainz , ORo.33775)F35
Haupl-Collectenr der Großh. Hess. Landes-Lollerie._

Man verlange

Scherer ’s
COGNAC

ärztlich empfohlen,
gilt unter Deutsclion Cognacs als feinsle Marke,
übertrifft bei Preisgleichheit unstreitig französischen
Cognac. 16173
Garantie beim Einkauf da Preise auf den Etiquetten.
Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.—, 3.50, 4.- , 5.- .

Cognac, zuckerfrei, Flasche Mk. 3.—.
Vorzüglich gut für Zuckerkranke und Genesende,

Man verlange ausdrücklich
Seherer ’s Cognac,

weil minderwerthige Nachahmungen, des grösseren
Nutzens wegen, oft angeboten werden.

Niederlagen durcli Plncate kenntlich.

Cognae-Breunerci Georg Scherer&Co.,
Langen , Bez. Darmstadt, Main-Neckar- Bahn.

Gctroiknktcs Obst,
I » Ringäpfel , Aprikosen , BrKuueNen,Hwetschen
ohne Kern, Feigen , Datteln , Kirschen, Zwetscheu
und gemischtes Obst zu verschiedenen Preisen empfiehlt

Louis S&immel,
Ecked. Röder- u. Nerostr. 46. 1412

Cl>W«WGe, piarmelöDcn
und Fruchtsäste , eigene Fabrikcite. Sehr Vortheilhaste
Bezugs, ine»« für größere Cousunientenn. Wicderverkäufcr
en gros, cn detail. 1037

i Abler,
Telephon 397. Inh .: * *«« . » eich , Taunusstr. 84.

Eine halbe Million Zähne
wurde von dem Privatdocenten Dr. Böse in
München untersucht.

Das Ergehniss dieser Massen-Untersucliungen
war geradezu erschreckend , denn es stellte
sich heraus, dass unter der am besten be¬

zahlten ^ 4^ 0 / zalinkrank waren,
Bevölkerung • / 0 während in den kalk¬

armen MH MH 0 / der untersuchten Men-
6egenden «WnW / 0 sehen mit kranken
Mähnen behaftet waren. Wer daher seine
ZRiiar gesund erhalten will , nehme

prof.DFmcd.J . Wltzslk

0 SM0D0MT
dasbeste dBr̂ phnpßcgemiifel

und Sie haben nicht nur ein aiitiseptisclie»
.Iflauidwasser , sondern auch ein

vorzügliches Zahnreinigungs-Mittel.
Es erhält die Farbe der Xältnc frisch.
Es stärkt das Kalinileiscli.
Es verhütet das Eucherwetden der Kähne.

‘/i Flasche M. 1.60. — ’/a Flasche 90 Pfg.
Zu haben Adler-Apotheke, Löwen-Apotheke von

Dr . U. Kurz , Victoria-Apotheke, Drogenhandlg. von
A. Cratz u. von O. Siebert . (F .C.a. 1002g) F117

KOS
das be&

Bei Hissten,
Heiserkeit , Her schleim nog,

sowie bei allen
caiarrlialischeu Erscheiuuugess

sind die ärztlich empfohlenen

Succo ^Pastillen
von grossartigem Erfolge und nur dadurch das bevorzugteste
Hustenmittel auch bei Kindern.

Bestandteile : Ammoniaksalz 6, Kandis 69, Lakritzen 20,
Fenchel 5. In Päckchen ä 35 Pf. u. 60 Pf. 357

Allein ächt bei:

A . Cratz , Langgasse 29.
Telefon US.

Rademanns Kindermehl,
von bedeutenden Aerzten empfohlen,

wird unter ständiger Kontrolle des staatlich
approbirton Nahrungsmittel- Chemikers Herrn

Or . liarl Hoffmann hergestellt.
Es ist eine absolut zuverlässige
Hindernahriing , die von Säug¬
lingen stets gern genommen

wird.
Ueberall käuflich. Wo noch nicht zu haben,

wende man sich gefl. direct an die
General ^V ertr eter:

Hacke & Esklony , Taunusstrasse 5,
Drogerieu.Parfümerie. Gegenüber dem Kochbrunnen.

Wiederverkäufen! Babatt ! 717
Sämmtliche Nährmittel-Präparate zu Fabrikpreisen.

Die I «» In Thee ’s der Firma

I * . S2 . Thuere , Utrecht (Holland),
in ‘Wiesbaden nur zu haben bei

Apotheker Otto Siebert , Drogerie,
_ neben dom  liönigl . Schloss ._ 12681

Magnum bonum, la’ m̂ ii“ura'ä"dc,™sHMalter4 30 Wellritzstr. 20.

dt Cesundlieits- 4
\

I. Qualität,
p. Dtzd. Mk.l .—,
p. l/»Dtzd. 60 Pf.

v
Ir riga teure

nach Professor Esmarch,
complet mit Schlauch ,Mutter -u. Clystier-ßohr

von Mk . 1.40
Grosse Auswahl

in
Suspensorien,
Clystier-

spritzen
von 50 Pf. an.

an.

Clir . Tauber,
Hirchgusse S.

10351

Drogenhandlung,
Teleplaon 717 .

IS9I

Badhaus zum Kranz,
Eianggasse L«», Ecke UrnnzplaU.

Thermal - Bäder ä 60 Pf .,
ganz neu eingerichtet . 15493

Möbllrte Zimmer I . Dtage.
GKKKKKKKKGOGKGKOGKKOKKOOGGO

Apollieker Seliweitzer ’s
I Hygienischer Schutz.
K Hein D.-B.-G. No. 42469. Cnmmi.
(• ) Tausende von AnerkennungsschreibenVon Aerzten
K u. A. liegen zur Einsicht aus.
K 1/1 Sch. (12 Stück) . . . 2.- Mk.
K ' 2/1 „ 3.50 Mk ., 3/1 5 .- ,
K 1/2 . 1.10 .
(• Porto 20 Pfg.
(» . Anch in Vielen Apotheken, Drogen- u. Friseurge>chafteii
K erhiütlich. (B.L.2076g.) FH5

Alle «Uinllchen Präparate find Nachahmungen.
^ s . Schweitzer , Berlin o ., Holzmarktstr 69/70.
>L In Wiesbaden bei: » . Schlesinger , Spiegelgasse.

Prospeele Versdilossen, gratis und franco.
§
G

EKKU KWGHUKKOUTKKKGGLKKKWUK 'W
lieber Nacht blendend weiße, zarte Haut, keine

Sommersprosse», keine Mitesser bei steiem Gebrauch
von Kuhn's Bional -CrSme (430), Vional -Seife
(50 u. 80) u. Kuhn's Vional -Pudcr (1.—). Aecht
nur von Frz . Kuhn , Kronenparf., Nürnberg . —

- Hier : A. Herling , Droa., Bnrgstr., Ei. Schild,
Drog., Laugg., O . Sichert , Drag., Markistraßc, e . Eppel,
Coisf., Taunusstr. 27, Ch . Tauber , Drog.. Kirchgaflc 6,
Drog. Santtas , Mauritinsstr.. W . Schild , Drog., Friednchstr.,
E . Mnebus , Drog., Taunusstr. 25._ F 54

ä

Cm  u ui in i -Artikel.
Fnriner Neuheiten für Herren und Hamen.

IUustnrte Preisliste gratis und disoret. F 164
W . Wähler , Eeiitzig 41.

|n|iitut für WklMMge, KrieÄichstA'e'14.
Gesichtsmassage- Apparate — Gcstchtsdamps-Apparate.
_ Elektrische Massage._

Saarkohlen
für Bäckereien einpfiehltH . «immer » Fcldstraße 13. 15506

‘  Wahre Liebe
überwindet altes, nur nicht den Schmutz.

Den Uberwindet spielend leicht
[Or.Thümpsor»fsSeifenpulver,mark«schwan.

Alleiniger Fabrikant:
Ernst Sieglin , Düsseldorf.

No. 317) F 1Ü&
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Fortsetzung
der Versteigerung

von
Damen- Kleiderstoffe«
in Wolle. Seide re.»
Blonseu, Costümen u.
öergl. m.

im Aufträge des Herrn kl . IS. Lange
in dessen Ladenlokal

16. Wilhelms«. 16
hente-Mg

Mittwoch , den 7 . Febr . er., Morgens
S'/zu.Nachmittags 2 /̂8 Uhr anfangend.

Sämmtliche Waareu sind von
bester Qualität und erfolgt der Zu¬
schlag ohne Rücksicht aus den Werth.

Willi . Helfrich,
Anctionator und Taxator.

Geschästslokalr Friedrichstraße 47. _

Bnrger-Schützen-Corps.
Am Samstag . 10 . Febr . er.,

Abends 8 Nstr, findet in dem
Lokale des Herrn Josef Geyer,
Kronenbierhalle, Kirchgasse 36, unsere

Haupt-
Bersammlnng

tt, wozu hierdurch alle Mitglieder ergebenst eingeladen
rden. § 368

Tagesordnung:
1) Jahresbericht.
3) Kassenbericht pro 1899.
3) Bericht der Revisoren.
4) Neuwahl des Vorstandes.
5) Aufstellung der Rechnung pro 1900.
6) Corps-Angelegenheiten.

Der Vorstand.

$

\
Die grotze

Masken-Verleih-Anstalt
von

_ Jacob Fuhr, Goldgasse 17,
.pficblt von ben einfachsten bis jw Oe» eleganteste» Herren-
»0 Damen-Costnmen»Dominos . Perrnekeu, Larve» u.
estchtsmaste» bei sehr bittiger Bedienung . Anfertigung
>ch Maß schnell und billig. 1640

Billig . _ Billig.
Koffer, Taschen in großer Auswahl

- zu äußerst billigen Preisen im A»s-
*  verkauf Grabenstratze 9 . 1624

l ?. Lammerl , Sattler.

Bankgeschäft
. WIESBADEN *

Langgasse 16, I. Stock
halten sich zur Besorgung aller In
das Bankfach einschlagenden Geschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen.

teuer - und diebessicheres Gewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern
(Safes) unter eigenem Verschluss
der Miether.

tt
tt

145 .—
50 .—
30 .—

Preis -Liste.
Kleidet schränke, 1-th. I Mk . 18 .—

do. 2 -th. Landarbeit „ 32 .—
Küche»,schränke | „ 25 .—
Spiegelschränke , Nußb ., matt u. bl., „ 70 —
Eleg . Büffets , reich geschnitzt, innen

ganz Eichen,
Eleg . Eichen-Flnrtoiletten
Berticows mit hohen Aufsätzen
Nnßb .-Kvmmodeu mit 4 Schub¬

laden und Vorbau „ 23 .—
Lvasch-Console und -Komrnoden „ 18 .—
Ausziehtische „ 25 .—
Ottomanen , ] „ 35 .—
Einzelne Sophas , ( eigene „ 35 —
Eleg . Salongarnituren , An-

Sopha ». 4 Sessel , \ sertigung
in Plüsch , ' „ 180 .—

Compl . Belte » und Ziinnier-Eiurichtungen in
großer Auswahl außerordentlich preiswerth.

Alle Arten Spiegel , Stühle , Tische,
Luxnsmöbel re. 1646

Garautic für nur prima Fabrikate.
Ferd. Marx Nachf.,

8. Kirchgasse 8.
Achtung!

Braunkohlen- Briketn
150 Stück 1 Mk . 1634

Kohlttthnndlung von Andr. Steimel,
Albrechtstraße 41. Albrechtstraße 41.

Beslaiirant roths,
Langgasse II.

Heute Mittwoch, den6. d. M. r

Großes Schlachtfest.
Es ladet dazu freuudlichst ein

_ Ii . Scliewes.

Zu den drei Königen,
Marttstratze 26.

Heute Mitttvoch: MeheWpe,
wozu freuudlichst eiuladet

Heinrich Kaiser.

Aechter Jfeuwieder

Doppel - Kümmel
der ’/i -hiterkiug zu Mk. 1.20

empfiehlt 164?
K . M . Ulein , 1. Kleine Buvgstrasse 1.

Soeben wieder eingetroffen:
Lösl. Frühstücks - Suppen
Gemüse- und Kraftsuppen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze

bei

1629

IM1
A. «ollaili , Michelsberg 14.
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Holz Versteigerung.
Montag , de» 12 . d. M ., Vormittags IO Uhr

anfangend, werden im Nauroder Gemeindewald, P287
Distrikt Bechtcwald und Köpfchen,
12 Eichen-Stümme von 40,36 Fmtr.,
37 Rmtr. Eichen-Scheitholz,
14 „ „ -Knüppelholz,

253 „ Buchen-Scheitholz,
276 „ „ -Knüppelholz,

1715 Stück „ -Reiserwellen,
985 „ Eichen-Reiserwcllcn,

»n tzrt und Stelle öffentlich meistbietendversteigert.
Ätaurod, den5. Februar 1900.

Der Bürgermeister.
Schneider.

Saitt Biiciiöruck-Arbeiteü
für Behörden, Kauf- u.\d Geschäftsleute, Vereine und
Private werden in Schwarz, -, Hunt - u . C'opir-
druch sohneil, sauber und billig hergestellt von der

6. Weiser’sclieii Buclidruckcrei,
Nachf. : J . « . Schaliel,

Wiesbaden. 12. Schwalbacherstrasse 12.
14330

Murine -Ausstellung Darnistadt.
Hotel - Restaurant Baus «,

ge ^ rniilier tleia Slalmiiöreii . Bleiclistr . # 8 , (F.Da.4025) F118

itcndcz . - von « -riaity , «1er Aiisstellniigsbesncher.

(T

Mein Atelier fnr knnstl . Zahnersatz,
Plombiren etc . befindet sieb jetzt 15073

9 Marktstrasse 9
(neben dem Schloss, Neubaud. Herrn Apoth. Siebert.)

_ W. Hunger-Kimbel, Dentist.
Wem seine Pflanzen liefe sind,ÄuSS  .
dünge nur mit Hallmayer’sifi ^äü
Pflanzendiinger;

„£ ,E
hükS PS (No. 435)F192

1899er Havana-Importen
in frischer Auswahl empfiehlt 1653

L. A. Mascke,
Wilhelmstrasse 30 (Park-Hotel).

Prima Kochbirne«
ptk Pfund 1b Pf ., per Ccntner 14 Mk. 1399

Gebr . Ilattemer , Frtedrid)strahe 47, Laden.

Orangen, Schmalz, CrLronen.
Eitrouen per Stück 6 Pf ., Orangen 3 Stück 1.0 Pf, , per Stuck

4, 5, 6, 8 u. 10 Pf ., süße Frucht, im 100 u, in ganzen Kisten bill.,
garantirt reines Schweineschmalz per Pfd. 42 Pf ., bet 5 Pfd . 40 Pf.
_ F . Mlillcr , Netostratze 23 . 1606

Blaufclcheu ans dein Bodcnscc,
Ö t holl. Schollen und Cabliau, MonikeudamcrBrat-inge und Kieler Sprotten eutpfiehlt

j.  Stolpe , Grabenslr -rste 6.

f!
S)

der nach Wiesbaden kommt, fei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, fei darauf aufmerksam gemacht,
daß das ,,Wiesbadener Tagblatt " — gegründet |SS2 — die älteste , belirbleste , billigste und dabei
umfangreichsteZeitung Wiesbadens ist(täglich2 Ausgabe», Sonntags und Montags je eine, Preis
fr" Pfg . monatlich) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von Hans zu Hans, von Familie
zn Familie,

Neben einem sehr reichhaltigen redackionellen Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt" einen
Anreigentheil von unübertroffener Ausdehiimig, da das„Wiesbadener Tagblatt"astgemeilles Insertions¬
organ der Wiesbadener Grfchäflswrll ist, aber auch zu anderen verSffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familien -Nachrichten (Gebnrts-, verlobnngs-, heiraths- und Todes-Anzeigen) und dem Nrbeils-
marbt, von Jedermann benutzt wird. Die für das Freniden-Publikum und neuznziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt" aufgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach ansgeleglen
Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags tanggaffe 27. Einzelne
Tagblatt-Nmnmern kosten6 Pfg. Man

abonmrt auf das»MksdrMmr Tagblatt
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreiche» Ausgabestellen in allen Theilen Ser Stadt und bei allen fa>;>r-
lichen Postänttern.

Vas „Wiesbadener Tagblatt" wird von Königlichen , rommnnalständischen , städlifchen un-
anderen Staats - und Eidilbehörden, insbesondere von der Kgl. Staatsanwaltschaft und den
Kgl. Gerichkell zu Publikationen benutzt.

Die Frenidenlisle , die Programme der Cnrhans - Loneerle , die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen ans dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages-veranstaltnngen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt".

Gratisbeilagrn des „Wiesbadener Tagblatt" sind: „Amiliche Anleigen des Wiesbadener
Tagblatt", snlhaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „All -Naffan", Blätter für
alte' naffauische Geschichte und Kulturgeschichte, die „Illustrirte Kinderzeitung", das „Aerztliche Hausbuch",
das „Rcchtsbnch", die „Haus- und landmirthschaftlicheRundschau", zwei „Taschcnfahrpläne", der „Tagblatt-
Kalendcr" und die „verloosungsliste".

Schachfrrnnde seien auf die Rubrik„Schach", Drgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt" keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast einem halbe:, Jahrhundert überall zu finden,

Veil unentkbrlid) für Jedermann.

Fremden - Verzeichniss B* Febi ' iias * ISO ©.
Adler.

Händler, fcreisbaümstr., Dr.
Saarbrücken

Streifler, Peter , Baumstr.
Köln

Brandt, Fr . Köln
Röttgen, Dr., m. Fr.

Kreuznach
Puricelli, H.t w . fr.

Kreuznach
ßroicb . m. Fam. Kreuznach
Schmidt, C. F„ Fabr.

Bleichcrode
elland, W. Köln

appolt, Otto. Hamburg
Bahnliol ’-Hotel.

[inir , Eduard, Kfm. Wien
Bohne, L., Kfm. Würzburg
Uathie, A., Kfm. Koblenz
Reumann, A., Kfm. Berlin
Schmitt, Eva, Frl.

Geichsheim
Zickenheimer, Otto, Fabr..

w. Fr. Neuwiea
Block.

Kaeffler, C. A., zun., Rechts¬
anwalt,m. Fr. Milwaukee
Schwarzer Buch.

Janssen, William, Fabr.
Chemnitz

Wilde, G., Dr. zur., m. Fr.
Pretoria

Ctinhorn.
Mühle, Hftn. Stuttgart
Kaiser, <8., Kfm. Solingen
fockler , Kfm. Lahr
Ablers, Tb., Kfm. Berlin
liBig, E. A., Kfm.

Iiechingen
Bocke, G., Kfm. Köln
Kaiser, Kfm. Elberfeld

Bleenbahn -Hotel.
Lame, G., Fabr.

Regensburg
Qerlich, Konrad, Kfm.

Mainz

Sichel, Kfm. Mainz
Hartmann, Architect.

Katzenellenbogen
Rotbaupt, Gust. Stockach
SchleBinger, Kfm. Chemnitz
Asterotb , 0 ., Reg.-Landm.

Katzonellenbogen
Meeea, Jul ., Kfm. Kassel
Lasker , E., Mathematiker,

Dr. Berlin
Roltscb, Paul , Fabr.

Kaltennordheim
Freitag, W., Dr. phil. Bonn
Hillenblink, Fr . Fulda
Sauerhöfer , F„ Kfm.

Pforzheim
Wellendorff, Ernst , Fabr.

Pforzheim
Kngel.

Wilön, Arthur. Aba
Lorcb, Fr . Mainz
Lorcb, Frl. Mainz

Englischer Huf.
von Brauck, Rittergutsbes.

Zielniki
Steffen, Cb., Kfm. Berlin

■Erbprinz.
Bausch, Peter.

Oberzeuzheim
Weber, Wilb.Laufenselden
Messerschmied, H.

Frankfurt
Schaaf, H. Stuttgart
Mink, II . Frankfurt
Vudung, Anton.

Mundenheim
Weber, in. Kr. Frankfurt
EnderB, J ., m. Fr . Berlin

Hamburger llllT.
Allendorf, W. L., Fahr.,

m. Fr. Amerika
Happel.

Kühne, H., Kfm., m. Fr.
Berlin

Stauf, E ., Fr ., m. Tocht.
Frankfurt

Wenz, W., Thierarzt.
tlerborn

Schalk, J ., Kfm. Koblenz
Becker, A., Klm. Mannheim
Ermann, A., Kfm.

Luxemburg
Hotel Holicnzollcrn
Tromm, Klm. Mühlheim
Wolff, Alfred, m. Fr.

Elberfeld
Dreher, K., Director.

Schlier see
liaiücrhof.

Erbach, Kfm. Frankfurt
Grebert, Hotelbes.

Schwalbach
Excealles, 0 ., Fabr.

Zweibrücken
Beutler, L„ Fr., Major, m.

Sohn. Hamburg
Dietrich, Reg.-Assessor.

Koblenz
Mamonow,Sophie Dimitrino

Frl. Russland
de Sommeyeore, Comtesse.

Paris
llelropole.

Mitford, Kapitän, m. Fr.
England

Kaufmann, in. Fr.
Bcrgensedt

Lüttich . Rosslebcn
Mutb, Hauptm. Mainz
Voigt, Gustav, Kfm.

Hamburg
Hess. Mainz
Hasenclever, E., Gutsbes.

Haus Merbrucb
Kartzoff, Fr., w. Tochter.

Sowalki
Schmidt, Frl. Sowalki
Kahn, Albert. Paria

Xuuneuhof,
Wagener. 11., Kfm. Melle
Treuschei, It., Kfm. Gera

Bender, 0 ., Kfm. Plauen
Spiess, IC, Kfm.

Ravensburg
Gondorf, C., Kfm.

Godesberg
Engländer , F„ Kfm.

Stuttgart
JaeDichen, 1’., Kfm.

Hamburg
Böhme C., Kfm. Leipzig
Barth, Chr., Kfm. Stuttgart
Römer, 0 ., ICfm., m. Fr.

ICirchberg
Parh - Ilatcl.

Engeis, G„ Schauspiele' .Berlin
Breitenfeld, Operns. Köln

IM ’ülzer llnf.

Spielner, T. C., Kfm.
Kassel

Mayer, J . Frankfurt
Gilge, W., Kfm. Breslau
Hellmund, m. Fr. Koblenz
Schmitt, J ., ICfm. Bingen
Loetfler, J ., Kfm.Hannover
Schmitt, 0., Dr. med. Berlin
Schmitt, L., Frl. Höchst
Erlernann, A., Fabrikbes.

Koblenz
Stautz. Dauborn
Lauer. Homburg
Waguer, Kfm. Worms
Bergmann, Kfm. Magdeburg
Kühner, J„ Kfm. Leipzig
Münster, J ., Dr. Barmen
Thug, R., Kfm. Köln

Hromeiiatle -Hotel.

Oppenheimer, M., in. Fr.Frankfurt
Glücksmann, G., Kfm.

Franlifurt
Schmidt, m. Fr. Frankfurt
Nürnberg, Kfm. Frankfurt

Üliiininiina«
Banne.-1, Dr. lCrappitz
Simon, Fr., Hauptm., m.

Tocht. Neuwied
Hliciu -Holel.

Schlimer, C„ Landmesser.
Mainz

Schmidt, Landm. Mainz
Heinick, Th. Frankfurt
lleinick, P., Frl. Frankfurt
Bartels, Dr. Frankfurt
Boeder, w. Fr. Eltville
Balzer. Ems
Lorenz, Landm. Mainz
Boldns, A. Kastei
Hofmann, VV. Frankfurt
von Puttkamer , Oberleutn.

Berlin
von Puttkamer , Frl. Berlin
Bergmann, Apotheker, m.

Fr. Hannover
Beiderlinden,A. Büdesheim

Itclclispost.
Müll' r, Kfm. Karlsruhe

Homerbad,
Barascb, L , Kfm. Dresden

Kiac.
ICuhlenkamp, Kfm., in. Fr.

Bremen
Kuhleiikamp, Fr. Bremen
Nobbe, ICfm., m. Fr.

Bremen
Lehmann, L., Fr. Berlin

Weisiea Hn ««.
Klaehn, 0 . Dcmmin

Savoy -Hotel.
Holtmann. Kfm. Berlin
Lankhout, M., llent .. m.

Fam. Haag
van Perlstein , B. ü ., Heut.,

w. Fam. u. Bed.
Amsterdam

Srliweinxberg.
Leissnig, 0 ., Kfm. Köln
Falkentbal , E., Kfm., m.

Fr . Dresden

Hirksly, B., Klm., m. Fr. Mörner, Graf.Dresden
Keim, R., Fr ., m. Kind.München
Duckd, G., Kfm. Erfurt
Schäfer, Kfm. Stuttgart
Rossier, Kfm. Limburg

'■' aaiiliüiiser.
Schlegl, M. Kfm. Haida
Schmitten, A., Klm.

Düsseldorf
Kitzert, F., Architect , m.

Fr. Worms
ICiddel, J . Essen
Bürkle, II., Kfm. Köln

>N»o » » »-Hotel.
üoerr , Beut. Freiburg
Linkeus, Kfm. Stettin
Herz, Ingen. Warschau
Frustück , Chemiker, Dr.

Oestiicli
Schulz, Cbernik., Dr. Mainz
Einwald, Direct. Emmerich
Bollinger, Fr ., Reut., m.

Fam. Frankfurt
Niemann, ICfm. Pforzheim
Schroeter , Kfm. Heidelberg
Ittenbach , Reg.-Assess., m.

Fr. Diez
Maus, Fabr. i\ l -Gladbach
Buff, Frl., Reut. Frankfurt
Hergner, Fabr . Halle
Weismami, Dr. med.

Hannover
Hess, Dr. Frankfurt
Buss, ICfm., m. Fr.

Frankfurt
Surges, Fr., Dr. Mayen
Stein. Kfm. Bonn
Schulz, Kfm., Dr.

Karlsruhe
Poppe, Opernsänger . Köln
Beck, Frl. Köln
Guckuck, Baurath. Essen
von Hoevel, Rent. Bruchaal
Pütz. Kfw. 'Bonn.

Berlin
KasselHeller, Bent.

T» ,o » .
Sorhatzy , Kfm. Wien
Hirsch, Kfm. Oil. nbach

Victoria.
Lawson, Cecil. i.ondon
Forst , Kfm. Berlin
Luck, F., Gutsbes.. m. Fr.

Inzelheim
Vogel.

Stoekhauscn , 0 ., Kfm.
Frankfurt

Päli’er , W , Bank-Assessor.
Eier no

Spülu, F. E , Kfm. Kassel
Euler , J „ w. Fr . Fiankfuft
Werner, W., Kfm., m. Fr.

Da instadt
Languere, M„ Frl. Leipzig
Neumann, Director.

Chailotieiibuijf
Wein «.

Hofmann. Dilieuburg
Schmidt. Eltvillo
Caspar!. Kohlen*
Hafer. Dillenburg

Willielma.
Graf Vitzthum v. Eckstädt,

Landjägermstr ., in. Fam.
u. Bed. München

In »■rivalliiiu «i' r «n
Kuranstalt Dr. Anend.

Bursche, M., Hptm. Met*
Christ ). Hospiz.

Schmidt, A., Fr.
Petersburg

Park -Villa.
Maass, Frl . Russland
Wolff, Tb .. Frl . BerHtt

Taunuftütrasse 41, l.
Buorschaper, Recbtaunwall,

0 ». Dccksra»
Glinoetzky , Inge»., u». Vml

uttamsS



2. Beilage jum Wiesbadener Tagblatt.
Uo. 62 . Morgerr-ArrsKahe. Mittwoch) den 7. Februar. 48 . Jahrgang. 1900.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion .)

Urreiks -Dlachrichte » .
(Mitthrilung - n unter dieser Rubrik werden bis zum Umfang ton 20 Zeile»
unentgeltlich ausgenommen , für jede weitere Zeile wird der Anzeigenpreis mit

1ü Pfg . berechnet,)

* Der Maskenball des Katholischen Sängerchors"
findet , wie bereits erwähnt . Sonntaff , den 11 . Februar , Abends
8 Uhr , im Katholischen Gescllenhans statt . Der Verein hat zur
Preisberthcilnnff 6 werthvolle Preise anffekanst , die den schönsten
resp . originellsten Herren - oder Dainen - Masken zufallen . Die
Vertheilung geschieht ans Grundlage einer neuen Idee , die
hauptsächlich bezwccken soll , daß jede Spur von Parteilichkeit Weg¬
fällen muß.

* Die ain Sonntag abgehaltenc große carnevalistische Sitzung
der „Krawweler"  auf der Kronenbnrg verlief bei vollbesetztem
Saale auf das Urgclungenste . Nach Einzug des närrischen Comitees
folgte Vortrag aus Vortrag , von welchen besonders die des beliebten
iu »gen Humoristen , Herrn Pani Stahl , große Heiterkeit erregten.
Außerdem hielten noch Vorträge die Krawweler Wannje , Simmers¬
bach , Fischer und zum Schluß noch die Buren - Kapelle , welche
großen Anklang fand . _

Stimmen ans dem Publikum.
* In ähnlicher Weise , wie von den hiesigen Ruhestands-

Beamten,  ist auch von den pensionirtcn Staatsbeamten im
Großherzogthum Hessen (Darmstadl ) am 1. Januar eine Petition
über Erhöhung der Ruhegehälter — und zwar an die zweite
Kammer der Stände des Landes — gerichtet worden . Zur Be¬
gründung dieser Bitte ist angeführt , daß durch die Thronrede vom
27 . November 1890 den lännutlichen Beamten des Landes eine
Verbesserung ihre « Einkommens <um etwa 10 °/») zugesichcrt sei;
diese versprochene Gehaltszulage wäre sodann den unteren Beamten
im April 1891 , den mittleren und oberen Staatsaugestellten 1898
durch Gesetz auch gewährt worden , wohingegen einem Theile der
letztgedachten Beamten , der vor 1898 ( inzwischen ) pcnsionirt wurde,
das zugesichertc höhere Einkonnne >l bis jetzt vorcnthaltcn sei.
Gerechtigkeit und Billigkeit spreche dafür , daß man den älteren
Ruhestandsbeamten — in gleicher Weise wie den seit 1898
pensionirtcn - die damals versprochene Einkonimens -Verbesserung
gewährte , zumal die Landstände den seit 1871 pensionirten Schul¬
lehrern nachträglich da « aufgebesserte Ruhegehalt ohne Ansnahme
zugebilligt hätten . Hierbei bleibt besonders hervorznheben , daß ein
einmüthiges Zusammenhalten der hessischen Rnbestandsbeaniten
zum Ausdruck gekommen ist, und daß gerade die höheren Staats¬
beamten sich recht zahlreich der Petition angeschlossen haben . Unter
den Bittstellern befinden sich nämlich : Steuerräthe , Forstmeister,
Oberamtsrichter , Gymnasiallehrer , Professoren , Geheiine Schnl-
räthe i. P . u. s. w . Leider haben viele von den Rnhcstandsbeamtcn
in Preußen und im Reich den Mutb — „ihr gutes Recht , nämlich
Gleichheit vor dem Gesetze zu erstreben " — nicht so einniüthig an
den Tag gelegt , wie die alten Herren in Hessen -Darmstadt , vielmehr
jene in ausweichender und scheuer Weise mit der Ausrede sich
mehrfach zn beruhigen gesucht : „Was soll ich mich in der Nothlage
»och bemühen , wenn Andere eine Zulage bekonnnen , dann erhalte
ich sie auch ." Man sieht hieraus , daß die Charactere bei uns
schwächer und matter werden , und daß der unbeugsame Sinn für
Gerechtigkeit auch bei verschiedenen Männern erschlaffen kann.

Vermischtes.
* vir Mädchen auf Samoa und die Moden . In der

-New -Dork Tribüne " ist ein interessanter Bericht über Land und
Leute auf Samoa erschienen , dem die „ Hamb . Nachr . " folgende

amüsante Schilderung der samoanischen Schönen entnehmen : Das
samoanische Mädchen ist eine geborene Kokette , dabei voll Romantik
und natürlicher Grazie . Ihr gewöhnlicher Costüm besteht ans
einem Halsband von Haifischzäbnen , einigen metallenen Ohrringen
und einem kurzen Röckchcn . Die Zahl der Haifischzähne ihres
Halsbandes ist der Maßstab jjjr ihre Beliebtheit bei ihren An¬
betern , je mehr Zahne , desto mehr Verehrer . Von der Zeit ihres
zehnten Lebensjahres an kokettirt sie hinter einem der zierlichen
und geschmackvollen landesüblichen Fächer mit sreundlichen Blicken.
Wie alle Koketten ist sie nnbcständig bis znm äußersten und höchst
romantisch . Ihre Natur ist ebenso stolz und nngcbcrdig wie die
der samoanischen Krieger , und sie ist körperlich ebenso gut wie jene
geübt . Sie ist gewandt in der Führung der Waffen und grausam
und hart im Krieg . An Körperkraft steht sie dem Mann nicht
weit » ach. Das samoanische Mädchen hat in den letzten Jahren
die Welt kennen gelernt ; Toifristeu an « allcr Herren Ländern
haben Samoa besucht , und die Schöuhcit des sanloanischen
Mädchens wird allmählich durch ihre große Eitelkeit verdorben.
Sie ve . schwendet nicht nur viel Zeit daraus , sich zu verschönern,
sondern sie erfindet auch die kühnsten und fürchterlichsten Kleider-
zusammenstcllnngkn : ein Mattenschurz und darüber eine seidene
Bnlltaille , das Haar a  l ’Empire frisirt und zur Vervollständigung
des Ganzen noch das 'unvermeidliche Haifijchzahn -Halsband um
den bronzefarbencn Hals , ist so ungefähr die letzte Mode der
Schönen von Samoa . Arme » nd Vcine bleiben nackt ; Schuhe
kennt sic wohl , aber sie liebt sic nicht . Sie ; lehnt auch Strümpfe
ab , ganz im Gegensatz zu dem samoanischen Krieger , der , ivie er¬
zählt wird , beim Marsch in den Kanrpf stolz ein paar lange seidene
Oberstrümpfe trug , deren Sohlen vollständig dnrchgetrelen waren;
ohne Zweifel hat ihm ein europäischer Reisender damit ein Ge¬
schenk gemacht . Obwohl das samoanische Mädchen eigentlich keine
Kleider trägt , lernt sie doch in srübester Jugend nähen und
sticken. Die Haarnadeln , die sie trägt , sind kleine Kunsttverke für
sich, sie werden aus Kokosholz gemacht » nd zeigen hübsche Gravir-
arbeiten . Schon als Babys lernen die Mädchen schwimmen und
tanzen . Die Samoaner lieben den Tanz , den sie mit viel Anmuth
vollsühren , über alles und an ihren Festen tanzen sie Tag und
Nackt . Sie lieben auch die Musik sehr »nd lieben Jnstrinncnte,
aus denen sie eine eigenthümliche rhythmische und wenn auch nicht
schöne, so doch harmonische ÜJhifif mache ». Die Vcrheirathung des
samoanischen Mädchens wird von ihren Elter » besorgt und sic
selbst hat nicht die geringste Entscheidung dabei . Die Samoanerin
ist anmuthig , liebenswürdig und freundlich , wenn sie sich in der
ursprünglichen Form zeigt und das Wesen ihres Volkes rein
bewahrt ; aber sobald sic anfängt , die fremden Danien , die das
Land besuchen , nachznäffen , verliert sie ihre Einfachheit , ihre Schön¬
heit und ihre Naivctät.

* Sri einem Ulrike imindermild . . . Ei » Jdealwirth,
wie er leider noch selten zu finden ist, hat in der Eintrittshalle seines
vornehm eingerichtete » Hotels eine Tafel für seine Gäste anbringen
lassen mit folgender Bekanntmachung : „ Das Hotel bietet alle Be¬
quemlichkeiten des eigenen Heim ?, ohne dessen Verantwortlichkeiten
dem Gast aiifzubürdeu . Jeder Besucher wird bei seiner Ankunft
gefragt , ob ihm die Lage des Gebäudes zusagt . Ist dies nicht der
Fall , so kann das Hotel sofort translocirt werden . Ein Eckzimmer
nach vorn heraus in der ersten Etage ist für jeden Gast zu haben.
Heiße und kalte Bäder , Gas - und elektrische Beleuchtung , Fernsprecher,
Tele -, Phono -, Kincmato - und andere „graphen " , sämmtliche Tages¬
zeitungen der Welt , ein Feuermelder , ein Billard , eine Nähmaschine,
ein Conccristügel , ein Harmonium und dergleichen moderne An¬
nehmlichkeiten sind in jedem Zimmer zu finden . Kellner aller
Nationalitäten und Rassen stehen zur Versügung . Jeder Gast erhält
den besten Platz au der tadle ä 'böte und wird von dem ftinksten
Ganymed bedient . Wer sein Frühstück nicht heiß genug bekonimt
oder fünf Secuuden warten muß , che einer seiner Befehle ausgcführt
wird , wird gebeten , sich im Büreau zu beschweren . Kinder werden
mit Entzücken aufgeuoinmeu . Die lieben Kleinen dürfen sich nach
Herzenslust auf den Plüschtcppichen mit Krciseldrehen und Reisen-
svringen amüsiren . Man sieht es mit besonderer Freude , wenn sic

die spcciell für diesen Zlvcck angeschafften Rosenholzmöbel mit
Schnitzereien versehen . Es wird ihnen mit Vergnügen erlaubt , zu
jeder Tages - und Nachtzeit auf dem Clavier zu pauken , an den
Geländern hinabzurutschen , in der Halle und den Corridoren Räuber
und Prinzessin zu spielen , die Treppen herunter zu fallen und aus
vollem Halse zu kreischen , sich die Taschen mit Dessert zu füllen , kurz
und gut , sich so unleidlich zu machen , wie die 'zärtlichste Mutter cS
nur wünschen niag . Ein über alle Begriffe discretcr Kellner bringt
den weiblichen Gästen auf Wunsch allabendlich Milchpnnsch und
heißen Grog in die Zimmer . Jede Dame wird für eine Schönheit
erste » Ranges gelten und wie eine Fürstin behandelt werden . Der
Hotelsecretär ist ein so vielseitiges Genie , daß Jedermann mit ihm
zufrieden fein muß . Er kann Billard und Lawntennis , Whist und
Skat spielen ; er ist stets bereit , kleine Einkäufe für die Danien zu
besorgen , bei den Rvunions mit den Mauerblümchen zu tanzen , die
Kinder zu amüsiren , Locken zu brennen und mit den jungen Mädchen
zu flirten , ohne beleidigt zu sein, wenn diese ihn in Gegenwart der
Eltern hochmülhig behandeln . Den Herren ist es gestattet , sich
täglich zu betrinken und in diesem Zustande zu fluchen und Krakehl
zu machen , so viel er ihnen beliebt . Es wird gern gesehen, wenn
sie den Kellnern häufig die Wasserkaroffe oder den Stiefelkuccht an
den Kops werfen , wenn sie ini Lesesalon mit lauter Stimme zivei-
deutige Witze zum Beste » geben , wenn sie neu angckommene Damen
beharrlich austarren und sich ähnlichen harmlosen Belustigungen
hingeben . Der Hotelbesitzer wird c« als einen persönliche » Affront
aussaffen , tvcnn ein Gast es vor der Abreise versäumen sollte , die
Rechnung zu beanstanden , ihm in « Gesicht zu schleudern , daß er ein
Betrüger und Geldbeulelschneidcr sei, daß man nie wieder bei ihm
einzukehren gedenke und daß man alle Bekannten warnen werde.
Wir sind überzeugt , daß sich dies neue Hotelsystem der „M . N . N ."
in der diesjährigen Reisesaison bereits glanzend bewähren wird , mit
der Melodie ans Schumanns Wanderer : „Da wo Du nicht bist, da
ist da » Glück . . ."

Saufende werden jährlich SÄS8T'»
ausgabt durch theures Nmwnrireu in zweifelhaften In¬
sertionsorganen . Wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirlrungsvoll bedienen will , prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von publicationsmittelu
und verschaffe sich vor Lrthcilung eines Auftrags zuverlässige
Auskunft über folgende bcachtenswerthe Hauptpunkte : Wie iveik
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweise nachweisbar ? was spricht für das Gelrfcnwerden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Rönnen
zifsermähiple Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werde » ? wenn nicht , Warum nicht?
wie ist die tMvstraph 'lfehr Nnvstaltnng des angebotenen
Publicationsmittels ? Wie das Arrangement der Anzeigen?
Rönnen Muster vorgelegt werden ? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen , notorisch erfolgreichen veröffentlichungs-
mitteln ? — Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
nicht gegeben werden , so kann es für den kaufmännisch
rechnende » Empfänger gewisser Insertionsofferte » nicht zweifel¬
haft fein , wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen , er habe

L zum Lenker hinsusgeworfen l I

Bärin«-
Wiesbaden.

Samstag , den 17 . Februar , Abends 8 tthr:

droltr

in der prachtvoll dccorirten
Turnhalle , Hellmnudstr.

(Eintrittspreise für Masken Mk. 1.50, Nichtmaskcn
50 Pfg., eine Dame frei.

Maskeusteruc im Vorverkauf » 1 Mk . sind
zu haben bei dem 1. Vorsitzenden XV.  Sclnuit * ,
Cigarren-Handlung, Häfnergasse 10, Kamerad Mappe »,
Häfnergasse6 , Hub . Scliweinsmann , Cigarren-
Handlung, Langgasse, Photograph Kipp , Wellritzstrabe,
Kugel , Cigarren-Handlung, Faulbrunncnstrasze, sowie in
den MaSken-Garderobe-Geschüften von Hratlesuan « ,
Langgasse, und Treitler , Kirchhofsgasse.

Zur Nachfeier Sonntag , deu 18 . Februar,
Nachmittags 4 Uhr 33 Minuten:

Größe humoristische Sitzmig
im Vereinslokal, Nest. Landsberg, Häfnergasse 6 (Kamerad
Happes .) F425

Gebrarrchs -Mnster schütz »«
HanrhallnngSattikcl . Off , u . J ». I » » «»«» hanplpostl . Wiesbaden.

Schottische Schäferhunde,
6 Rüden , 7 Wochen alt , mit Stammbaum , Stück 30 Mk ., zu ver-
kanfen . Zn erfragen im Scbirnigeschäst Langgasse 8._

Junger Dachshund bill , zu verk . Rah . im Tagbl .-Vert . 1661

Ein kräftiger , sehr wachsamer Zughund , 1' / - Jahre alt , zu
verkaufen bei Joel stein , Dotzheim , Römergasse 8 . Daselbst
auch eine Grube guten Knbniist zu verkaufen. _

Für Hundeliehhober!
Ruff . Windhllndin , prämiirt , Umstände halber prciswerth zu

verkaufen . Staminbanni z. Dienst . Offerten unter »28 » S
an fl» . ffVcna in Mainz. _ (No . »8897 ) F35

Ei » präm . Zmergsvitz (s. anbgl .) z. vk. Sedanstr . II , I r . 1409

Ein lü Monate altes , sehr hübsches Jwergspitzchen zu ver-
kanfen . Stubenrein , äußerst wachsam , treuer liebenswürdiger
Charakter . Tanriusstraßc 25 , 1.  _ 1445

Bier Weiße Pfantanvcn zu oerfanfen Feldstraße 11, H. 4.
Schöner ivrech . Papagei bill . zu verk . Stiflstr . 19, P . 1502
Harzer Roller b z. verk. Moritzstr. 36, i. d. Wirtbich. 15216
Zuchthahn » 8 Monate, zu vcrlanseu Elisabeth!nstraße 9.
Kanarienhähne , stetßige Sänger , und ein Dachshund , kl.

reine Rasse , z» verk . HcUmiiudstraßc 87 , Mittelb , bei K . Scholl.
Harzer Kanarienvögel b. zu vk. Mauerg . 8, B . 2 r . 1524

Conversatious -Lexika von Meyer und Brock-
isaus , sowie Brei,ms Thierlcbcn sind in elegant ge¬
bundenen Exemplare» »nd in den neueste » Auflagen,
wenig gebraucht , sehr billig zu verkaufen . 15499

Moritz mul Jlcinzel,
Wilhelmstraße 52 , neben Nassauer Hof.

Lehrstraße 7 , 1 St ., weg. Peus.-Aufg. bill. zu verk. Bilder,
Leuchter , Stüble , Spiegel , Rohr -Chaise !., Teppiche , Etagöre re. 1082

Zwei Oeigemäldr Ä 8M 5
verkaufen „ Tannuö -Hotcl " , Zimmer No . 23. _ 1563

Fuchspelz , neu (Boa mit Kopf), für 6" Mk. zu verkaufen
(Ankauf 15 Mk .) Zimmermannstraße 8, 1 I.

Nnisormmantcl zu verkauic» Oranienstraße 30, Hth. 2. ~
(Sm säst ganz neuer Frack und zwei schwarze Ncberziehcr

billig zu verkaufen Kirchgassc 23 , 1 St. _ 1658
Sch . M .-Anz . ( Jockey ), conipi ., i . 5 M . z. vk. Nerostr . 11 , l . St.

für Dainen , neu und
wenig gctr ., billig zu vcrl.

oder zu verkansen Moritzstraße 12, Putzgeschäft. _
Altas -Domino u . Elsässerin bill . zu vt . Adelhcidstr . 11 , 2 . Et.

— M .- Anz ., bl . Allaspicrctie , billig zn verkaufcn Neugassc 17 , 2.

Maskettcosiüme

W! Ein Salon -Piamno in Nntzbanm
preiswcrih zu verkaufe » Adolphstraße 6, 2 . Etage rechts. 1

G . Tafetclavier für 60 Mk . zn verk. Ndlerstraßc 16 , Hth . P.
Mcgen Sterbesall ein sehr gute « krcnzsaniaes Blüthner-

Pianino preiswerth zn verkansen. Anzuschen nur Donnerstag
und Freitag Vorm . 11- 12 Uhr Karlstrnße 27 , 1. Etage . 1654

Elegante Schlaszimmcr-Cilmlhtilrig,
matt Nnßb ., billig zn verkansen Karlstraße 32, Weikstältc . 812

MöbeL, Betten , Spiegel uttd
BoLfterwaaren aller Art,

einfach bis hochelegant , empfiehlt zu billigen Preisen
unter Garantie für nur vorzügliche Arbeit

PöliellnpM. Mel. MiGW 24,
Als Specialirat bring « meine beliebten Stahl - und Kupser-

sti che mit eleg . Einrahmung i» Erinnerung. _

Ein hochhänpligcs Bett , nnßb . polirt , vollständig , 1 Vcr-
ticow , 1 Waichconiol , 1 Kommode , 1 Chaiselongue , 2 bequeme

Slttschseffel, 1zwcühür.Kleideischrank, 1Pfeilerspiegel mittufe , 1 Auszngtisch , i Wasckkommode , 1 Sopha , 1 Regulator-
uhr , 6 schöne Stühle » 1 Kleidcrstock , verschiedene Spiegel,
1 Nachttisch , 2 schöneMnschel -Bettstkllen , l Küchcnschrank,
1 Anrichte , Küchentisch , 1 Deckbett und 2 Kissen , l Gas¬
lüster , 1 Grldschrank »nd sonst noch verschiedenes mehr wird
freihändig billig verknust . Näheres 1467

Albrechtstraße 24.
Versch . Möbet als : Bett , Kleider - u . Kuchcuschr., Veiticow

Spiegel , Kom ., Noßhaarinatr ., Dcckb. b. zn v. Rieblstr . 4,1 r . 1049
E . Bett , 1 Kommode , 1 Sopha b. z. vk. Metzgerg . 24 , 1715495

Ein Carrape , Betten
(mit und ohne Deckbetl ), 1 Kinderbett , ovaler Tisch , Alles sehr
gut erhalten , sehr billig z» verkansen Römerbcrg 16, Part. _

Neuer 3 -siy . n . 2 -sitz. Diva » vüiig Michelsvei « 9, 2 l. 1032
llnunnt - Sccr ., Silbcrsckr ., Spielusch , Kommode , Natz-

4 ' lIlljlllJUIIl ' tisch, Nipptisch , brauneNips -Garnit ., Vor-
hänge , Nähmasckine , Regulator , silb . Stutznhr z. vk. Hcrdcrstr . 4,2r.

Eiiilhür . lack. Kleideischrank , Kuckenlische, 2 BetlsteUeu und
versch . Stühle billig zu ue >kauie » Fiauk -mstraße 26._

W. Nähmasckine(Siuaer), a.F., b. zu vk. Kartstr.33, 2 l. 826
Zum Aufstelle » k,f' "SL

» . ci „ Cigarrenkaste » m . Glasd . u . Abth ., Nöderstraße 27 , Laden.
in dusübum , für Lexikon

Ä tlycan geeignet , billig zu ver-
kanfeii . 8° . ICsncr , Neugasse 14._ 1240

Schone Lade » - Einrichtung billig zu verlausen wcaen
Geichäslsaiifaabc . Näh . Hellmiiiidstraße 41._1575

Eine Ladenabtheilung , 3.40 Mir. laug, mit Thür und
Fenster billig zu verkaufen Nicolasstraße 16._ 1330

Zwei Cinspcknner -Gcschirr billig zu verkaufen. 930
l »li . Feldstraße 8.

® ebv. icichte » Geschästswagen E S
wagen , auch als Break zu bemitzen , billig zu verk. Aorkstraßc 10.

Ein gul erh . Rictzgenvagen zu verk. Saalgnsie 14, i . L . IM
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Ei» gebrauchtes Break (Selbstfahrer), in bestem Zustande
befindlich, sehr preiswerth zu verkaufen.

J . Reisüwenger , Waaensabnk, Schiersteinerstraße9a.
Elegantes Phaeton auu ?,
Zwei Federrollenu. ein Break zu verk. Wcllrjtzstr. 16,1. Sl . r.
Wenig flefrr. leichte FcderroUeb. zu verk. Lehrstr. 12. 152W
BBjjy- Ein Schnepptarreuzu verk. Borkstraße8, 1 r.
Tin gut erhaltener Krankenwagen billig zu verkaufen. 931

ff*!, . Oh ly , Feldstraße 8.
Ein wenig gebrauchter Kinderwagen ja ver-
kaufen Seerobenstraße 11, 2 links.

Schöner Kinderwagen und Naethcr's Kinverstuhl, Beides
fast neu, billig zn verkaufen Adlerstraße 45, Part._

Ein w. gebr. Kinderwagen in. Gummir. zu vk. Nöderstr. 4, P.
fast neu, billig zu verkaufen
Seerobenstraße7, 1 rechts.»net MdeiMM. .. .

Ein nochf. gut erhaltener Kinderwagen billig
au verkaufen Dotzheimerstraße 40, Part.

Gut erhaltenes Opelrad(Distauz-Racer) preiswürdig zu ver¬
kaufen. Anznsehen Vormittags von 11—1 bldr Kapellcnstr. 4, 2 r.

Wenig gcvr. elcg. Damctt-Rad für große
RMW Figur wegen Nichtbeuutznng zur Hälfte des

Werthes abzngeben Adolphsallee 41, 2, von9—12 Uhr Vorm.
Ein prima Fahrrad billig zu verk. Rietilstraße4, 1 r. 1048

Gelcgenheitskans. Für 55 Mk. ein gut erhaltener
Mahrrad zu verkaufen. Näh. Moritzstraße40._ _

gl* * .tytn , 4 HP ., in gutem Zustande , verkäufl.
WKSMVtVl , Tannüsstraße2, 1._ 15-196
Gebrauchte Holzdrchbank zu verkaufen Helenenstrobe 3.

“ pjjr Eine acht vcrsUvcrte Pracht-Salon -Lampe, neu,
Engros- Fabrikpreis 3V Mk., ist, weil überzählig, gegen einen
Schwitzavparat od. 4 Wochen gehende Pendule od. sehr bequ. in
glattem Wollstoff gearbeiteten, gebrauchten Sessel zu vertauschen
Orauieustraße 13. Part, l.

Berkanfshärrschen,
au» Holzu. Glas, elegant, billig verkäuflich Wilhelmstr. 54. 1625

Ein Wellblech-Dach, 5 Mir. lang miö 2,50 Mtr. breit, gut
erhalten, sowie ein noch gttleS Fenster tvcgeu Bauveräuderung
zu verkaufen. Näh. Adelkeidstraße1, Part. 1650

Ein bübsches gemaltes Treppcnhansscnsier, 3,03 Mtr. hoch
und 1,31 Mtr. breit, zu verkaufen Alexandrastratze10. 166&0

Schöne Llogclhccke zu verkaufen, Lui!enstraf;ê t2i
Leere Oclfäfser KKSVS.7L«..»-w,

"E - Ca. 8999  Stück
gut erhaltene Backsteine sind billig z» vcekarfe». Näh. zu cr-
fahren im Restaurant Stadt. Schlachthof._

Eine Grube fauler Mist zu verkaufen Frankcnstraße 17.

Jahrgang 1897  u. 4  Quart. 1896
vom„Wiesbadener Tagblatt" zu kaufen gesucht. 1229

L,. Rettemnayer , Rbeinstraße 21.

Rehe- u. Hirschgeweihe ff
r . W . 40 »« an Btuiioir Wosie . Wiesbaden. F118

An- u. Verkauf b. SIntiquitätcn, alt . Münzen, Del
gemälden, Kupferstichen, Porzcllaines, Perlen, Edelsteinen
betJ . Ci«r. « tUcKiici», 2. Nerostr. 8, Wiesbaden. 10184

Herren- und Damen-
Klelder, getragenes Schuhwerk kauft Kosenfeid,
Mehgergafse 37. Bei Bestellung komme pünktlich._ __

Ich kaufe getragene Herren- u. Damcn-Kleidcr, ganze Nach¬
lässe und Möbel. Bezahle gut und komme ins Haus.Elise Barniann , Mctzgcrgasse 21.

Die besten Preise zahlt Frau Mraein »« !»«!» Mctzgcr-
,. ,se 24, f. getr. Herren- u. Damcn-Klcider, Gold- u. Silbersachen,
Wbcl, Betten, Waff., Jnstrum., Uniform, rc. Best, k. i. H. 15213

Einige Hcrrcn-Maskenanrüge zu kaufen gesucht.. Offerten
unteri». C. 50 an den Taabl.-Verlag erbeten. __

., „ ,4,4«.^ Chaiselongue zu kaufen gejucht. Näh.
vVlUlUUtllllv j,n Ta gbl.-Verlag._ 1655
Dotzheim. Ein vollständ. schwereres Doppelspänncr-Fnhr-

wcrk sofort gegen Baar zu kaufen gesucht. Näherer Restaurant
zur „Stadt Wiesbaden", Dotzheim.

Ei« sehr gut erhaltenes Coupe, ein- und zweispännig,
wird zu kaufen gesucht. Offerten erbitte sab w . 55. es. 505
an den Tagbl.-Verlag._ 1443

Gute Thür, 86—90 Ctm. breit, mit Zubehör, rechts aufgehend,
zu kaufen gesucht Schwalbachcrstraße41, Hth. Part._ 1593

Bügelosen, gr. gebr., zu kaufen gesucht. Röderstr. 20, P. 1586
IC»*,# .» Ladeuciurichtuiig  für Colonial-
vt waarcu, 2 Fahrräder zu kaufen

gesucht Adeldeidstraße76, Part. 1396
Zwei Erkerspregel

oder Spiegelscheiben zu kaufen gesucht.
A. Hlicinlii »«er , Rheittstrast« 15.

Hausthüre,
Alte Zahngebissez

u. g. bezahlt Ellcubogeugassk6, Stb. r. 1.

gut erhalten, zn laufen ges. Näh.
im Tagbl.-Verlag.  1644

sowie altes Gold
werden stets gekauft

Haus mit Z-Z.-Wohn.
in feinster Vorgartcnstraße, 2000 Mk. rein. Uebersch. rentirend, das

rentabelste Object am Platze, mit 12- 15,000 Mk. Anzahl, zu verk.
Offerten unterE . SS. lös an den Tagbl.-Verlag.

Ein neues Sans mit Thorfahrt und Hintergebäude. über6°/°
Rentablität, Alles bewohnt, kl. Wohnungenh 3 Zimmer und
Zubehör in jeder Etage doppelt, aus erster Hand unter günstigen
Anzahlungsbedingungen zu verkaufen. Lage nächst der Morchstr
Näh. I». t». iriloie , Bahnhofstraße 20. 1 1̂68

gli +tM & ztZl  Ä ^ » gut vermiethet, mit kl. Hinter-
iPfltlvj haus und größerem Bauplatz,

an zwei Straßen gelegen, in sympathischer guter Höhenlage,
unter günstigen Verhältnissen preiswcrth z« verkaufen.
Näh. durch den Tagbl.-Verlag?- lo3S8

Immovllie « r» vevkanfe « .

% Villen , H»änser, Hotels . Fabriken , Hofgüler . Bergwerke rc. «
» jeder Größe, jeder Lage. 1 «». ^mmobilten- ♦
j Bür., Weitstr. 2 (untere Röderallce bet TnumtLstr.). 15o07▼♦♦ »4 ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦
Besuchtes Gasthaus mit Schweiuemetzgcrei, massiv2-stock.,

mit Saal, Stallmig, Garten, Eckhaus, sregnent. Platz »»t
Fabriken, ca. 9000 Einwohner, bei Darmstadt, Krankheit halber
für nur 17,000 Mk. m. 5000Mk. An,, sof. zu verkauft» durch
J . Inland . Weilstraße2. 1564

Etagen-Villa mit3 grobartigen6-Zimuu»Wohnungen, sehr feine
Lage, ca. 1000 Ueberschnß reut., mit 10,000 Anzahlung, zu verk.
Offerten unterE. A.  5 an den Tagbl.-Verlag.

• lI« «iii !in »vsl "lvGN im schönsten Teile derselben, *
• nilllüin IIMI ilccV ) kloine filln mit reizendemJ
• Gurten CBr‘»3,000 Ml*, zu verkaufen. 1482J
£ j . Meier , Immobilien-Agentur, T » «iinis »tr . » » . «
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦*<♦♦♦ *♦♦ »♦ «♦♦♦♦♦♦♦ *«

Preiswürdig zu verkaufen
Villa ii.Bauplatz
Alwinenstrasse22 und 24, Wiesbaden, zusammen
oder einzeln.

1) Das Villengrundstück: 1436Q-Mtr. od. 57,4 R.
Die*Villa, fast neu, solide und elegant und
mit allem Comfort der Neuzeit. Hausfläcbe
rund 230Q-Mtr., 10 Zimmeru. reichl. Zubehör,
darunter2 Räume von 45Q-Mtr. Aussicht auf
Stadtu. Taunus. Herrliche Lage. 10—15 Min.
von den Bahnhöfen, dem Theateru. Kurhause.

2) Der Bauplatz: 1510,5Q-Mtr. oder 60,4R., ist
fertig eingefriedigt und theilweise bereits an¬
gelegter Garten.

Beide Grundstücke zusammen eignen sich vorzügl.
zu einer grösseren Anlage mit Stallung etc.
Antritt jederzeit. Näheres durch den Eigenthümer
Dr . ti.  Hiriigeluiunu in Bonn a. Rh.,
ßachstrasse 58. 1̂486

Das Lattdharrs Nenberg 14
soll zn dem billigen Preise von Mk.

verkauft werden . Dasselbe enthält <» Räume,
Küche und sehr schönen Garten und liegt ganz
nahe am Kochbrunnen «. Knrgarten . Zn be¬
sichtig. v. Morg . 1® bis Nachm. 4 Nhr. 1219

Vorzügliches Rcntenhaus in der Walramstrabe mit 7000 Mk.
Anzahlung billig zu verk. Näh. Banbürcan Saalgasse1. 5oo

Ä 15 Zimmer, mit Garte», das sich vorzüglich zur
Fremden- Pension eignet, zn vcrkausen. Wo?

sagt der Tagbl.-Lerlag. 15407
Haus zu verkaufen.

Ren erbautes Hans i. b. Lage, nächstd. Nheinstr., 4 Etagen,
a 5 Zinuner, solid u. elegant gebaut, sehr preiswerlh durch d.
Erbauer zu verkaufen. Gefl. Offerten unter8. W . lOOj
an den Tagbl.-Verlag. ^ 9

£± *, +* 2  mit gutgehendem Restaurant Krankheit halber
v sofort zu verkaufen. Offerten unter 14. A.  SO an

den Tagbl.-Verlag erbeten.

Berkaus!
Hans mit Weitt -Nestanrant , altes , bestreuom-

mirtes , grohes Geschäft , beste Lage n,
Mainz . Erforderlich mindestens I3,v « v Mk.
Uebernahme kann bald erfolgen . Briefe unter
K . 33840 befördert die (N°.38810)§35

Aurrvnc.-Expcd . » . in Mainz.Banmsiück
mit einigen 30 Obstbämnen zn verk. Offerten unterI*. »

an den Tagbl.-Verlag.
BiNeubat,Plätze KLf

Wallmühlstrabe 19. 1 r. 15402

!S88M«SK 8W!
Capiialien r» Verleihs » .

Für gute Khpsthckcn, Ncstkaufgeldcr, Foroernngcn habe
stets Käufer. Sensal Meyer Snl, .l»er »er , Bahnhof-
straste lö , Telephon 524. Sprochz. v. 2—4 Nchm. 15503

Mypotti©lieii"Csapital
zur  9 . MeTSe vermittle icli zu  udtgemässen B*e-

diiiguugru von BBoiBliinstStntCM, mit wdcliciü ■eil
int tlifccteu Verhctir stelle . 1335

Auguit liocli,
tl ] liotlickeii ' und lnnäiob .-CdeseltSift,ESürran: flüelenenstrasse 3,3.

Sjjreehzeit : 8—1SI und 1—4.
Lwpothekenaclder von Privaten wie Instituten zn jedem Betrage
^stets zur Hand. Näh. A’url. WollF , Webcrgaffe2, 1. 9265

Capitalien
an 1. Stelle stehe» uns wieder zur Verfügung. 13280

Lebcnsvcrsicherungs- « . Ersparnistbank in Slnttgart,
Geuerar-srgentnr für Naffau,

Wilhelmstraste 5.

25- 30,000 Mk. (3/4 Taxe) werden an zlvciter Stelle zuml . April
oder früher gesucht. G-fl. Offerten unter« . A.  10 .̂3 an
den Tagbl.-Verlag. i

IK II 9H nnn Mark gegPn  llute lD'potheken zu 5 /o10 " l) . £.U,UUU sof. od. später zu leihen gesucht. 1415
J . Meier , Immohilien-Agenfur, Tanniisstr . 38.

28—39,000 Mark
auf erste Hypothek von einem pünktlichen Zinszahler gesucht. Off.

unterL. C. 55 an den Tagbl.-Verlag.
Ca. 60,00» Mk. 1. Hhpoth., dopp. S ĥerhett, v. Beststev

eincs nicht zu perkaufendcn Dbjects gesucht. Eiferte»
unter T.  t '. « 3 an den Tagbl.-Verlag. 1̂ 00

Mk. 38,99« ,"IS « ÜSÄ
»t H. S99 postlagernd. . . ^

«- z AAA MZ « 2. Hvpothek auf gutes Oozect
+ + von pünktlichem Zmszahlcr auf

gleich oder bis zum1. Ilpril gesnd)t. Offerten von Darleihernunter« . 50 an den Tagbl.-Verlag.
19—12,999 Mk.
6- 7000 Mk. als1.Nachhypothek, prima Capitalanlage, von gutem

Zinszahler auf gleich oder später gesucht. Offerten unter
E . s». ra an den Tagbl.-Verlag. , , , ,

40- 50,000 Mk. gcg. prima 2. Hhpoth. auf ein Hochs,
hochrentabl. Etagenh. in vorne»,ner Lage von sehr
vermög. Manne ges. Gef. Off. u . v . E . 199 an de«^,»,ioj löDl

g,T^  M4A44 4115 -# gegen sehr gute Nachhnpothek aufWLr . baldigst gesucht. G-fl. Offerten
unter« . v . ck« an den Tagbl.-Verlag.

25,000- 30,000 Mk. ans gute Nachhypochekzu 5 °Jo gesucht
Offerten unter 10. Si. » 53 befördert der Tagbl.-Verlag. 15662

i R « ii # auf gute 2. Hypothek direct nach derWL L. Landesbank auf ein Haus in der Müte
der Stadt zu 4V*°/° vom Selbstdarlciher auf 1. April gesucht.
Offerten unter A.  E . 80 an den Tagbl.-Verlag.

25- 30,000 Mk. gegen gute 1. Hhpoth. zu fh °/ ° (Taxe
52,000 Mk.) von sehr vermog. Manne gef. Ges. Off.
n. »V. E . iot > a. d. Tagbl.-Verli 1668

Hyvotheken-Capiial
1. Stettc in jcver Höhe anszulcihen.zn 1. Stelle in jcver Höhe anszulcihen. 704

Bari <»ütz, Zimmcrm.rnnstraste 1.
nnn M1<- zu &°/ # P er  l - Al,ril  Busstuleilien. 39b

L . Meier « Agentur, Tniinusntr . 2G
70- 75,000 Mk. auf elfte Stelle aiiszuleihkir. Mr directe Ansr.

erwünscht. Off. n. ChiffreA, A.  53 » an d. Tagbl.-Verlag.auf I. und gute 2. Hypothek
«tD ÄOjvljfP anszulcihen. Offerten unter

3,  C . 5 * an den Tagbl .-Verlag.
25—30,000 Mk. ii 5 °:» ani zweite Hyvolhek zu vergeben,

erbitte unter» . « . a.  538 an den Tagbl.-Verlag.
Off.

CoPiistlie » ?u leihe » gesucht.

Hypotheken-Capitalie».
Ich suche für den hiesigen Platz ans prima Objecte in guten Lagen
r:erststellige Hypotheken- Eapitalie» in Höhe von 80- bis

150.000 Mark bei doppelter Sicherheit für pünktliche Zins
zahler per jetzt, per1. April oder für später.
ä J «aiser -Fricdrich-Ring 2«.

15,000 Mk. an 2. Stelle (nach 45,000 Mt. >. Sieltet bei
90.000 Ml, Taxe aus Hansi» seiner Lage bei pünktlichster Ztns-
zahlnng per iofört oder per1. April gesucht. Gefl, Offerten mit.
M. » . Mii # an de» Tagbl.-Verlag erbeten. 1193

Ich habe mich hierseihst

Tanmisstrasse IS
niedergelassen.

Sprechstunden 8—10 YormittagSj
3—4 Nachmittags.

Dr. med. ünpert,
prakt. Arzt und Nervenarzt.

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich aüch die

Hautkrankheiten,
den Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.

Kaiser-Friedrich-Ring 30,
Sf UH RN,_ nahe der Ringkirche.

Bfrlicirathete jilngcre Dame,
energisch, mit perf. Sprachkenntnissen und schöner Einrichtung,
wünscht sich an gut gehender Pension zn bethciligen. Beste Refer.
Gefl. Offerten unter 3.  E . » 7 an den Tagbl.-Verlag.

100 % Verdienst.
Alleinverkauf zu vergeben von

EdissR-Stahl-Härte müsse-
EissZL-HüriepLlZvsr,
Schweißpulver,

überall mit überrasch. Erfolg erngef., in jed. Fabrik, mechan. Werk-
stätte, Schlosserei, Schmiede unentbehrlich. Mcldg. nur von zahk-
fäbigen, betr. Betriebe selbst des. Neflectanten sofort au E» i»«»>,
Wiesbaden, Dotzheimerstraße7, erbeten. T63

Gutes NeÄeveinkommen
erzielen ohne großen Zeitaufwand Herren aller Bcrufszwcige,
Beamte , 2lngestcUte in größeren Etabliffcments oder
Solche mit ansgedrhntrmBekanntenkreisals offlSiell- oder
stille Venniltlcr eitle? der angesehensten und ältesten Instituts sUr
Lebens- und Unfallveisichernngen.

Interessenten, auch von auswärts, belleben Offerten unter
fj.  k . S7H  an BSaMseiistcii » & Vogler A .- t » . IW
Sviesbadcn elnzusenden. _

MẐ "Es >vi>nsch?'J !mand eine Filiale z» übernehme« ,
qleichvicl welcher Branche. Gefällige Offerten bittet man unter
tzl. E. «<»a tni Tagbl.-Beclag niederznlegen._ _

“ Ei« Achtel Bbönnemcnt des Kgl. Theater»
„ w (Serie A, 2. Nang, 1. Reihe. Mitte) abzngcbe»

DotzbeimeiNraße 18, Mitielb, Part.
Äü Ashtcl tliömicuiciitC

abzngebeu, Näb. Haimrweg4. P. M. b, li njjiQ
Zwei Orcheftersessel

enteilt A) für zwei Monate oder länger(2lbon!icmei>t A) für zwei
Näh. Wsthelmstraße 15, Hochpart.

nger abzngeben.

Eckplatz, AbonnementA .,
Künigl. ooftheäter. 1. Ranggallerie. gegen einen Platz ,in
Abomirmenl tl . z» vertauschen. Nachrichten suh » > » . an
d>:>Taabl.-Verlag  e >beten._ 1542

Ein Achtel Abonnement » , zwei Platze»
JrMM l . Hicihei . Pargnet , biö Ende der Saison

abztigebr« Walkmühlstraste 23 , l r.HXX-A** . ..

Guter llMgerUther Mittasistlsch
inem Herrn gesucht. Gesällige Offerten suh «4. E . » 5von einem Herrn gesnd

den Tagbl.-Verlag.
an

Tchrisllichc« rbciten aller Art. sowie Abschriften von Bmü
red mnngcn werden za Übeniehnlen arl. Näh. Walroinstraße4, 2 >.

(Jiauteifttiuuiciiu. Äleparatliren. Adlerstr. 16, Ath. Part. Lenz.



No . « 2 . 48 , Jahrgang. ZLieSbavener Tagblatt ( Morgen -^lnSgabe ) . Verlag : Vanggaffe S7, 7. Februar 1900 . Teile 11

Für Kegettiehhaber
in die Bah» einige Tage frei. 15502
_ _ _ _ Deutscher Hof.fm Bauherren.Werkpläne, Delcrilzeichiuingen, Fanden zu
Neu- und Umbauten von Wohn-, GeschäfLshäusern und Villen,
sowie alle anderen bautechnischen Arbeiten fertigt schnell und billig
an erfahrener Architekt. Gefl. Offerten unter U. K. a» Sl an
den Tagbl.-Verlag. 1671

Das Abdrehen der Kollektor
besorgt an Ort und Stelle unter Garantie 1061

Fr . Wagner,
Wiesbaden , CBallumntl . tr . LS.

SlirtltVlMt Wichse», Reparat., 'Jicuanfert. aller Schretnerard.
4 -Umlil , Itnrb . Dotzbeimerstr. 13 n. VIeichstr.27. 18394

"Em t. Gärtner sucht Gartenarbeit. Rlwiustr. 6t, Hth. Part'
"Pees. Schneiderin empf. sich in u. außer d. H. Kirchgasse 17, 2.

werden gu.sitzend nach nenester Mode zn den
__ billigsten Preisen angesertigt Heleuensir. 25, 2.

Eine Schneiderin empf. s. zum Anfert., Uinänd. v. Kleidern
ri. Wäsche. Oranienstraße 22, Hth. 1. _

Perf. Schneiderin empf. sich in u. a. d. H. Saalg. 28, H. 9 l.
Perf. Schneiderin emps. sich in n. a. d. H. Michclsb. 28. 1 r.

Röcke, Hauskleider, Aeiidcrungenw. billig an-
_ b, gefertigt. Näh. Adelbeidstraste 58, 4. St.

Schneiderin empi. sich in u. anher dem Hause. Blcidistr. 25, P .
V))^nhi >ä f Sammtl. Putzarbeitenw. geschmackvoll, schnell

». billig ansgef. Dotzheimerstr. 18, P . 15500
ElcglMle»yinftc
Eltg . Damcn-Maske (Ansichtskarte) zu verl. llioonstr. 6, 3.
Ksnoatdl' Kostüme, preisgekr. Elfcnköuigin, lllilterkönigin,
VsiijlUill' Moosrose(Sammt), Himnielslicht, Maiblume und

Schäferin von2 Mk. an zu Verl. Michelsberg 28, 2 Tr._ 1636
Herreu-Masken-Anzug bill. zu Verl. Franienüraße 19, Bhd. 1.
Aolerstraße Hk, 1, sind Maskcnanziige z» verreiben. 1159

Maskcn-Anzug, helld., Elsässerin, zu veri. oder
^ zu verk. Kl. tkirchgasseI, 1 St.

Eleg. n. orig. Preis -Maske zn verl. Saalgasse 30, 1. 1408
Drei Blumen -Phantasie -Eoftttme , Seide, originell, ganz

neu, zu verl. Moritzstraße 51, Part. __
Elegante Maskeneostnme

zu Verleihen, ev. zu verkaufe» Oranienstraße 34, H. 1 S^ . 412
Bier schöne Maske«,-Eostnme billig zu vl. Sedaustr. 5, l"

_ MaSken-Anzug zn verl. o. zu verk. Hellmuudstrnße bl, 1 l.
Domino und Maskcnauz. billig zn verl. Bleichstraße 25, P.
Zw. Hochs. Fantasie-Maskcncostüme zn verl. Berlramstr. 6,2 I.
Drei neue Maskenauzüge bill. zu veri. Wkllritzstraße 16, 1 l.

D.-MaSken-Auz. v. 3 Mk. au zu verl. Rerostr. 29, V. 2.
Zwei Pretsmaske » zu verleihen Röderstruhe 29, 1 l.
Damen-Maskenanzüge s. bill. zu verl. Schachtnr. 33, 2 r.
Reizende Maskenkostüme zn verl. Oranienstraße 27, 1 r.
Eleg. D.-Maskenb. z. vl. o. z. vk. Näh. Hcrrngartenttr. 12, 1.
Elcg. Dominou. D.-Maske zu verl. Hclenenstratze 14, Pait.
Vier schöneMasfen-Eostünie  bill. zu vl. Albrechtstr. 28, P.
Eleganter Bkasken-Anzug billig zu verleihen oder zu ver-

kaufen Ellenbogengasse6, Laden._
Hocheleg. D.-Maskenanz. billig zu verl. Albrechtslraße 14, 1.
Feiner Maskenanzng (Regimcntstoclper) billig zn verk. od.

zu verleihen Hermannstraße 13, Seitenbau1. Etage.
_Hochelegante Preismaste bill. zu verl. Hellmundstr. 19, 1.

Schöne Masken-Anz. von2 Mk. an zu verl., als:
3 Throlerin., 1 Schnitter., 1 Zigcun. N. Steingasse 20, Frontsp. r.

Em Maeken-Anzug(Lpanieriii) billig zu verl. Bleichstr. 17,̂ .
Maskcn-Anzug tTyrolerin) zu verleihen Herinaunstr. 26, 3 r.
Elcg. M.-'Anz., säst neu, verl. od. verk. Niehlstraße9, 3 r.

"Zwei schöneD.-Äiaskni-Aiiz. zu verl. Michelsberg 18, 1 ÜÜi\
Elcg7MendhM.-A»z. (jianzst'-Fig.) z. vl. Bismarckring 3lT*7!
Zwei schöneD.-Mask.-Anz. bill. zu verl. Weberg.23, Färberei.
Zwei neue seid. D.-Mask.-Anz. bill.H ' Kirchg. 23, 1. 1659
Erste Preismaske (3 Kaiserjahre) zu verl, oder zu ver>

kaufe» Gcrichtsftraße3, P., kl. Absch. _
Sch, rvsas. M.-A. (Babh) f. 5 Mk. Berlramstr. 12, 3 I. 1670
Büglerin sucht noch einige Knuden. Wcbergasse 56, 1 St . r.
Tüchtige Büglerin sucht noch einige Kunden, a. w. Wäsche z.

Bügeln angenommen. Näb. Webergasse 88, 1 Stiege links.
fhnik 'iiliiiiin w. gewaschen u. gefärbt b. Hniwsümvm.
13llI!fSMjallllie (; jov . 8c» ;r>plni > Michelsberg2. 16501
Wäsche zum Bügeln wird angen. Seerobenstr. 25>, Pdb. 3 l.
Wäsche wird zum Bü»».rt äugen. Adlerstraße 16, tzih. Part.
Waschez. Waich. ii. Bügeln w. äugen. Orairienstr. 4, Hth. 1.
Wäsche wird schön gew. n. gebügelt. Räb. Marklslr. 4. i

' 1' 1 Private Ivird sü)ön u ^ billig
_ gewaschen it. gebügelt. Näh. Marklstraße4, 1 l.
Friseuse emvf. ficli im Balifrisiren. Schumlbachcrstr. 7, 3 St -
Ecsuchl 1000 Mark zur Gründung einer kleinen Fremde,i-

Pcnsion, Gegengabef. c. Jabr . gr. leeresZ.. Südseite, mit Pens. u.
Bed. Offerle» unter I» M. » D an den Tagbl.-Berlag._

Zur Vergrößerung seines Geschäsis sucht istästiger Photograph
Darlehen von 300 Mk. gegen doppelte Sicherheit und gute Zinsen.
Gcsl. Offerten unler 8. C. Ol  an den Tagbl.-Lerlag.

Lehrer sucht 200 Mk. ans 3 Monate. Osserten«ub
«». Cl. 103 an den Tagbl.-Berlag.

Welche edeldenkende Dame oder Herr
würde einer Witlwe zn ihrer ferneren
Existenz für sich nnd ihre Kinder eitt
Darlehen von

6000 Mark
gegen Sicherheit und 5% Zinsen ge¬
währen? Ge fl. Offerten erbeten unter
C. W . LOS postlagernd Wiesbaden,
Nheinstraße. _ _

Welch' edcldenkende Person leiht 200  Ä !k. uuter ^)!scret>onr
Rückzahlung nach Uebereinknnst. Gute Sicheryelt. Olferteu unter

Jk,  fl . «o hauptpostlagernd Mranksnrt a . M.

Feine Dame
wünscht die Aekaiinischaft eines gntsit. Herrn gesetzten Alters, welch.r
Rath und Tdat bietet. Off, erb. ». » l « l hanptpostl. Mainz.

Alleinstehende kinderlose Bean>tenwittwe, stattliche
WEM Erscheinung. Ende 40, mit elwaS Vennögen,

wünscht mit gut sttuirteni älteren Herr», am liedsten Beamten,
zwecks Heirath in Correspondenz zu trete». Offerten unter

(Eine Sonder-Ansgabe des „Arbeitsrnarkt des Wiesbadener Tagblatt" erscheint am
Borabend eines jeden AnZgabetags im Verlag, Langaasse 27, nnd entbält jedesmal
alle Dienstgesnche und Dienstaugedote, welche in der nächsterscheinendeii Nummer des
„Wiesbadener Tagblatt" zur Anzeige gelangen. Von 5 Ubr an Verkauf, das Stuck
5 Pfg ., von 6 Uhr ab außerdein unentgeltliche«Einsichtnahme. — Bei schriftlichen
Offerten empfiehlt es sich, nicht Onginal -Zeugnisfe, sondern deren Abschriftenbei-
^ufügen; für Wiedererlangung etwa bcigelegter Original-Zengnisie oder sonstiger
Urkunden übernehmen wir keinerlei Gewähr. — Onerten. welche innerhalb vier

Wochen nicht abgeholt worden sind, werden »lncrösfnet vernichtet.)

WsivUche Mrrfsiren. die SteUmrg sirrden.
Ein srcuudlichcs znverl. Mädche» zur Hülfe im Kindergarten

gesucht. FilarxarSt !,« A.orvli , Steiugasse 9.
Tüchtige Verkäuferin gesucht.

ICiiimcntlinl , Wellritzstraßc.

Suche für mein Knust- und Luxuswaaren-Geschäst eine
tüchtige Verkäufers«», wen» möglich mit Sprachkenntnissen.
Persönliche Vorstellung zwischen1 bis 2 Uhr Nachmittags
Wilhelmstraße 28. 1608

Bj . Bi . tlca Soiiiiittn,

Modes.
Angehende Verkäuferin, sowie Lehrmädchen ans guter Familie ge¬

sucht. Schriftliche Meldungen erbeten an
SSelcne Siol *eiiberg , Moritzstraße 12.

Tüchtige Verkäuferin gegen hohes Salair gesucht. 1268
Simon Meyer.

üaA  Niihmädchen für Masken-Costümc sofort
M gesucht Langgaffe6, Laden.

Junges Nähniüdchen gesucht Hellmnudslrabc3, 2 l.
Perfeete Taillen- und Rock-
6eheiierinnen tlndcn dauernde Beschäftigung
bei Jl. »Bert *. Langgasse 20 22. 1088

selbstständige erste Rockarbeiterinnen für
dauerndk Stellung Webergnsse 10. 1672

Junge tüchtige Klelderrnacherin sofort gesucht Sedanplatz 3.
Taiilen-Arbeitcrin sofort sür daurrnd ge-
sucht Marktstraße6, 2 St . links.

Ein ordentliches fleißiges Mädchen zum Nähen gesucht. 1502
Färberei iiernnaon , Emserstratze 4.K  Modes.Sft Ä: geübte Wriflzeng-Stickerin bei 1630

Art. Lange , Wäsche-Geschäft, Langgassr 16.
Stickerin und Lehrmädchen gesucht Stislstraße 21. 1657
Tüchtige Näherin

unter M. ü . 1« « an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtige zweite Arbeiterinnen werden ges.

vVJoiepli  llliinnnn . 411
Gesucht nach Kreuznach erste nnd

zweite Modistin Jayr-sKrkic,«m w.
Eintritt . Gest. Meidnng Herrngarteustraße 5, 1. Et.

uut nute» Schulzeugnisse!, gegcn
IllllvW/ils NIo»all. Vergütung gesucht. 1269

Simon Meyer.
Ein Lehrfrl., nicht zn jung, aus anständiger Familie,
suchcn

st -irn , & Co ., Langgaffe 34.
Mädchen köniicn das lilkidcrmachen gründl. erlerne» Adolphsallec6.
Anst. Mädchenk. d. Kleiderm. ginndl. crl. Grabenstr. 26, 2. 1505
Gia Lehrmädchen̂ ^

A. B3iieinläiiider.
Lrhrmädchen gesucht. Cb . «rueber , Langgafse 8 .

Maschenk.das Kleiderinachen erl. Ciroeeb , Taunusstr.25, Stb.
Kteidermachrn können Mädch. gründl. erl. Kirchhossg. 2, 2.

Gesucht eine HanShält . für Pension, eine Köchin
für Pension , Zimmermädchen, Alleinmüdchcn, sowie
eine Aiizahl Kttchenmüdchen(28 Mk.).

Centrat -Bür . (Frau »LttAler), Gotdgafle 3, 1.
lilloln. ötollsn- Lüreuu, Oolckgusss 21,
(Laden), Telephon 434, sucht Küohen-
unst Zimmerhiiushälterinnenauf gleich

und die Saison, zehn Hotelköchinnen bei hohem Lohn,
Resfauvitntköchinnen, perf. u. angeh. Kaffee- u. Beiköchinnen,
AVeiBSzeugbeseliliesserinnen, Kochkhrmädchen bei günst . Lehr¬
bedingungen, Kinderfräulcin, spraebk., zum 1. März, resolutes
Biiffetfriiulein, flotte bess. Kellnerinnen, liotelzimmermädchen
für erste Häuser, Aiteinmädchen, Kindermädchen, bessere und
einf. Hausmädchen, sowie Küehemnädchen bei hohem Lohn.

«och Holland eine perfl- Hmfchaftoköch.
^ 5«4lj/V (Herrschaft hier), ferner sechs perf. und zehn

fein bgt. Hrrrschaftsköch. für hier n . außerhalb , vier
Kaffee- u . drei Belköch., acht tücht. Rcstaurationsköch .,
über zwanzig Allein Mädchen für kl. Haushalt , vier
beff. Stiibcnuiädch-, zwei Kaminerjungf ., zwei Kinder»
pfieaerinuen , vier Kindersräulein und Klitderniädchen,
Büffet - und Serbirfräuirin , zehn Hausmädchen, sechs
Zimmerrn . «. zehn Küchenm. (hoh. (Sehalt) . s»ör -»»-r '»
I . Eentrat -Büreau , Ellcubogcngasie ff. Tclcpho» 37l.

Eine tüchtige Nestauratlonstöchin zum 15. Fedrnar gesucht.
Näh. KirchgasseM. 1444

Suche mehr. Köchin., Haus- oder Allcinmädcheu in f. Herrschafts¬
häuser. Stell .-Bttrcan , Mancraaffe 12, 2.

Sauberes Müddien für Küche 11. Hausarbeit ges. Nerothni8. 458
ZM- Ein einfaches Mädchen

für Küche und 5ia,isarbeit gesucht Oranicnstratze 10» 1. 727
Ei » braffcs Mädchen, welches selbstständig bürgerlich koche»

kann und Hausarbeit versteht, wird sofort gesucht Schivalbacher-
straße2, 1. Et., Ecke der Nheinstraße. 4477
Ern anständiges Mädchen

gegen Hoheit Lohn gesucht Hcttiiiiindstiafie30. 1171
I . Allciumädchknv. kinderl. Ehepaar ges. Ädelheidstr. 56, 1. 1209
Ein zuverlässiges sle>ßiges Dienstmädchen für alle Hansarbeilen

aesucht Taunnsstraße 13, 3. 1097
Für kleineren Haushalt auf 13. Februar gesucht solides

Alleiiiinädchc«,
in jeder Hausarbeit tüchtig. Loh» 20 Mk. Näheres
itu Tagbl .-Verlag. 1406

Ein Hotelzimmermädche» gesucht Hotel Kronprinz . 1127
Einfaches steißlges Mädchen ges. Kirchhofsaasse4, 1 Sl . 1309
WU- Ein tüchtiges kräftiges Mädchen für.Küche nnd Hans-

aibcil gejiicht Friedrichslraße 23, Pari. 1355

Grünberg’s

Aüeinmadchen,
namentlich in allen Hausarbeiten tüchtig nnd gewandt,

auf 15. Februar gesucht Biebricherstraße 27. 1407
Zuverlässiges Atteinmädchen gesucht Webcrgasse 20. 1395
Slnftändc Mädchen, >v. kochen kann, mir für de» Hanshalt per

15. Februar gesucht. 41. Haub , Mühlgasse 13. 1387
Ein junges braves Mädchen gesucht Kirchgasse9, 1. 1429
Mädchen sofort gesucht Mainzerstratze06. 1448
Ein ordentliches Mädchen, das gut bürgerlich kochen kann, mit

guten Zeugnisse», sos. in bürgert. Haushalt ges. Häfnergasse 13.
Ein junges kräftiges Mädchen sofort gesucht

tf&W  Stiststratze 17, P.
Braves älteres Mädchen sür Küchen- und Hausarbeit gesucht.

Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 1514

Mädchen sür Küche und Hanshalt gesucht gegen guten
Lohn Adolphstraße7. Parterre. 1480

braves fleißiges Mädchen zum 15. Februar gesucht
V US Schwalbachcrstraße9, 1.
Ein Mädchen sofort gesucht Walramstraße1416, Laden.
Für sogleich ein junges artiges Dienstmädchen. Zeugiiiffe.

Nerobergstraße 12. 1582
Tüchtiges braves Mädchen gesucht

Oranienstraße 53, 1.
Gesucht zum 15. Februar Stlleiiimädchen,

Adclhcidstraße 43, 2.
sauberes j. Mädchen
Moritzstraße 33, 3 Tr.

1583
kochen kann,

1596
gesucht. Näheres

welches

Mädchen, welches Ge-

Jnngeö
Nach Krescld bu

Enttaches
Ein junges reinliches williges

legenhcit hat, sich im Kochen ausznbilden, wird gesucht. 1584
Färberei Ilcrrman », Emserstraße 4.

Fir Auf gleich ein kräftiges Hausmädchen gesucht. Näh.
Hartingstraße 13, 2 Tr. links. 1573

Ei» tüchtiges Mädchen gesucht Albrechtstraßc2, Part.
fSSfai » Gesucht ein ordentliches Hausmädchen, welches kochen
DWlM kann, Kaiser-Friedrich-Ning 17, 3.
Ein znvertässiges Alleinmädchen für kleinen Hanshalt zum

15. Februar gesucht Dambachlhal 14, 1. 1577
Mädch § N füaßklT ®aU8nr6d‘ «Es'-cht Rhein-
Suche per sofort oder später für eine» kl. Haushalt ein aiisländigeS

sauberes Mädchen . Hülm , Sedanplatz1. 1615
Gesucht für sofort oder zum 15. Febnmr ein braves

KMsW fleiß. Mädchen Hartingstraße 13, P.
Ein reitiliches Mädchen, welches gut bürgerlich kochtu. Haus¬

arbeit übernimmt, gesucht Wcbergasse 27.
Gesucht zum 19. FLhrnar

Kinderntädchen od. Kindergärtnerin , in Kinderpflege erf.. zu
einem Kindev. 2'/- I . Meid. 9—12 u. 5—7 Adolpsallec 25, 3.
Bon einer einzelnen Dame

wird zum 15. Februar ein gut enipfohlcnes älteres Mädchen,
welches kochen kann, gesucht. Zu erfragen früh von 10—12 nnd
Nachmittags von 4—6 Uhr Moritzstraße 40, 1 Tr. h.

br . Mädchen für einf. Haushalt ges. Näh.
Oranienstraße 47, Gartenh. 2 l.

durchaus tüchtiges Hausmädchen gegen hohen
Lohn gesucht. Schriftliche Offerten an

Frau »'ritz 8«-Imeider , Krefeld, Fricdrichstraße.
w. die Haushaltung Verstehtu. etwas kochen

»», kann, z. 15. Febr. ges. Webcrg. 3, 2 r. 1613
Ein braves fleißiges Mädchen gesucht Goelhestraße 18, P. 1631
Ein einfaches Inchliges Mädchen, welches jede Hausarbeit versteht,

z»in 15. Febr. gesucht von Frau l»örr , Sedanstraße1. 1639Alleinmädchen,
älteres gesundes ir. kräftiges, das zuverlässig, allein die gut bürgerk.

Küche versteht, loird zum 15. März gesucht. Vorstellung Vor¬
mittags oder Abends nach7 Uhr Adelheidstraßc 16, Part.

2illeininädchen gesucht, das selbstständig kochen kann.
Zn melden von 11—4 Uhr Adolphstraße4, P. r.

Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht Jahnstraße 19, Part.
Ein sauberes Alleinmädchen, welches kochen kan», gegen hohen

Lol»; gesiichl Kapcllenstraße6, 1.
fflPPaF 01* Für einen kleinen besseren Haushalt wird ei» junges
|5 ® ijy williges ehrliches, sowie sauberer Mädchen gesucht

Roonstraßc 12, 1 rechts.
Ern Mädchen gesucht Eiisabrthrnsiraste 6, 1 St . 1645
’TIlf - li ’Ü' ilraiOiS Mädchen für Hausarbeit zuin 18. Februar od.
SUbimyca früher gesucht Taunusstrasse 28, 1. 1628

Sauberes Mädchen, welches gut bürgerlich kochen kann und jede
Haiisaibeit versteht, wird per sofort gesucht. Vorzust. zwischen
1—3 Uhr Dambachthal 12, 1, sonst Langgasse 24. Hutlad. 1648

KWUWsd» Ei » Mädchen für leichte Hausarbeit gesucht
WEM Westendstraße7, Part.
Tüchtiges Mädchen p. 15. d. M. ges. Alte Colonnade 40. 1641
Ein Dienstmädchet» gesucht Schwalbacherstraße 24.
Ein cinfuches williges Mädchen sür Küche und Hausarbeit gesucht

Kirchgaffe 17, Part , rechts.
Ein braves Kindermädchen zu zwei größeren Kindern gesucht

Näheres Hotel Nonnenhof.
Gesucht ein erfahrenes Hausmädchen,

MS'pMsJsF“58«® welches auch ferntren*
Vormittags o.
straße 32.

Ein braves ordentliches Mädchen, das Hausarbeit versteht, aes.
Neroflratzc 20, P . 1656

Gesucht eine große Anzahl Allein-, Hans - ». Zimmern,,
in sehr «nte Häuser , eiiiiter '« ©,, Weber«. 56, 1 r.

Tüchtiges Hausmüdcheu
gesucht Gr . Burgstraßc 13, 2. 1663
Gesucht ein Mädchen zu einer Dame Kl. Kirchgasse1, 2St. rechts.

ein znverlässiges beffcres Fränlci » in einen
kleine» Hanshalt für sofort. Das Fräulein

müßte srlbstständig gut bürgerlich kochen können. Gkfl. Offerten
unter I' . »1. SA>» an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht wird nach Mainz, womöglich ziiin
lillmf 15. Febr. ein Mädchen, da« selbstständig kochen’eSä̂ *** kann , etwa« Hausarbeit übernimmt». reinlich

und brav ist. Zu melden Noscustraße8, Part.
Ein tüchtiges Sllleinmädche«, welches selbstständig

MÄLM koche» kan», für kleine Haushallimg gesucht Kaiser-
Fricdrich-Ring 35, 1. Etage.

fiiH [f,,39 ><l CU rtüe' U t,tl  Februar Adelheid»
|flN > Ei » tüchtiges fleißiges Mädchen für Hausarbeit

gesucht Schwalbacherstraße 28.
Gesucht'

im Franenhein » für Wochenpflege Wiesbaden, Blumen»
strotze 7, eine Hst <»gKxiN . Fr«»'-» oder Jung-
frauen ans bcff., Ständen, welche sich für diesen Berns ausbildcn
wolle», könne» „ch von 1- 2 in der Anstalt anmelden.

PpT* Einlegerin f. Bnchdrnck-
Lchnellprene ^r sofort gesucht oo» 1609

CiÛSbriuIer F «tmeeky,
Lnisenplatz 6.

ferntren kann. Anmeldungen
zwischen3—5 Sonileiiberger-
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Ein braves fleißiges Alleinmädchen, am liebsten vom Lande,
für einen besseren Haushalt gesucht— Eintritt 15. Februar,
auch früher— Tauiinsstraße 57, 1. Etage. 1669

Arbeiterinnen gesucht, Lohn pro Tag 1,50 Mk.
_ Bettfe- ern-Fabrik, Schlachthausstraße 12.P7 ~ Eine perf. Büglerinf. d. gesucht Römerberg 34, Wäscherei.
Eine Büglerin findet dauernde Beschäftigung. Walkmllhlsir. 10.
Eine tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht. 214

Färberei ifiemuasm , Emscrstraße 4,
Ein Mädchen kann das Bügeln erlerne» Herniannstr. 17, 1. 1152
Tüchtige Waschfrau gesucht Rödcrstraße 20, Wäschcrri. 1637

ein gesucht mit guten langjährigen EwvfehliingenWW aus feinen Herrschastsbäusern; nur solche
welchen  berücksichtigt. Off. u. 4». » . 3« an den Tagbl.-Berl.

Eiu junges Monatsmädchen für Morgens gesucht
Näh. im Tagdl.-Verlag. 1633

zum baldigen Eintritt eine zuverlässige saubere Monatsfran
gesucht für Morgens von8—11 Uhr Oranienstraße 55. 3.

An st. Monatsmädchenod. Frau sof. ges. Grabenstr. 26. 1610
Eine Monatsfran gesucht Bleichstraße 27, 2 St.
Melden zivilchen1—3 Uhr.

Monatsmädchen von 8- 4 Uhr ges. Nlbrcchtsir. 38, 1 r.
Monatsmädchen gesucht Moritzstraße 51.
Monatsmädchen gesucht Dorkstraße1, Part. I. 1665

für Morg. u. Mittags, nicht zu weit von
^Tlvll (U9 | Ulll der Moritzstr. entfernt, ges. Jahnstr. 9, 1.
Monatsfran von8- 10 Uhr gesncht Jahnstraße 38, 2.
Monatsfran od. Mädchen für VormittaqS gesucht Gerichtsstr. 7, Pt.

Monatsfran oder Mädchen für Vorm,
gesucht Einserstraße 55, Hochp.

Für eine erkrankte Monatsfran zur Vertretung ein Monats-
mädchen gesucht Adelheidstraße 73, 3. Zn sprechen 10—3 Uhr.

SW» *!» gesucht Monatsmädchenoder Frau
^3j* y I i äCtf Wilhelminenstraße6, 2.

Saubere unabhängige Monatsfran gesucht Luisenstraße 43, 2 r.
Monatsfran oder -Mädchen gesncht Roonstraße9, 2 l.
WWW*» Unabhängige ordentliche Monatsfran von Vor-
WMM mittags 8—10 und Nachmittags von 2—3'/- Uhr

gegen guten Lohn zum 12. Febr. gesncht Wilhclminenstr. 6, Part.
Eine Wcikfrau gesucht Hellinuiidstraße 30.
Eine Weckfrau gesucht Walramsiraße 8.
Eine zuverlässige Fra » zum Wecktragen gesncht bei 1652

WUt, . Montpellier , Albrechtstraße 14.
Junges Mädchen zu einem Kinde für Vormittags gesucht Alte

Colou nade 40. 1642
Ein jttttgeS Mädchen tagsüber zu Kindern gesucht.

DMA Met », Kl. Burgstraße4, 2.
Ein junges Mädchen tagsüber gesucht Adlerstraße 27. 1472
Eine Frau oder Mädchen tagsüber ans gleich,gesucht Röderstr. 13.
Mädchen zum Flaschenschwenken gesncht Sedaustraße 3.
Für sofort ei» ordentlichesLüitsmäbrben

gesucht. 8 . Hosenow , Wilhelmstraße.

Weibliche Personen , die Ktettnns suchen

suchende Kaufleute, Wcrkführer, Lehrer,
Techniker,Beamte,Landwirthe, Gehilfen,

sowie Gehilfinnen aller Brauchen erh. sof. geeignete Angeb.
d. d. „l)eutsche Vakanzen-Post“ in Eßlingen. (b.3a.) F115

©ut ehigefü&rU N . ^ ICIltCllOCV! 5
srcherurrgs- Gesetlschirft
Wiesbaden und Umgegend einen tüchtigen

Haupt- Agenten.

Männliche Personen , die Stellung finden.

Wir suchen für unsere General-Agentur Frankfurta. M.
bei guten Bezügen einen gewandteni eme» gewandtenJrypector.
Ausführliche Offerten mit Lebenslauf und uuter Angabe von
Referenzen alsbald erbeten. (Mau.-Ro.1,7974) F9

' Teutonia in Leipzig.

Gefl. Offerten unter W . 1 *9 a»
Ilaa ^caslein & Vogler ■! .■<«.

F63
Frankfurt a. M.

Ein jnnger Mann,
der auf dem Gebiete der kaufmännischen und acquisitorischen Lauf¬

bahn etwas Fähigkeiten besitzt, wird von einer erstell Firma per
sofort gesucht. Kleine Cantion erwünscht. Offerten mit genauer
Angabe der bisherigen Thätigkeit sab V. «s. 25 au den
Tagbl.-Verlag. 1541

Ein tüchtiger gewandter
Annsneen-Acgnisitenr

wird gegen Fixum und Provision gesucht. Offerten an 1626
CBnasenwteiu & Vogler A.*W.. Adolphsallee 7.

«SWS » » Tüchtiger und selbstständiger Schlaffer auf Knnst-
W«Wr schmiedc-Arbeiten gesncht Orailienstraße 48.
py Selbstst. Schloffergeh. gesucht Nerostraße 25. 1662
Tüchtiger Tapozircrgehülfe gesucht Helene,lstr. 11. Lieglei »,.
Tüchtige Schneider gesncht Frankenstraße 23.
—- - " finden dauernde Be¬

schäftigung bei
AS. Aucrbacli , Friedrichstraße 8.

P ^T* Ein Rock- ». Westenscbneider ans Woche gesucht Jahnstr. 22.
Ein tüchtiger Schneidergesellegesucht Frankeustraße 19.

Tüchtige Rockarbeiter
dauernd aefiufit. Tarif I. 1673

Gute Hosenarbeiler

«tilif .umti\./v 111v Mi ;nn
Näh. Tannnsstraße1, 3 bei Frl. Graeff.

Selbstständige Verkäuferin wünscht Stelle, am liebsten Confection.
Ecfl. Offerten unter T . E . IO » an den Tagbl.-Verlag,

Eine tüchtige zweite Arbeiterin sucht für
kommende Saison Stellung in besserem

VW 4P VS « ' * ©efetnift. Näheres unter A. « . »90
postla gernd Oestricha. Rh.

gigit » Ein junges Mädchen, welches das Pntzgeschast erlernt
hat, sucht Stellung als zweite 'Arbeiterin . Offerten

erbeten unter ns. loo postlagernd Niederschelden bei Sicgen.
Aelt. perf. Herrschaftsköchin sucht Stellung bei einz. od. fremder

Herrschaft, auch beis. Herrn. Näh. Feldstraße 14, 2.
Eine tüchtige Beiköchin sucht Stelle. Kl. Kirchgasse1, 2 St . rechts.

in allen feinen Arbeiten bewandert, sucht
lyvltf z. 15. Febr. od. später Stell, als Stütze

od. zu groß. Kindern in fein. Haust). Näh. Hellmundstr. 12, I I.
Ein älteres Alleinmädchen sucht Stelle in ruhigem Hause.

Näh. Friedrichstraße 14, 2 St . links. ,, „
Ein anst. Mädchen, w. brgl. kochen kann, sucht pass. Stelle m kl.

Hansh. Näh. bei Hankammer, Fricdrichstr. 13, 2, Biebricha. Rh.
Ein beff. Mädchen sucht Stelle in feiuerem Hanse, wenn möglich

bei kleiner Familie. Näh. Hermannstrabe7, 2 bei Möller.
PSf"* Ein in allen Zweigen des Haushalts gründlich erfahrenes

besseres Mädchen sucht Stellung zur Stütze der Hausfrau. Gefl.
Offerten unter O. 1». 8« an den Tagbl.-Verlag erbeten. ,

g » «, Eine durchaus selbstständige Weiß;e»lgbeschlie«erin
AMM sucht Stellung auf gleich. Selbige ist perfect im

Hand- und Maschinenähen und Stopfen. Sehr gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. Oranieustr. 8. Hth.Part . bei Frau Erank.

Ein ordentliches Mädchen, in Küche und Hausarbeit erfahren,
sucht in besserem Hanse Stelle. Offerten unter 1 4» » post¬
lagernd Niederschelden bei Siegen. v.

Beffcres Mädchen, in Küche und Haushalt selbstständig,
sucht Stelle in befferem Hanse. Gest. Angebote nnter
ir. » . 85 an den Tagbl.-Berlag.

■ Ein Mädchen,das rochen kann und jede Haus¬arbeit versteht, sncht Stellung . 'Adlerstraße 52
bei skv.  fi}o|>|i*

_ _ _ __
Gewandtes Zimmermädchen sucht bis zum
15. Februar Stelle in Hotel oder Pension. Zu sprechen

Haiiicrweg4, Nachmitlags von2 Uhr an.
Eifahrene zuverlässige Kinderfran sucht Stelle zu einem neu¬

geborenen Kinde. Oranienstraße 25, 3 Et.
Ei» tüchtiges.Mädchen sticht Stelle. Kl. Kirchgasse1, 2 St . rechts.
Empf. tücht. Hcrrschafts- n. Hotelpersonal (männliches

«nd weibliches aller Branche), sowie Herrschaftsköchin,
Hans - und 'Allctnmädchrn und Kaffecköchin.

* -, «-g. Stellcnbürean, Manergaffe 12, 2 St.
Mädchen mit guten Zeugnissen, d. jede Hausarbeit versteht und

etwas kochen kann, sucht Stelle. Näh. Fraiilenstraße 21, Part.
Büglerin s. Besch, f. Freitagu. Samstag. Adlerstraße 54. Dach.
Jg . Frau s. Beschäft. (Wasche» «. Putzen). Kellerstraße 10, P . 1.
Ein Mädchens. Wasch- u. Pntzbesch. Schwalbacherstr. 27, M. 1 r.
Eine Frau sucht Bes». (Waschen). Näh. Adlerstr6 Stb. l. Part.
Eine jg. Fran s. Wasch- n. Putz"B-sch; Schachtstrab- 30, 3 St . .Ein t. Mädchen suchtW.- u. P .-Beschaft. Walramstr. 15. Part l.
Junge sanb. Fran sncht MonalSstelle,n besserem Hause. Nah

Walramstraße2, Vdhs. 3. . , .
Ein bessere« Mädchen sucbt Stundenarbeit; nur in einem seinen

Hause. Näh. Adelheidstrabe 58, 4. St.
Ein Mädchen sucht Mouaissiellc. Steingasse 31, Hth. 3 st rechts.
Eine uuabh. Persons. f. Nachm. Monatsst. Keilerstr. 10,  1 St . r.

auf dauernd gesucht. Tarif I.
LL . Maas , Taunusstraße 1!

Ein Schuhmacher gesucht Driideilstraße 5.
Ein tücht. seibststäud.' Dietzge^ d. c. Mctzger'ci selbstständ. zu führen

versieht, gesucht. Off. unter O. A.  141 an den Tagbl.-Verlag.
für feines Haus, einen tüchtigen Restaur.-

AsNKIvlilNvs Koch, Oberkellner, jüngere RestauratioiiS-
kelliieru. tüchtige Hausduischeu für Rcstaurant sncht» Urner ' «
erstes Central-Vürean, Ellcnbogengaffe 9.

2rvki Ilkstaurationslrvllner uncl einen jg. Hotslliansbursvliensuont
Kirönl »erg ' s Kiisin. 8tö>Ienbüreau, Oolägasss 21. Tel. 434.

SBäES® *» Solid . , mög». verheirath. Lagerarbeiter, d.
MM packen kann und aufgeweckt ist, gesucht. Dauernde
Stelle, guter Lohn, freie Wohng. , Nur Solche mit guten Zeug¬
nissen werden berücksichtigtDotzheimerstraße7, Stb.  1.

1.

In hiesigem Leinen-Detail- und Engros-Geschäst ist
Ostern eine Lehrlingsstclle zu besetzen. Es wird nur ans
einen junge» Mann mit guten Schulzeugnissen reflectut.
Offelten sub W. l « ao an den Tagbl.-Verlag. 1522

Für niciii Colonialwaaren- und Delikatcsjcn-Geschäst suche ich für
Ostern, eventl. früher, einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.Adolf BIayl»«cli , Wiesbaden,

Weliritzsiraße 22.

1525

Lehrling mit guter Schulbüdung sucht nnter günstigen
Bedingungen die Buch- und Kunsthandlniig von 1218

( »isbert Sfoeriershaeuser , Wilhelmstraße 10.
_

Wir suchen zu Ostern einen Lehrling mit guter
Schulbildung und schöner Handschrift. 1494

A.  Baer & Co . , Jahnstraße 6,
Eiscnwaareiigcscyäst e » gro «.

Für das Bürean eines Favrik -Engros -Geschäfts wird zu Ostern
ein junger Mann mit schöner Handschrist in die Lehre gegen
sof. Vergütung ges. Offerten unter W . L. 5« « Hauptpost!.
“ Lehrling mit guter Schnibilduug zu Ostern gesucht. 1109

Tapetengeschäft Carl Cnränig-«KiräMsse3o.
Für mein Tapetengcschäft zu Ostern Lehrling gesuchtu Jlciliii » Bernstein.
Zum sofortigen Eintritt gesucht zwei Lehrjnngcn für

Glasmalerei. . r, , . .Glasmalerei A.  Martin , Oramenstraße 54.

Lehrling gesucht.
II . Götzen , Graveur,

Stempel-Fabrik.
(gilt Schreincrlehrling , am I. v. Lande, ges. Moritzstr. 2o. 17368
Tapczier-Leyrling gesncht Karlstraße5. , , ., 1346Itöbsamen , Mobkl-Geschaft

ass

HT Malerlehrling« gesucht Karlstraße5, 1 St.
Kellnerlehrling für Hotel im Rhcingau gesucht. Nah. zu

erfragen bei Kosgel , Luisenstraße 9.
Kellnerlehrling gesucht für ein Hotel I. Range? nach auswart-.

Offerten unter C.  K . 9 » an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht- M8

ein junger kräftiger Bursche, angehender zweiter Diener, der auch
kranken Herrn im Rollwagen aurfahren kann. Näh. zu "s ^ aen
im Tagbl-Verlag. 1649

Junger sauberer Hausbnrsche auf gleich gesucht. Iboo
Couditorei Abler , Tannusstraße 34.

Ein jüngerer ordentlicher Hansbursche geiucht
„ Webcrgnsse3, Couditorei. 1559

Ci» junger Hausbnrsche wird gesucht Dambachthal2, Laden.
Gewandter HansburscheN ?A

iiisse erforderlich, Villa Helene.
Ein Hausbnrsche gesucht Rheinstraße 81. 1347

Ei» braver Hansbursche gesucht Bleichstraße 15, Laden. 1u97
Suche für meine Colonialwaaren- und Kartoffel-Handlung einen

kräftiget» tüchtigen ledigen Hansbursche» . „, *607
■<\ Müller , Nerostraße 23.

Ein gewandter Hausbnrsche mit guten Zeug«
lilssen sofort für dauernd gesucht. , 1664JFerd . Marx Vuclif ., Kirchgasse 8.

Ein ordenilicher
dauernde Stellung.

Je.

Hansbursche findet Mitte Februar1643
Stamm , Große Burgstraße 7.

r iI
Jt-ZtJb

Sauberer Junge
ans hiesiger Familie im Alter v. 15—18 Jahren für leichte Aibeit

per sofort gesucht. Nah. Ocanienstraße 33, 3. Et. 1598
PEST" Ein Junge vom Lande(16—17 I .) f. Biergeschäst gesucht.

Offerten unter » . « 9 an den Tagbl.-Verlag.
Knecht gesucht Wellritzstraße 16, 1 St . rechts.

Wiinnliche Personen , die Ktellnng suche».
Junger Kausmann. flotter Maschinenschreiber und Stenograph

Gabelsbergcr. sucht Beschäftigungwährend seiner freien Zeit.
Gefl. Offerien unter M. V. 31 haupipostlagernd.

Junger Mann, 20 Jahre alt. mit schöner Handschrift sucht
Stell, irgend auf e. Bürean. Off. u. J , i*. 190 hauptpostl.

Jg . Mann sucht Stelle als Heizer od. Packer. Adlerstr. 28s, 1 st.
Junger Mann, geprüfter Heizer, sucht bis 1. März dauernde

St elle. Offerten unter C. 5© an den Tagbl.-Verlag.
5W- Jnnger Mann, im Büreauwescu dewandert, sucht passende

Stelle, eventl. wird auch ein anderer Posten gleich welcher Art
übcrnoiiiinen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1660

LehrLingsstelle
für einen Jungen, welcher Elektrotechniker werden will, bis Mar

gesucht. Näh. Platterstraße 44, Part . - , ,
fßSg"  Ich suche für meinen Sohn , der Ostern ans der Schule ent¬

lassen wird, Lehrliugrstelle bei einem tüchtigen Schloffermeister.
Fran Welss , Biebrich, Neugasse 5.

J ««g«v Bursche, 20 Jahre alt, welcher auch
P *̂ r Cantion stellen sucht Stelle für Coinmisstonen oder

andern Vertrauensposten. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag 1546
Verb. Man » sucht Vertrauensstellung. Adelheidstraße 16, 3. Et.

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meinen lieben Gatten, unsern lieben Vater, Schwieger¬
vater»nd Großvater,

Jakofi KUdhaner,
Kotellmeiste»',

nach längerem Leiden zu sich zu rufe».
Die trauernden Hinterhliebenen;

Katharina Kiidhaurr , geb. Kiehl.
Kranz Fischer und Kran, geb. Kildhaurr.
Friedrich Conrad und Frau , geb. Ktidhauev«

Die Beerdigung findet Mitiwoch Nachmittag
3'/- Uhr vom Sterbehause, Dotzheimerstraße 40 a,
aus statt.

T(K!68-Artzeigs.
Heute Vormittag verschied sanft nach längerem Leiden unser lieber Gatte, Vater

und Schwiegervater,

Reichsgerichtsratha.D. Wilhelm Buff,
Comthur und Ritter hoher Orden,

im Alter von 75 Jahren.
Wir bitten um stilles Beileid. .

Louise Buff, geb. Geyger.
Landgerichtsrath Dr. Friedrich Buff.
Marie Buff, geh. Buff.
Kammersänger Karl Buff-Giessen.
Willy Buff.

Wiesbaden, Darmstadt, Dresden, den6. Februar 1900.
Die Beerdigung findet in Wiesbaden Freitag, den 9. Februar, ll*\ 2 Uhr Vormittags

von der Kapelle des alten Friedhofes aus statt. 1 '

ältere Leute finde» guten Ver-
TtNVtrUUVIÜe dienst bei leichter Beschäftigung.

Off. u. a . « .103 * an den Tagbl.-Verlag erbeten. 1344
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3. Beilage Min Wiesbadener Lagblatt.
Ko. 62 . Margen-Ansgabe. Mittwoch, den ?♦ Februar. 48 . Iahrganz. 1900.

HandelstheiK des „ Wiesbadener Tagblatt 11.
Her Versand * der deutschen 'Im . telliiiigs-

Gegenstände naclt Paris . Den Vorschriften für den
Versandt der für die Weltausstellung in Paris bestimmten Gegen¬
stände nach der vom Reicbskommissar zur Versendung gelangten
Zusammenstellung entnehmen wir nachstehende Bestimmungen
von besonderer Wichtigkeit . Zum Zweck der Zoll - und Oktroi-
befreiung der späterhin wieder auszuführenden Güter sind jeder
Sendung zwei (bei der Durchfuhr durch Belgien oder die Nieder¬
lande drei) gleichlautende Zolldeklarationen in französischer
Sprache beizufügen. Auch müssen die Güter von einer be¬
sonderen . Aufstellung des Absenders begleitet sein, die detaiilirte
Angaben über Art, Gattung, Gewicht und Ursprung zu enthalten
bat und die für die französischen Behörden bestimmt ist.
Ferner ist dem Frachtbrief für die deutsche Zollbehörde ein
statistischer Anmeldeschein beizufügen. Um den Ausstellern die
von den Eisenbahnen zugesicherte Ermässigung der Frachtsätze
zu sichern, wird jedem Aussteller die Zulassungs -Boscheinigung
übersandt, welche ihn als Aussteller legitimirt ; in derselben ist
die dem Aussteller ertheilte Zulassungsnummer angegeben . Diese
Zula&ungsnummer ist sowohl in den Frachtbrief , als auch in
die sämmtlichen übrigen Begleitpapiere deutlich einzutragen , da
hiervon die Gewährung der Frachtermässigungen auf den Eisen¬
bahnen, sowie der zollfreien Zulassung der Güter in das Aus¬
stellungsterrain abhängt. Besonders zu beachten ist, dass die
Gegenstände-an den Aussteller zu adressiren und von diesem
oder seinem zur Quiltungsleistung bevollmächtigten Vertreter in
Empfang zu nehmen sind. Falls der Aussteller oder sein Ver¬
treter auf dem Ausstellungsgebiet nicht anwesend ist , werden
die Güter unverzüglich kostenpflichtig entweder in die Bahnhöfe
zurückbefördert oder in ein öffentliches Lagerhaus gebracht . Die
rechtzeitige Anwesenheit ist daher von grösster Bedeutung . Die
rechtzeitige, sogar möglichst frühzeitige Beförderung ist auch
für die Güter selbst erwünscht, die bekanntlich bis 28 . Februar
dieses Jahres, die zur Gruppe II gehörigen Kunstwerke sogar
bis zum 20. Februar auf dem Ausstellungsplatze eintreffen müssen.
Es liegt im Interesse der rechtzeitigen Fertigstellung der deutschen
Abtheilung , die Ausstellungsgüter so frühzeitig wie möglich zu
befördern und nicht erst bis zum letzten Augenblick zu warten,
wo der Andrang der aus allen Theilen der Welt eintreffenden
Waaren überaus gross sein wird. Ausserdem dürfte die früh¬
zeitige Absendung den Ausstellern manche Kosten ersparen.
Die Versicherung während des Transports wird am besten durch
Vermittelung des Spediteurs besorgt. Wegen Deckung der Ver¬
sicherung gegen Feuersgefahr während der Dauer der Aus¬
stellung erbietet eich der Reicbskommissar zu genaueren Mit¬
theilungen an alle Interessenten.

PeuerversitSu -rtiisg . Die Feuerversichorungsbank für
Deutschland zu Gotha, welche im Jahr 1821 auf Gegenseitigkeit
errichtet ist, hat mit dem Jahr 1899 79 Jahre ihrer gemein¬
nützigen Thätigkeit vollendet. Im Jahre 1899 waren für
6,553(726,600 Mk. (gegen 1898 mehr 207,834,800 Mk.) Ver¬
sicherungen in Kraft. Die Prämieneinnahme dieser Anstalt be¬
trug im Jahre 1899: 17,267,259 Mk. 60 Pf . (gegen 1898 mehr
482,284 Mk. 10 Pf.). Von der Prämieneinnahme wird in jedem
Jahre derjenige Betrag, welcher nicht zur Bezahlung der Schäden
und Verwaltungskosten, sowie für die Prämienreserve erforderlich
ist, den Versicherten zurückgewährt. Nach dem jetzt veröffent¬

lichten Rechnungsabschlüsse für das Jahr 1899 betrug dieser den
Versicherten wieder zufliessendeUeberschuss 12,371,620 Mk., gleich
72 pCt. der eingezahlten Prämie. Im Durchschnitt der zwanzig
Jahre von 1880 bis 1899 sind jährlich 74,13 pCt. der eingezahlten
Prämien an Ueberschuss den Versicherten zurückerstattet.

SctiilF bau - Industrie . Heute, da der grösste Theil
der deutschen Bevölkerung von der Nothwondigkeit der besonderen
Fürsorge der Seeinteressen Deutschlands überzeugt ist, und die
Verdoppelung unserer Kriegsmarine in Aussicht steht, dürfte ein
Blick darauf, was die deutscho Schiffbau-Industrie bisher geleistet
hat, von besonderem Werth sein. Sehen wir einmal von Gross¬
britannien ab, so überragt die Produktion Deutschlands auf dem
Gebiete des Schiffbaues den aller anderen Länder um ein Be¬
deutendes . Der Tonnengehalt der im Jahre 1899 in Deutschland
gebauten Schiffe ist um 77,291 Tonnen grösser als der von den
Vereinigten Staaten von Nordamerika und gar 197,341 Tonnen
grösser als der von Frankreich. Es betrug nämlich der Gesammt-
tonnengehalt der im Jahre 1899 gebauten Schiffe in

Deutschland . . . . . . 257,927
Vereinigte Staate» . . . 178,035
Frankreich . . . . . . 60,586
Holland . . . . . . . 49.108
Italien. . . . 29,228
Dänemark . . .
Norwegen . . . .
Oesterreich . . . . . . 9,047
Belgien. . . . 8,780
Spanien . . . .
Schweden . . . . . . . 4,597

Wir sehen, dass Deutschland, wo die Schicbausche Werft, der
Vulkan und Blohm u. Voss in erster Linie in Betracht kommen,
auf dem besten Wege ist, in der Schiffsproduktion so viel zu
leisten , wie die 10 hier angeführtenLänder zusammengenommen.
Wenn wir deshalb wohl berechtigt sind, mit Stolz auf die Ent¬
wickelung unserer Schiffbauindustrie zu blicken, so timt es
andererseits wohl gut, auch hinaufzuschauen und uns zu ver¬
gegenwärtigen , wie weit wir noch zu steigen haben, um gegen
Grossbritannien aufkommen zu können. Die in Belfast , Hartle-
pool, au der Themse, am Klyde, Tyne und Wear erzielten
Leistungen stellen die unsrigen noch tief in den Schatten . Die
Thames-Ironworks-Company allein war durch Schiffbauten mit
einem Gesammttonnengehalt von 40,950 Tonnen in Anspruch
genommen . Auf den britischen und irischen Schiffswerften
wurden 61 Schiffe von mehr als 6000 Tonnen vom Stapel ge¬
lassen . Der Gesammttonnengehalt der Schiffsproduktion Gross¬
britanniens betrug 1,6 Millionen Tonnen! Zum Gipfel fehlt uns
noch eine gute Wegstrecke, aber nur steile Wege führen rasch
empor.

Kisenbalin -Kinniiliiiicu . Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn in der dritten
Januardekade betrugen aus dem Bahnbetriebe (also ohne das Er-
trägniss der Minen) : 126,697.60 Francs (+ 7,006.66 Francs gegen
die entsprechende Dekade des Vorjahres). Gesammtsumme seit
1 Januar : 358,702.87 Francs ( + 29,153.67 Francs).

.Auskunftei W . Scliimmelpfeng -. Dem jetzt vor¬
liegenden Jahresbericht vorgenannter Firma für 1899 ist zu
entnehmen, dass die Zahl der Angestellten sich auf 960 erhöhte,

dass die Einrichtungen wiederum verbessert wurden, dass di#
Pensionskasse ein Vermögen von über Million Mark besitzt etc.
Von besonderem Interesse ist das Kapitel über das neue deutsche
Recht , dessen Bestimmungen für die kaufmännische Erkundigung
Professor Cohn in den Spruch zusammenfasste: „Auskunftei
bleibt bei gutem Glauben frei.“ Von der neuen Gewerbeordnung,
die den § 35 auch auf die gewerbsmässig« Anakunftsertheilung
angewendet wissen will , verspricht sich der Bericht keinen prak¬
tischen Erfolg , doch hofft die Auskunftei, dass nunmehr die Be¬
hörden in verstärktem Masse die Ueberzeugung gewinnen werden,
dass bei ihr in Verbindung mit dem Erforderniss der Raschheit
eine Zuverlässigkeit geleistet wird, wie kaum in irgend einem
anderen Berufe.

Mit « Transvaal nertli ist . Was Transvaal wertb
ist, rechnet das Brüsseler „Mouvement Geographique“ nach des
neuesten Statistik aus. Die Zahlen, die der französische General¬
konsul in Pretoria für das Jahr 1898 zusammengestellt hat,
geben ein Bild von der gegenwärtigen Bedeutung der süd¬
afrikanischen Republik und machen das Bestreben Englands,
dieses Gebiet in stärkere Abhängigkeit zu ziehen, wenigstens
begreiflich . Die Einfuhr betrug im Jahre 1883 wenig übe*
9 Millionen Francs , stieg beinahe fortgesetzt bis zum Jahre 1896
bis auf über 352 Millionen und ging dann in den beiden letzten
Jahren auf etwa 266 Millionen zurück. Illeser Rückgang war
eine Folge der politischen Beunruhigung und bat sieh auch in
einer Mindereinnahme der Eisenbahnen ausgesprochen. Immerhin
wuchs die Ausfuhr ganz bedeutend; 1895 betrug sie erst
8‘/a Milk kg , im Jahre 1898 sechsmal mehr, nämlich nahezu
51 '/i  Mill . kg . Mehr als die Hälfte der Ausfuhr ging über das Kap-
land , mehr als ein Drittel über Loureneo Marques und etwa ein
Zehntel über Natal . Die Hauptausfuhr besteht in Steinkohle.
Im Jahre 1896 wurden 3880, im Jahre 1889 schon 38,777 Tonnen
Kohle ansgefüiirt . Die Kohle ist vielleicht der kost barste Reicll-
thum Transvaals . Die Kohlenausfuhr Transvaals unterhält schon
jetzt in Loureneo Marques mehrere Schiffahrtslinien und wird
wahrscheinlich eines Tages der Hauptlieferant aller afrikanischen
Eisenbahngesellsehnften werden. Die Kohlonininen beschäftigten
am 1. Januar 1899 391 Weisse und 6901 Neger. Die Erzeugung
betrug für das vorige Jahr fast 2 Millionen Tonnen im Werth
von etwa 14 Millionen Mark. Seit 1893 hat sich die Kohlen¬
gewinnung fast um das Vierfache gesteigert. Neben den Kohlen¬
bergwerken kommen die Diamanten- und Goldminen am meisten
in Betracht . Auch Kupfer-, Silber- und Bleibergwerke haben schon
eine vielversprechende Entwickelung genommen. Von der
Diamantengewinnung Transvaals ist in jüngster Zeit begreiflicher
Weise mehr als sonst die Rede gewesen, und es sei daher nur
kurz erwähnt , dass im Jahre 1898 eine aussei ordentliche
Steigerung des Ertrages zu verzeichnen war, dem Gewichte nach
von 5792 auf 22,843 Karat und dem Werthe nach von 287,500
auf 1,093,250 Frcs. Die wichtigsten Diamantdistrikte sind die
Lager von Bioemhof und Pretoria. Dem Ertrag nach sind die
Goldminen bis jetzt die werthvoiisten. Nach dem staatlichen
Berichte erreichte die Produktion im Jahre 1898 einen Werth
von über 406 Millionen Francs und übertraf die des Vorjahre#
um nicht weniger als 115 Millionen. Die Goldausbeute warf im
vorigen Jahre einen Reingewinn von fast 155 Millionen ab, deren
grösserer Theil an europäische Aktionäre ging.

ilfjdovc» Gefunden
Stenographie , ®obeI«b., wird b. bin. Ber. schnellu. urüub=

lidi gelernt. Gest. Offerten unterH . E . 13 hauptpostlagernb.
und Schönschreiben wird ertbcilt. Nah.
int Tagbl.-Verlag._ 1039

Verloren.
Ein goldener Manschcttenknopf verloren.

Belohnung cibzugeben Weißenburgstraffe4,  Port . r.
Gegen gute

Mittwoch Abend wurde ei»r gold « Zwicker mit Kettchen
vom Hotel Hohenzollern, Pauliueiistraße bis zur Garteustraffe
verloren. Gegen Belohnung abzugeben Theodorcnstraffe9. 1589

Verloren
ein gelbes kurzstiel. Lorgnon vom Kurhaus durch Wilhelmstraffe.
Abziigebeii gegen Belohintng. Adr, im Tagbl.-Verlag._ 165t

Am Samstag Abend ein Pantoffel ver-
loren . Gegen Belohnnng abzugebcn bei

K rouibacli , Schuhmacher, KI. Schwalbacherstr., Ecke Kirchg.
DIA Sonntag Abend in Dunkelheit verloren teierliclierHlacli -and -tan -Terrier Seheileben u. Marke am jHals-

band. Gegen Belohnung abzugeben Rheinstrasse 96, 3.

Verloren eine große schöne
mit blauem Halsband and Schelle.

^tgeH ."«If &Iffv Gute Belohnung . Näh. Pension
Internationale, Mainzerstrabe 8.

Zlirirrrichlt
- V

A. i). Lelireriimen-Verein̂""̂ "'»«"'.84 °^
Frl . Weher . Sprachst. : Mittwochs 11. Samstags 12—1.

Schüler der ob. Hl. de« König!, ©turnt, ertheilt Nachhülse-
stunden. Offerten unter> 17. S » r» a» den Tagbl.-Verlag.

Staatl . gcpr. Lehrerin lehrt griindl. Deutsch, Französisch,
Englisch. Albrechtstraffe 23, Hths, 1. _ __

Junge Dame ertheilt englischen Unterricht « Schnell sörd.
Miss Siidler , Tanimrstraßc 40, 1.  ,

Uleiteret Herr sucht stanz . EonVersattons -Nnterricht bei
Französin während der Abendstunden. Gest. Off. unt. *»• * a
an den Tanbl.-Verlag._ _ _ _ _

Pl T Französisch, Gngttsch ertheilt dipiomirte Lehrerin,
10 Jahre im Ausland. Jabnstrcistc30. 1 r.

FrinlMischc Co»»crsatio»sstmiden
giebf ctite Französin. Kinderu. junge Damen bevorzugt. Offerten
unterJ . J>. 885 an den Taabl.-Verlag. _

lit ^ oua de fran -̂nis et « Olive >s » ti <>„ par DM®-
franpaisp, pjiii moddrö. Moritzstrasse 13, 1 1.

Junger Herr.
der Anfang MärzVne Jtattenreise machen will, wünscht bis dahin
sich ini Italienischen möglichst ansznbilde»; Conversatioiibevor¬
zugt. Offerten unter„ ltalieniscii “ »ach Neugasse3, Parterre
erbeten.

lehrt Italienerin . MüIIorstr. 4 , 2, Sprechzeit
Montag, Mittwoch 2—3 u, Sonntag 3- J G»r.

praktische lind rasche Methode, ertheilt
, Kurie » f » |{ lirr » , Einser straffe 25.

Unterricht wird ertheilt. Nay
im Tagbl.-Verlag. 15.,04uchsührnttgl

Tüchtige Clavierlehrerin wünscht noch einige Stunden zu
besetze». aud>Gesang zu begleiten Kellerstraße7, P . k_

Cllmcr- aiib GcslNlg-ttlltmitzt
ertheilt erfahrene Lehrerin zu maß. Preise. Jahnstraffc4, 2 St.

Clavier-Unkerr. grüudi. b. v.Fri. Schmidt, Stiftstr. 9, P . 15508
Gründlichen Clavier -Nntcrricht ertheilt ” 16505

iScrm . Mennig -, Albrechtstraße 48, Part.

Zuschiicidc-Kursus.
Unterricht im Maßuehme», Mnsterzeichnen. Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinder-Kleidern ivird gründlich und
sorgf. ertheilt. Prospect gratis und franco.

zur gründl. Ausbildung als 1. oder2. Arbeiterin ober zum Privat-
gebraudi. 50 Std. 12 Mk. Anfang neuer Kurse täglich.

Marie Wei >rl»ein , Kirchggsse 13, 2.

Meindklt-Mtiftons
Arzt sticht fiic erholungsbedft. Lehrerin ruh. Pens. i. sonn., ruh.,

sowie bequem. Lage. Off. u ro. l « l an den Tagbl.-Verlag.
Für ein Fräulein wird i» einem besseren

_ israelitischen Hanse volle Pension gesucht.
Offerte» unter »4 . hauptpostlagernd. __

Eine junge Verkäuferin lucht vollständige Pension in
anständiger Familie mit Familienanschluß in nächster Nähe der
Webergasse. Offerten mit genauer Preisangabe sind bei Herrn
Kudu -ig Heim . Webergasse 18, kinzureichen. 1175

Gmsrrstratze 20 mobl. Zimmer mitu. ohne Pension. Zimmer
von 7 Pik, an pro Woche bis 15 Mk._1030

Frankfnrtcrstraße 12 ein schönes sonniges mävlirtes
Parterre -Zimmer mit oder obne Pension zu vermiethen._

Billa Elisabeth,
Frankfnrterstraffe 22,

vis -a -vis dem „ Augusta -Victoria -Bad " nnd Kaiserhof.
Möblirte Wohnungen » . Zimmer mit « . ohne Peitsion.
Bäder im Hause._

Ritter’s Privathotel— Pension
(Südseite), 45. Taunusstrasse 45.

Vorzügl . Küche, olektr. Lieht, Bäder, billige Preise . 6721

Ein Restaurant gÄÄ
Garten, direct am Rhein, i» Biebricha. Nh., ist gegen Caution

sösOI ' t »» verpachten.
Ioh < Hteyer . Biebrich.

Da?

WchuuugsuuchUicis-Bürcau
Lisa,

Schillerplatz t — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreie»»
Beschaffung von

Fnmitten -Wvhiuiiigcn,
Geschäftslokalen,
möblirte » Zimmern.

ausgeschlossen.

Eine Wohnting in Kurlage, enthaltend
8—10 Zimmer, für Pensionsbetriebauf April
zu miethen gesucht. Kleines Hans nicht

Offerten unter B . 30. » <» an den Tagbi.-Perlag.
t &iitr  SillrsflIIHltil VM! 3—4 Zimmern IN mitten verEint <vM)iI!i!Ilj Stadt(bis 700 Mk.) per1. April

gesucht. Offerten unter St, »I. » 8 an den Tagbi.-Verkag.

Gesucht

Kinderloses Elicpiiiir ktziL«.WLL
Offerten unter M. m. I » L an den Tagdi.-Leilag.

Einz. ält. Dame s. 2- 3-Zimmerwohn. m. Zubch. u. Balkon
in g. Hause. Off. >». Preisang. u. 8 . K. »t»L a. d. Tagbl.-Verl.

Parterre -Wohnung von2 Zimmern od. t Zimmeru. Küche
von einem Kaufmann per 1. April zu miettjeu gej. Wellritzviertel
bevorzugt. Off, mit Preisangabeu. 8». H« a. d. Tagbi.-Verl.

Eine ruhige Parterre-Wohmmg
von 2—3 rneinandergeiieiideii größeren Zimmern(kann auch ' I
einem Hintergebäude gelegen sein), für sonntägliche christliche Vei-
sammlnngcn geeignet, per l . Aprild. I . gesucht. Offerten umot
T . S . Siti  postlagernd Schützenhofstraße._ 1158

möbl. Wohn- und Schlafzimmernebst
leerer Mansarde für dauernd von eiuz.
Herrn im Pr. b. 50 - 60 Mk. pr. 5VI.

titcl. Bed. Offerten mit Preis, Angabe des Stockwerkes, erbeten
unter 2!i. >v. 88 an den Tagbl.-Verlag,

Junge Dame sucht einfach möbliries Zimmer, Gelegenheij
zum Englisch sprechen bevorzugt. Offerten mit Angabe de« Preises
unter » » an den Tagbi.-Verlag.

Zwec Ino orec möbl . Zcmmer, auaenehme Lage, für
mehrere Monate p. 15. Februar gesucht. Gef. Offertenm. genauer
Angabe erbittet Jean Hielil , Wilheimstraffe 22.

sucht gut mobk größeres Zimmer
l mit Balkonu. Sonne nebst Pension

in gebiid. Faniilie od. kleinerer Pension bi« 120 3)!k. monatlich,
Nähe Park oder gute Verbindung dorthin, Garten erwünscht, fall»,
zusagend »anerndrr Miether. Angebote mit Pr «iS unter
C.  K . » 11 aniben Tagbl.-Verlag.

5 «r Dauernd gesucht
Wohn.- u. Schlafzimmer in best. Hause. OMt niödl. _

irkiSu. sonst. lgaben unt. « . t » a. d.
. Offerten mit

sagbl.-Berlm erbeten.
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Ein Bureau mit Lager-
*i*iti** kür electroiechnisches Geschäft per sofort

in guter Lage gesucht. Offerten nn
Teru eip & Co., Mainz.

Ein großes leeres Zimmer zur Abhaltung eines be¬
ständigen Stick-UntcrrichtS-Knrsus wird per 1. März er. in der
Mhe der Marktstrabe gesucht. 1118

Singer Co . NäliinascIiineu .Aci .-Crea.!
Marktstratze 84.

Verinirthnngcn
Geschaftslokale rtr.

vermiethe».Walramstraße IS Laden sofort zu vermiethen. Näh. daselbst
und Baubüreau Saalgasse1. 825

«Kortstraße 13 ist ein Lagerraum für Möbel zu vermiethen.
»ß  Näh . im Hinterhaus bei Frau » ickel . 415
Mn Lade» m. Wohnung. Veste Lagef. Slhweinemctzgcrei

oder Wurstanssäinitt mit Butter u. Eier per 1. April
zu Perm. Räy. Dotzheimerstr. 3V, Bäckerladen. 939

Mit daranstoßendem Comptoir, großen
S 'WV »' W Lagerräumen, Hallen re., alle Räume sehr

hell, ca. 200 □ =«« Fläche, ir» verkehrreicher Straße, mit
oder ohne Wohnung per 1. April er., cv. auch später
zu vermiethen. Offerten nnter Chiffre c . w . « » «
an den Tagvl.-Berlag. 626

Wohin»«ge«.
Frankeustraßc 18 einZ., Kücheu. Kellerp.April zu Venn. 1172
Hartingstratze4»2 St., schöne3-Zimmer-Wohnnng zu Perm.
Jahnstraße 4 8 sind Wohnungen zu vermiethen. Näheres

Jahnstraße4, Parterre. 7626
Kirchgaffe, ». d. Nonnenhof, 2. St., 3-Z.-Wohn., gr. Küche,

Mansardeu. Keller(Closet im Abschluß), ouf1. April an n. zu
gr. Familie zu vm. Preis 626 Mk. Näh. von 11 Uhr ab durch

J . liulil , Manritiusstraße8, 2. 1147
Manritinsplatz 8 sch. g. Zimmer, Kücheu. Zubehör auf1. März

oder später zu vermiethen. Näh. Hth. 1 St. beiH»f<-i»'er.
rtifoähf *> •"* Bel-Etage, 3 Zimmer, Küche und^rß-41 Zubehör, Garten, clektr. Licht, per

sofort oder später zu vermiethen.@«danstratzk1drei Zimmeru.Küche im1.Stock zum1.Aprilzu vermiethen. 1174
Walkmühlstraße 30 4 Zimmer, Balkon »nd Zubehör im

Preise von 600 Mk. per1. April zu vermiethen. 350
Weißenbnrgftr. «. NLLS ..ÄL

1 Badez., m. reichl. Zudeh., z. April zu vcrm. Näh. das. P. r.
Aorkstraße8, t, Wohnung von3 schönen Zimmeru mit Balkon,

Bad und Zubcbör per1. April zu verm. Näh. Sedauplatz6. 1.
Bier-Zimmer-Wohnung (1. St.) mit Bad und reich!. Zubehör

sofort zu vermiethen. Näh. Körnerstraße2, Part. 54
Wohnung von 4 Zimmern» Küche, 2 Kellernu. LMansarden,

sowie Mitbenutzung des Gartens auf gleich oder später zu vcr
miethen. Näheres PhilippSbergstraße 17/19, Part 6776

Moviirte Wohnungen.
Dambachthal 21, 3 Min. v. Kochbrunue», 8 Min. v. Wald, gut

möbl. Wohn. (Bel-Et.), 4 Z., Kücheu. Zubeh., sof. zu vm. 7642

Wohl Zimmer«. Mansarde».SchiassteUrn ete.
für 15Adelheidstraße 76 schön mövlirtes Zimmer für 15 Mark

monatlich zu vermiethen. Näh. im Laden. 937
Albrechtstraßc 21, 1. Et., gut möbl. Zimmerz» verm. — 1148
Alvrechlstr. 37, Vdh. 1 St., erh. zwei anst. Arb. Kostu. Logis,
»atznhofstraße12 ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 7680

ße 2, H. 1. ein eins. m. Zim. m. Kost zu verm. 1173Bleichstras, ^leichstratze8, 2, möbl. Zimmer mit vd. ohne Pens, zu v. 75486 leichstratze 17,3,erh.zwei Arbeiter Kost und Logis.leichstratze 33, Hth. 3 St. I., können Arbeiter Schlafstelle erh.
Müchcrstratze7, 2, ein sch. möbl. Z. m. od. o. Pens, zu v. 916
Dotzheimerstr. 10, 1, gut möbl. Z. m. e. u. zwei Betten. 7178
GNenbogengaffe0, 2 Et. l., gutes möbl. Zimiuer(sep. Eing.)

gleich zu veimiethcn.
Emserstratze 75, 1, gut möbl. Zimmerz. 1. März mit Pens. u.

Bed., monatlich 80 Mk, zu v. Haltest, der elektr. Bahn. 1171
Kaulbrnnnenstratze3, 2 Tr., möbl. Zimmer zu verm. 955
Frankenstr. 10, Vdh. Part., erh. Arb. sch. Log. f. 1.60p. Woche.
Friedrichstraße 88, 1 r., nettes rückw. gel. mödt. Zimmer, für j.

Kaufmann oder Fiäulein gut geeignet, billig zu verniietheu.8rirdrichstraße 45,Stb.r.P.,möbl.Zimmer zu vermiethen.oldgaffe 5, i St. l., schön möbl. Zimmer zu verm. 581
Grabenstraße l0 möbl. Zim. in. Pens, billig zu Denn. 1062
Heleneustraße2, 1 r., schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 946
Kelkurustratze 27 erhalten zwei junge Leute Kost und Logis.

Näh. im Metzgerladen.
Hettmnnvstraße 53, 1. Et. r., an der Emserstraßc, schönm. Z.

mtt1 oder2 Betten zu vermiethen. 220
Hermannstraße8, 1, möbl. Zimmer mit2 Betten zu vm. 1074
Hcrmannstr. 12, 2, schön möbl. Z. mitg. Pens. 45 Mk. 1125
drrmannstr. 24, 2. El., erh. ig. anst. Mann Kostu. Logis. 419
kaiser-Friedrich-Riug 30 möbl. Zimmer sofort zu verm.. _ _ _ _ „ 6737

Karlstraße2, 1 St., möblirtes Zimmer zu vermiethen. 940
1 ^ - • Et., schönesu. gut möblirles

Zimmer, cv. auch zwei, zu v. 954
4 ^ 1, fein möbl. Wohn- und Schlasz.
** * ? sofort zu vermiethen. 1068

Kirchgafle 51, i St., möbl. Zimmer zu vermiethen. 878
Kirchgaffe 56, 2 St . l., erh. anst. jung. M. Kost und Logis.
Leftrftraße 27, I St ., schön möbl. Zimmerz» vermiethen. 94l
Lnisenplatz1, 1, möbl. Zimmer zu verniietheu.
Luisenstratze5, Gartenh. 1, möbl. Zimmer zu vermiethen. 1029
Lnisenstratze 37 schön möblirte Zimmer zu vermiethen. 7088
Matnzerftraße 44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension nus

gleich zu vermiethen. 7089
Mancrgaffe 3/5 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Mancrgaffe 18, 1 St., möbl. Zimmer billig zu vermiethen. 1176
»lauritiu - ftratze7, 2 1.. möbl. Z. an sol. Herrn od. aust. Frl
Roritzstraß« 27, Part., gut möblirtes Zimmer zu verm. 855
Merostraßr 38 eins. möbl. Zim. (per Woche3 Mk.) zu vm. 998
Dranicnstraße2, 1 St., gut möbl. Zimmer mit Pension zu

verniietheu. Zu erfragen Part.
Oranicnstraße2, Part., möbl. Mansarde mit Kost zu verin.
Dranicnstraße6, 2, gut möbl. Zimmer auf sos. zu verm. 6887
Oranicnstraße8, 2 St. links, möbl. Zimmer zu verm. 1139
Dranicnstraße 25, Hth., möbl. Part.-Z. an e. Herrn zu verm.
§U» heinstraß«28, Kth. 1 l., gut möblirtes Salon- »nd Schlaf-
y*  zimlner mit oder ohne Pension zu verulicthe».
Rheinstraße 42, 2
«iehlstr. 11, 1 r..

7299
2 St., k. anst. j. Mann inödt. Maus. erh. 1115
. möbl. Mausarde an anst. Mädchen zu v. 1003

Rüder-Allee 18, 1 St., sind srdl. u. gut möbl. Zim. z. vm. 724
G- merberg 10, 2, ein sch. m. Z. (sep. E. an anst. Herrn zu vu>.
Römrrdcrg 30, 1 r., möbl. Zimmer, auch leer, zu mm. 1056
Saalgaffe 10 fein möbl. Zimmer zu vermiethen. 7090
Saakgaffe 12 schön möbl. Zimmer und Mausarde zu vermiethen.
Schnlbcrg II , 1. Et., niöbl. Zimmer zu veriniclhen. 1095
Schwalbacherstr. 18, 2 l., f. e. Schneider äugen, hell. Sitzpl. fr.
Schwalbachttilr. 17, 2 St., ein möbl. Z. uiit2 Letten zu vm.
Schwalvacherstratze 85, Gth. 1 r., schön niöbl. Zimmer zu bin.

Sedanstraße6, Metzgerl., eins. möbl. Zimmer mit2 Betten und
guter Kost bill. zu vermiethen. . 1110

Walramstratze 20, Vdb. 1. St. rechts, ist ein möbl. Zimmer an
ein anstäud. Fräulein oder Herrn zu vermiethen.

Webergaffe 41, 1rechts, möblirtts Zimmer zu vermiethen. 1602
Weitstraße 13 kleines möblirtes Parterrezimmer zu vermiethen.
gBtk Großes Wohn- und Schlafzimmer zu vermiethen,

uöblirt, mit Frühstück, bei eiiizeluer älterer Dame,
einzus. von Morgens9 bis Mittags3 Uhr Weißenburgstr. 6, P.

Westendstratze3, 1 St. l., erh. ein junger Mann Kostu. Logis.
Kleine Wilhelmstr. 7, 1. Et.

elegante möblirte Zimmer frei. „ ,
bULörit,strafte18 bei Frau gut Iniobl. Wohn- und

Schlaszinuuer an eine oder zwei Pers. zu verm. 1170
Schön möbl. Zimmer sofort an Herrn oder auch äit. Ehepaar

zu verm., auch Mitgebr. der Küche. Näh. Tagbl.-Verlag. 266
Ein großes zweifenstriges möbl. Ziuinier, 3. Etage, in ruhigem

Hause in, Bismarck-Ring zu vermiethen. Anzusehen von4 bl«
6 Uhr Nachmittag?. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1157

Schön möbl. heizt». Mans. au solid, j. Mann zu vermiethe,i.
2 50 Mk. per Woche. Nab. im Tagbl.-Verlag.  10122 50 Mk. per Woche. Näb. im Tagbl.-Verlag._
Remisen. Atoll««gen. Scheune«, Kellen ete.

Uorkstraße8 Stallung für2 Pferde zu vermiethen.

ges -Ueranstallun gen
Kurhaus.. . 8 Uhr: Ball-Veranstaltung für die Luntzen-Heilstätte.
Königliche Schauspiele. Abends6'/- Uhr: Götterdämmerung.
Ncstdenz-Hyeatcr. Abends7 Uhr: Der Probccandidat.
Waltialla. Abends: Frei-Concert.
Weichsliallen-Hheater. Avcnds8 Uhr: Vorstellung.
VarieteiZeater znm Llürgcrsaal. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Vortrag des Herrn Vikars Bernstein im Ralhhaus-Wahlsaale,

Abends8'l* Uhr. _
Wiesbadener Kunstsäke, Luijmstraße 9.
Niangcr's Kunlisalo», Taunnsstraße 6.
Vokliskeschalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags' bis 10 Uhr Abends, Sonn- und Feiertags von 10 bft
1 Ubr und von3 bis 9'/2 Uhr. Eintritt frei.

Kemeinsame Hrtskrankenliaffe. Kaffe: Luisenstraße 22, Part.
Krankenkasse für Jirauen»nd?n»gsran«,r. Meldestelle: Hell-

mnndstraße 36, Part.

voreinsllachrichten
Hvangelischer

Abtlieiiung.
Känner- ». Jünglings-Verein. 2 Uhr: Knaben-
'/- Uhr: Bibliothek. —Biblische Besprechung.

Chrislkichcr Worein junger Wänuer. Nachm.5Ubr: Bibelkränzchen
für Schüler ans höheren Schulen. Abends 8ft- Uhr: Evangel.-
Versammlung und Bibelstundef. Jlkstend-Abtheilung.

Wivekkräuzchen für Schüler hökerer Schulen(Platterstraße2).
Nachmittags5'/- Uhr: Bibelbetrachtnng.

Akterlhums-Ierein. (Anth>opologische Section.) 6 Uhr: Vortrag.
Hnrn-Werein. Abends8—10Uhr: Fechten; 9Ühr: Gesangprobe.
Tnrn-Kesellschast. Abds. >/-9- 10 Uhr: Kürfechten. Gesangprobe.
Akanner-Turnverein. Abends8ll? Uhr: Riegenfechten, 9'/j Uhr:

Gesangprobe.
Verein vom blauen Kreuz zur Trinker-Veltnng, Wellritzstr. 17.

s 8'/- Uhr: Versammlung.Abends
Wiesbadener Wriesmarkcn- Sammler- Verein und Seclion

Wiesbaden. Abends8lh Uhr: Sitzung.
Wänuer-Hesailgvercin Anio». 9 Uhr: Geiieral-Versammlung.
Wiesbadener Kladsabr-Verein. Abends9 Uhr: Sitzung(Club-

lokal Nonnrtthos).
Kansmännischer Verein. Abends9 Uhr: Versammlung.
Krieger- und Militär-Verein. Abends9 Uhr: Gesangprobe.
Älänilcr-KesangvereinIiriede. Abends9'/« Uhr: Probe.

•_ ^ - - “ ‘ ‘ 9'/. Uhr: Vereins-cntschnat. Kaudknngsgeküksen-Kerband.
Abend(Nest. Sprudel, Tannnsstraße).

Ktolze'siher Stenograpyen-Verein(Kinignngs-Sysl.).
und Vereins-Abend.

Kabelsberger Stensgraphen-Verein. Ucbnngs-Abend.

Ukbnngs-

erstcigeruttgk«
Versteigerung von Damcn-KIeiderstoffe», Blonsen, Costüme» rc. im

Laden Wühelinstraßc 16, Vorm. 9*;j Uhr. (S . Tagbl.62, S .7.)
Vergebung der Anfuhr von 138Nnitr.Buchenscheithoizu. 160 Stück

Wellen aus den Distr. Pfaffenborn und Schläferskopf nach den
städt. Gebäuden und Schulen, im Rathhause, Zimmer No. 41,
Vorm. 11 Uhr. (S . „Amrliche Anzeige» No. 15 , S . 2,)

IlerlreljpS' ?lachrich1en
6«̂ in Wie8bade» mündenden Eisenbahnen.

Winter 1899/1900.
Die Schnellütige siud fett gedruckt . — P bedeutet : EaUnpost.
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Ulrtti'v- 4>cvid|tc
Mstrorolsgische Bestiachtrnrge» der Ktati»«

Miesdaden.
5. Februar 1900. 7 Uhr

Morgen».
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Barometer*) . . . . 42.3 41.1 40.8 41.4
ThermometerC. . . . 2.7 6.0 2.5 3.4
Dnnstspaniinnq (mm) . 5.1 5.8 4.7 5.0
Relat. Feuchtigkeit(» 91 76 84 84
Windrichtung. . . . SO. SO. SO. —
Riederschlngshöhe(mm) — — 0.6 —

Höchste TemperaturC. 6.2. Niedrigste TemperaturC. 2.3.
*i Die Barometerangabci! sind auf 0“C. re&uctvt.

Wetter Bericht des ..Miesdadener Tagdlntt ".
Mitgetbeilt auf Grnnd der Berichte der deutschenS -ewarte

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

8. Februar: seuchtkalt, Niederschläge,  meist bedeckt, windig.
Kr,f- und Untergang sur Sonne (D) und. Mond (L).

(Durchgang der Soll»! durch Süden »ach mittclcuropäisch-r Zeit ._
1800

^pTivuav  lim Süden! Ausgang jUnteraangrievluar. n Min.!Uhr Mi» !Uhr Mia,l
Aufgang Untere
Uhr Min . ! Udr Min

8. I!12 41 I 7 .53 I 5 31 || 11 53 M.
*)  Hier geht L-Untergang dem Aufgang voraus.

3 27V.*)

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 7. Februar.

89. Vorstellling. 30. Vorstellung im Abonnement D.
Auftreten der König!. Preuß. n. Kaiser!, u. Königl. Oesterreichische»

Kanimcrsängeri» Frau LtU» Aehmann.
Gottrrdammerullg.

Mnsikdrania(8.Tag aus der Trilogie„Der Ring des Nibelungen*)
i» 3 Aufzügen und einem Vorspiele von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Mannftardt.
Regie: Herr Dorne ,0  aff.

Versonen:
Siegfried. . . Herr Krauß.
Günther. . Herr Müller.
Hagen. HerrLiveimanna.G.
Alberich . . . Herr Engelmann.
Brünnhiide. . Frau Lilly Lehmann

als Gast,
Gutrune. Frl. Robinson.
Waltraute. Frau Ständig!.
Woglinde, > . Frl Kaufmann.
Wellgilnde, > Rbeintöchter. Frl. Brodmann.
Floßhilde, j . Frl. Schwartz.
Die Nonien

ran Staudigl.
rl. Brodmann.
ff . Günther.

Mannen. Frauen.
Schauplatz der Handlung:

Vorspiel: Auf dem Felsen der Walküren.
1. Aufzug: Gnnthcr's Hofhallc am Rhein. Der Walkürenfelsen.
2. Auszug: Vor Gnnther's Halle.
3. Aufzug: Waldige Gegend am Rhein. Gnnther's Halle.
Nach dem1. Aufzug findet eine Pause von 15 Minuten, nach dem

2. Aufzug eine solche von 20 Minuten statt.
Anfang&‘/i  Uhr. Ende gegen 11 Uhr. Hohr Preise.

Domierstng, den8. Februar. 3l. Vorstellung im AbonneineiitI*.
Zweite Gaftdarstellung des Königl. Bayrischen Hosschanspielcrst-rrn Nonead Dretzer. Der Uerschmender. Original»aubcrmärchen in 3 Aufziigcu von Ferdinand Raininnd. Musik
von Conradin Kreutzer. Anfang7 Uhr. Mittlere Preise.

Freitag: Die versunkene Glocke.
Samstag: Hans Heiling.
Sonntag, Nachmittags3 Uhr: Maria Stuart, Abends7 Uhrr

Der Trompeter von Säkknigen.
Montag: Fünftes Svmphonie-Concert. _

Residenz-Theater.
Mittwoch, 7. Februar.

151. Abonnements-Vorstellung.
Avounemeuts-Billets gültig gegen Nachzahlung auf Loge und

1. Sperrsitzh 1 NU., II. Sperrsitz Ti 50 Pf., Balkona 25 Pf.
Der Vrobermrdidat.

Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher.
In Scene gesetzt von Dr. H. Uauch.

Fritz Heitmann, Dr.phil., Probecandidat am
Realgymnasium. .

Malte Heitmann, früher Ritter- l
gntsbesitzcr, ! seine .

Luise Heitinann, Inhaberin einesl Eltern
Putzgeschäftes, j

Marie von Geister, Bolksschullehrerin, Ver¬
wandle des Hauses. Gnsti Kollendt.

Ludwig Widmamr.
Otto Kienschers.
Clara Kranse.

Präpositus Dr. tüsol. von
Vrockelniaiin.Hofmaurermeistcr

" eLuud Ziegtlewcsitzer, cs,urnror>uin» cB»,ruv
Fiau Brockelmann. . Minna Agte.
Gertrud Brockeliiianu. Fritz Heitmaiin'S

Verlobte . Else Tillmaun
Dr. Eberhard, Director des RealgvmiiasinmS Hans Sturm.
Professor Dr. Holzer,
Professor Vollmnller,
Oberlehrer Vtörmer,
Oberlehrer Dr. Balduin,
Paul Benefeld, ivissenfchastlicher

Hüllslehrer,

Mitglieder
des

Schul-
Curatorium«

Friede. Schuhmann.
Gustav Schnitze.

Lehrer
am

Real¬
gymnasium

Alduin Üngcr.
Albert Roienow.
Hans Manufsi.
Herniann Knüz.
Max Wieske.

nrstkor», Schnldienei. Richard Krone.
ja»? Dewitz, Qnintanec . Käthe Erlholz.
Dame» und Herren, Lehrer am Realgyinnasinin, Oberprimaner

Spielt in einem»orddeulschen Kleinstaat.
Nach dem1. uud3. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang7 Uhr. Ende gegen 9H, Uhr.
Donnerstag, den 8. Februar. 152. Abonnements- Vorstellung

Erst-Aufführnng: Der Tnsendstof. Lustspiel in 4 Akten von
Richard Skolvronnck.

Freitag: Platz den Frauen.
ReichssiaUr«-T!>enter. Stiftstrabe 16.

Täglich große Specialilntcn-Vorstcllnng. Anfang Abends8 Ubr»
Derivtelsienter pnn Bnryersaat. Emserstratze 40.
Täglick große Specialitätcn-Vorstellnng. AnfarigAbends8 Ubr.

,V«s »nnrtttze Theater.
Mainzer Kladttsteater. Mittwoch: In Behandlung. Hierauf:

Das Schivert des Damocle«.
Franstfnrtrr Kta- ttsteater. Opernhaus. Mittwoch: Die

lustigen Weiber von Windsor. — Donnerstag: Bärenhäuter. —
Schauspielhaus^ Millivock): Jugend von heute. — Donnerstag;~ “ liff.Durch'- Ohr. Vorher: Nalcliss

_
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• So lange noch Jemand laut ruft: „Oh Gott!
2  Oh Gott !" kannst Du Dich darauf verlassen, daß er
B Gott noch nicht gesunden hat, denn wer Gott gefundenL hat, der wird still.
* Der indische Weise Ramakrischna.

(1. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Rechte des Herzens.
Erzählung von Walther Schmidt-Kützfer.

Was das schöne Gesicht besonders interessant für Leos
Beobachtungen machte, war der Zug stiller Melancholie um
die Mundwinkel, der ihm von heimlichen, sorgsam versteckten
Leiden zu erzählen schien, und die strenge Abgeschlossenheit
ihres Wesens, obwohl sie niemals die aufmerksame Wirthin
darüber vergaß.

Wandas Alter stand zu dem ihres Gattert in starkem
Gegensatz, denn sie konnte im höchsten Falle 26 bis 27 Jahre
zählen, obwohl der ernste Ausdruck ihrer Züge sie manch-
mal älter erscheinen ließ.

Ihre Geschichte war sehr einfach und alltäglich. Ihr
Gatte hatte sie aus einem Gemisch von Liebe und Leiden¬
schaft geheirathet, oder vielmehr, er hatte sie sich gekauft;
denn sie war arm, die Tochter eines kleinen russischen Be¬
amten, und brachte ihrem Gatten nichts mit in die Ehe als
ihre holdselige Schönheit und den ehrlichen guten Willen,
ihm ein treues Weib zu sein.

Iwan selbst war eine, wie fast alle Russen, leiden¬
schaftliche und brutal veranlagte Natur und hütete seinen
gewonnenen Schatz mit der Eifersucht eines Orientalen. Er
liebte sie auch auf seine Weift, obgleich er nicht daran
oachte, ihr treu zu sein oder ihr zu Liebe seine Garxon-
Manieren und Gewohnheiten aufzugeben.

Durch seine Verheirathung hatte sein Leben für ihn einen
neuen Zauber bekommen, er ward beneidet um sein schönes
Weib, er berauschte sich— wenn er nach Hause kam—
in dem Gefühl seines herrlichen, unbestrittenen Besitzes. Es
fehlte ihr an nichts, es gab nichts, was er ihr jemals ver¬
weigert hätte; aber wenn sie in einer stillen Stunde am
häuslichen Kamin den Arm um seinen Nacken gelegt und
ihn um zarte Liebe, um beglückende Treue gebeten hätte
— er würde sie groß angestarrt und nicht einmal begriffen
haben, was sie überhaupt von ihm wolle.

Im Anfang ihrer Ehe, als sie ihren Mann auf der
ersten Untreue ertappte, hatte sie ihm verzweifelte Scenen
gemacht, halte ihn sogar verlassen wollen, was er mit
der vollen Wildheit seines Wesens erwiderte. Sie war
keine Heldin an Energie und Willensstärke, und er schüchterte
jie ein, er zwang sie einfach, bei ihm zu bleiben — und
sie blieb.

Sie dachte an ihre arme Familie, die froh sein mußte,
der Sorge um sie enthoben zu sein. Sie war im Uebrigen
gut ausgehoben, war die von Tausenden beneidete Frau in
glänzenden Verhältnissen, aus denen sie schwer sich wieder
in Armuth und Dürftigkeit gefunden haben würde, und so
blieb eben Alles beim Alten, so hatten sie sich allmählich
ineinander gewöhnt. Das war Alles, was Leo von ihr

wußte, was nahe Bekannte seines Freundes ihm mit pflicht¬
schuldiger Diskretion erzählt hatten.

Das hatte ihn zuerst interessirt und seinen Beobachtungen
eine bestimmte Richtung gegeben. Er hatte das dringende
Bcdürfuiß, hier' mehr zu finden als Andere, hier womöglich
ein Gehcimniß zu entdecken, das allen Anderen verborgen
blieb; denn hier mußte nach seiner Ueberzeugung etwas zu
finden sein, was ihn als Mensch wie als Schriftsteller
reizen mußte, Erfahrungen, tiefgehende Studien zu machen.
Und dazu kam noch etwas Anderes, worüber er sich selbst
noch nicht klar war. Er war durch und durch Idealist,
dabei eine echt deutsche biedere Natur und empfand für
Iwan, dessen Schwächen und gute Eigenschaften er kannte,
eine warme, herzliche Freundschaft und für das schöne,
leidende Weib eine unbeschreiblicheSympathie.

Beide waren so treffliche Menschen und gingen doch un¬
verstanden nebeneinander her. Sollte es nicht für einen
unbetheiligten Dritten einen Weg geben, diese Beiden, die
nun einmal für immer aneinander geschmiedet waren, auch
seelisch mit einander zu vereinigen?

Das war der Gedanke, der ihn oft und eingehend be¬
schäftigte.

Der Schlitten hielt vor der Erlöserkirchc, durch deren
weitgeöffnete Pforten sich ein schwarzer Menschenstrom in
das lichtfluthende Heiligthum wälzte. Tausende standen,
Kopf an Kopf, eine lebende Mauer, in den weiten Hallen,
zu deren bildergeschmücktem Kuppelbau die blauen Weihrauch¬
wolken wie Opferdampf emporstiegen, vom Hochaltar flammten
zahllose flimmernde Kerzen um das diamantenstrotzende
Bildniß des Gekreuzigten. Vom hohen Chore herab klangen
wie jauchzende Engelsstinnuen die heiligen Gesänge.

Leo stand mit Iwan förmlich eingekeilt zwischen den
immer vorwärts drängenden Massen, das Murmeln der
Gebete und der süßliche Geruch des Weihrauchs betäubten
ihn, und er spähte rechts und links nach den in tiefes
Dunkel gehüllten Seitenschiffen, um aus diesem Gedränge
einen Ausweg, in dem monotonen Vorwärtsschieben einen
Rnhepunkt zu finden.

„Sollten wir uns verlieren," raunte er dem Freunde
zu, der wirklich schon ein Stück von ihm weggedrängt
worden war, „so finden wir uns am Ausgang wieder."

Iwan nickte zum Zeichen des Einverständnisses, und
als soeben eine neue Menschenwelle sich zwischen Leo und
seinen Begleiter schob, blieb er, nachdem er sich gewaltsam
zur Seite gedrängt hatte, an einer der hohen Säulen
stehen und ließ den Strom vorüberfluthen.

Noch einen Schritt nach rechts— einen zweiten— und
inmitten der Tausenden stand er einsam in dem halbdunklen
Seitenschiff der Niescnkathedrale. Er athmete langsam, tief
und erleichtert auf.

Es war ein seltsames Bild, das er jetzt in ruhigem Be¬
schauen genoß: auf der einen Seite die menschenerfüllte
Kirche mit all den zahllosen Andächtigen, die langsam,
Schritt für Schritt, dem Allerheiligsten zustrebten, wo, in
Gold und Seide prangend, die Schaar der Priester hinter
der silbernen Ballustrade stand, lichtübergossen, Weihrauch- |
umwallt, und auf der anderen Seite die lange Reihe der I

Betstühle zwischen den steinernen Grab- und Gedenktafeln
unter den Fenstern, durch deren bemalte Scheiben das Mond¬
licht scheu und gedämpft in das Dunkel fiel.

Hie und da brannte flackernd, mit ungelvissem Schein
eine ewige Lampe, die an dünner Kette herabhing, oder
zwischen den Beichtstühlen an einem der vielen Seitenaltäre
zitterte röthlich eine einsame Kerze.

Eben wollte er langsam weiterschrciten, da fesselte ein
seltsames Bild sein Auge und hemmte seinen Schritt, daß
er regungslos stehen blieb, wie angewurzelt.

An einen der kleinen Altäre gelehnt, tief in das dämmerige
Dunkel gehüllt, stand eine schlanke, einsame Gestalt, uir-
beweglich wie aus schwarzem Marmor gemeißelt, eine Ge¬
stalt, die Leo unter Tausenden herausgekannt haben würde.
Ein schwarzes, lichtes Gewand umschloß den schlanken, fast
mädchenhaft zarten Leib, während der schwere Pelz über
der einen Schulter hing; aus dem dichten, schwarzen
Spitzenschleier, der das Haupt umhüllte, stahlen sich einzelne
goldrothe Locken, und von dem schwarzen Hintergründe der
Mauer hob sich die feine Silhouette eines bekannten ernsten
Gesichtes in blendender, fast geisterhafter Weiße ab.

Nur die großen Augen lebten und waren durch daS
Dunkel fast visionär geradeaus gerichtet auf das leuchtende
Allerheiligstc, auf die Gruppe der Priester, in deren Mitte
die goldene Monstranz strahlte.

Was in diesen Augen lag, war nicht zu beschreiben.
War es Andacht, Begeisterung oder leidenschaftliches Weh
und unausgesprochene Verzweiflung, was sie schimmern
machte in so überirdischem Glanze? War es ein qualvolles
Gebet oder brennende Sehnsucht, was aus den Blicken der
einsamen Frau sprach, an die er noch vor wenigen Minuten
so intensiv gedacht hatte?

Daß es Wanda war, darüber blieb er keinen Augenblick
im Zweifel.

Was mußte in der Seele dieser Frau Vorgehen, daß sie
Nachts hierher flüchtete mit all den Anderen und seitwärts
stand, heimlich, wie eine Verbrecherin, in andächtiger Ver¬
zückung?

Einen Augenblick schwankte er, ob er nicht auf sie zu-
lreten, sie anreden sollte; aber gleich darauf hielt er es für
besser, sich diskret zurückzuziehen.

Da wandte sie langsam das Haupt, ihre Blicke traft«
sich einen Moment, und sofort hatte sie den Gast ihres Mannes
erkannt.

Sie erbleichte flüchtig und trat auf ihn zu, während er
sich wortlos verbeugte.

Sie reichte ihm die schmale Hand, die wie im Fieber
brannte.

„Verzeihen Sie nrir, gnädige Frau," sagte er leise,
wenn ich Sie unbewußt in Ihrer Andacht gestört habe."

„Durchaus nicht," erwiderte sie freundlich und bereits
vollständig gefaßt. „Aber ist es nicht ein seltsamer Zufall,
daß sich gerade zwei Menschen unter all den Tausenden
hierher zurückziehen, die vielleicht Beide den Wunsch hatten,
mit all den übrigen nichts gemein zu haben?"

„Ich wurde im Gewühl von Ihrem Gatten getreuut
und suchte hier einen Ausweg," antwortete er.

(Fortsetzung folgt.)

Schuhwaaren.
Alle noch vorhandenen Winter -Gchnhwaaren gebe,

so lange Vorrath reicht, z« tut * unter Einkaufspreis
ab. Ferner empfehle mein großes Lager in Echnhen
intd Stiefeln jeder Art, von den einfachsten bis zu den
hochfeinsten, nur wirklich gediegene , dauerhafte
Waare , zu den denkbar billigsten Preisen.

Anfertigung nach Maß, sowie Reparaturen werden prompt
und billigst ausgeführt. 1067

Jos . Fiedler,
9 . Manritiusstraste 9.

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
(■rscliniarhes . ihrer Milde , ihres ge¬
ringen UerbsiiureKehnltefl und haupt¬
sächlich, weil sie nicht, wie vielfach ausländische,
auf den Körper aufregend wirken. Dabei bilden
sie ein von Aerzten gern ffencliStates Mittel
gegen lllutarinnth . Als besonders rein¬
tönige . gut pflegte und vorzüglich
schmeckende Sorten empfehle ich : 16379
Inigellieimer Flasche 70 Pf .,
iUVcmtlmler „ 80 „
Ahr bleicher t „ 90 „
Oberingellieinier „ Mk. 1.—,
1 ssiiiniinsiiniaser „ „ 1 .20,
Assinniinsliiinser

Ifomaine „ „ 4.—,
bei 10 Fl. 5 Pf. billiger.

Willi . Ilelnr . Birc *k,
■Scke Adelheid - und » ranlemtrane.

Kellereien i Moritzstrusso 82
und Oranienstrasse 7 (Städt . Oborrealscliule).

oder
Liter

im
Fass.

Laden:
Gr. Burgstrasse 10.

Zugang zur Fabrik:
Dotzheimerstrasse 55 und

verlängerte Blücherstr.

für

Damen- u. Herren-Garderoben, Teppiche,
Möbel- und Decorations-Stolfe etc.

Gardinen-Wasch- und Spannerei-, Decatir-Anstalt.
Annahmestellen:

Wellritzstrasse 10 bei Frl. Mohr.
Moritzstrasse12 bei Frl. Stolzenberg '. 11833

Schnellste Bedienung . Massige i *reise.

Drucksachen El
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung, liefert rasch, mit und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruekerei
von 12373

Carl Schnef elberger&Cie.
(Inhaber Carl Schucgclberger),

26. Markistratz« « i.
Comptoir im Hofe links. Parterre.

»Mt «! »Uiifl!

Itölte iista -ftH-Mult.
Empfehle Damen- und Herrcn-tzUasken«

Costnmes, sowieD«minoS in jeder Preislage.
Achtungsvoll

«ein Laden«

ti . Cüerhard , Inh . llhlintinn,
Lnifenplatz2, 1 St.

«ein Laden.

Wiesbadener Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-Verelns, NeugasseS, empfiehlt

fein Lager fertiger Wäsche, handgestrickter Strümpfe, Röcke,
Jäckchen rc. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt. Der Laden ist Mittags
von 1—2 Uhr geschlossen. F 206

Pr. sste. Premel-eeren
per 10 Pfd. 4.50 Mk., sste. Fruchtmarineladeu. Pflaumenmus per
10 Pfd. 3 Mk., Rhein. Apfclkraiit, fste. Fruchtsäfte, Heidelbeeren rc.,
Alles reine sclbsteingemachte Waare, empfiehlt

W . Mayer . Scnillerplatz l , Ecke Friedrichitraße.

Gebrannten Kaffee.
Durch günstige grosse Plllkttufe

bin ich in der I,age , meinen werthen
Kunden auf lange Zeit trotz anhaltendem
Aufschlag billige und feilt«
sellllieekeilde Kaffees zu liefern.

Als ganz besonders empfehle einen
kräftigen Hanshaltangs-Kaffce

per Pfd . 1 » 0 u. 140 Pf . ,
hochfeinen Visften-Kaffcc

per Pfd . lOO u. 180 1* 1. ,
sowie 1231

rcinsclinicckenden Consum-Kaffee
» SO , lOO Pf.

Ferner Kaffee in Packeten:
In Vi-Pfd . a 1 Mk ., 121», 140 , 160

u. 180 Pf.
In Va-Pfd . L 50 , 60 , 70 , 80 u. 90 Pf.

dir . Keipcr,
Webergasse 34. Webergasse U.
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Morgen Donnerstag, von Bormittags 8 Uhr ad, wird
dar bei der UittekiuÄmrg minderwerthig befundene

Kreisch eines Ochsen zu 45 Pfennig das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft. An Wiederverkäufe«(FInschhändler. Metzger. Wurstbereiter
und Wirthc) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
_Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

>apcrct=
Inventar- itiib Nutzholz-

Berstcigcrnng.
Wegen (Neschäfts -Aufgabe läßt Fran

Ad. Malm, Wwe., am
Msnteg, den 12. Februar er..

Vormittags 9 u. Nachmittags S Uhr anfangend,
« ihrem Haufe

16. Fcldftwße 16
Rmmtliche vorhandenen großen Holzvorräthe u.
Werkzeuge , bestehend in:

Tannen -, Birken -, Buchen - und Erchen-
Stangen , ca. 8 Cbmtr . geschnttt. Eicheu-
Holz , 2 Erchen Stämme,3Cbmtr . Buchen -,
OCbmtr . Eschen- und Rnstern -Diele , Ruß¬
baum-Tafel » und -Diele , 3 Cbmtr . aeschn.
Birkenholz , l '/s Klafter Buchen - Scheit-
Rntzholz , eine große Parthie Tannen¬
borde und -Diele , 1300 Buchen -Feigen,
1000 Arkazien - und Eichen -Speiche » in
Men Größen , 120 Eichen - und Rüstern-
Wagen - und Chaisen -Nabe », eine große
Parthie fettiger Schippen -, Pickel- und
Rarststiele , fettige Hemmklötzer u. dal . m.,
ferner das gesammte eompl . Werkzeug,
4 Hobelbänke mit Zubehör , Handkarren,
Schleifstein , div . Bohrmaschinen re. re.

Ufentüch meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Die Besichtigung kann bis zur Versteigerung

jederzeit erfolgen.
Werkstätte mit gr. Remise sind per 1. April

Alltg pl vermiethen.

Willi , Ilelfricli,
Auktionator und Taxator.

Jrumohilien-Bersteigerrmg.
Dienstag , den 18 . Februar d. I ., VormittagsB laffen die Erben des Philipp Pressler I.irrstem in dem Rathhause daselbst folgende

siirn Abtheilung halber öffentlich versteigern:
») Mn zweistöckiges Wohnhaus mit Scheune und

Stttlmrgn. 3 a 22,50 qm Flächengehnlt, belegen
im Orksbrring Schierstem an der Schulstraste,
neben Graf von Bismark;

b) Garten bei dem Wohnhause, hat 24 a 72,75 qm
Aschengehalt, an der Schul- und Lindenstraße be¬
legen, neben Graf von Bismark, und

«) vier in der Gemarkung Schierstein belegene
Grundstücke.

Der Garten ist mit Kern- und Steinobstbäumen be-
Wlanzt, von vorzüglicher Bodenbeschaffenheit, eignet sich zur
ßmkatze einer Gärtnerei und gelangt im Ganzen, sowie auch
ß» 5 Mcheilungen(Bauplätzen) zum Ansgebot. F450

Schierstem , 5. Februar 1900.
_ Die Eigenthnmer.

Bekanntmachung.
Beschleunigung

der Güterabfuhrr
Der Güterbestättereidienst

der Firma L . Bettenniaycr
ist durch die getroffenen Einrichtungenderart
beschleunigt , daß fast eine postmiitzige
Geschwindigkeit  erreicht ist.
Güter, die Nachts ei,»treffen, werde» schon

früh  um >/»? Uhr,
Güter, die Boranittags  etntreffe«, werden

schon Mittags,
Güter, die Nachmittagseintreffea », werden

meistens noch Nachmittags
geladen und abgeliefert.

Die Rollgebühren sind die
«rtsüdliche » ! Nm Güter durch das
I *. Hcttenmnyer ' fltlC Rollsnhrwerk
»»gefahren zu erhalten, genügt eine Boümacht,
Wozu Kormnlare gerne übersandt werden.

Grostf. Russischer Hof-Spediteur

L. Rettenmayer.
Amtl . GüterbestStteret der Kgl. Pr . Staatsbahn.

Biireau: Rheiuftratze 21. um

Einladung;
zum

Buren -Abeni
Am Bienstag ;, d . 18 . Febr .,

Abend » § Ulir , soll in der
Turnhalle , Hellumiidstr . ÄS,
ein geselliger Abend zum
Besten der im südafrika¬
nischen Kriege verwundeten
Baren 11. Deutschen u . zur
Unterstützung der Hinter¬
bliebenen von Gefallenen
stattlinden.

Alle Mitbürger , die für das um seine
Freiheit so heldenmütliig kämpfende Volk
ein warmes Herz haben und auch bereit
sind , ihre Hand zur Spende für den edlen
Zweck zu öffnen, laden wir zu dem „Buren-
Abend “ freundlichst ein.

Zur Deckung der Kosten
wird ein Eintrittsgeld von
0 .90 Hk . erhoben . F450

Dr . Alberti , Rechtsanwalt. Bartling , Stadt¬
rath . Freiherr v . Banmbach , Kammerherr.
Bechthold , Buchdruckereibesitzer. J . Berbe-
rioh , Rentner. Br . Berberich , prakt. Arzt.
Dr . Bergas , Justizrath. Bergmann , Ver¬
lagsbuchhändler . Bertram , Wirklicher Geheim-
raöi Excellenz . Bojanowshi , Rechtsanwalt.
Ronamert , Verleger. Brener , Director.
W . von Born . Brinkmann , Kapitän,
©r . Cbrist , Zahnarzt. Dr . T. Cant *, prakt.
Arzt . Dr . W . Cnnt *, prakt . Arzt . Bahne,
Arohitect . v . Betten , Oberstleutnant . Diehl,
Lehrer . Eifert , Kaufmann . Fr . Engel.
Frdmann , Oberstleutnant. J . Faber , Rentner.
F »e&, Architect. Dr . Fischer , Director.
Dr . Fleischer , Rechtsanwalt. Dr . H .JFre-
senins , Prof. Freusberg , Oonsul. Ffirer,
Amtsgeriehtsrath . Gaal », Rentner . Gerlacl »,
Obrist . Dr . Gessert , Rechtsanwalt . GDt *,
Hauptm . Gnttmanra , Rechtsanwalt . K . Haas,
Redacteur . O . Maas . Hahn , Rentner . Han-
Sohn , Sohreinermeister. Hardannth , Amts¬
gerichtsrath . M . Hartman « , Bauunternehmer.
Dr . Hasselbach , Rechtsanwalt. Heeser,
Amtsgerichtsrath . Dr . Hehner , Rechtsanwalt.
Heide , Ziegeleibesitzer. Dr . Hetntemann,
Rechtsanwalt . Mensel , Rentner . Henxel,
Ingenieur . Dr . Her *, Justizrath . J . Hwjjfeld,
Kaufmann . Jakoby , Schriftsteller . Jäger,
Hauptmann . Dr . Kaiser, Director . Dr . Klein,
Oberlehrer . K Sgl er , Maler. Dr . Kunkler.
Knümann , Rechtsanwalt. Lang , Architect.
Leon , Bau-Inspector. Dr . Lohr , Professor.
Lossen , Landgerichtsrath. Dr . Meinardns,
Archivrath . Mensing, Vice-Admiral . Mertens,
Architect . Mombcrger , Landw . Kanwerck,
Oberst . Dr . Sielte , prakt . Arzt . C. W . Poths,
Fabrikant . Dr . E . Propping , Landesrath.
Dr . F . Propping , Kunsthistoriker. Bange,
Professor . Hinkel , Schulinspector . Bintelen,
Major . Dr . Bomeis , Rechtsanwalt . A . Röder,
Chef-Redacteur . BStger , Admiral . Di *. Rosen¬
thal , prakt. Arzt. Rumpf , Schuhmachermstr.
Sauer , Bauinsp.Br .Schellenberg,prkt .Arzt.
Dr . Sehlieben , Landrichter. Schlank , Archit.
W . Schmidt , Oberlehrer. W . Schmidt,
Gerichtssekretär . Da . Scholz , Rechtsanwalt.
Schramm , Bauunternehmer. Schulte vom
Br « hl , Chef-Redaeteur. Sichert , Rechts¬
anwalt . Spanier , Oberlehrer . Staadt , Buch¬
händler . Stammler , Amtsgerichtsr . Stolting,
Landgerichtsrath . v . Stwolinski , General-
Major. Tlaoholde , Bauinspector , dir . Thon,
Feidgerichtsschöffe . Tilemann , Landgcrichts-
rath . Uhl , Tonkünstler . Volkmann , Ober¬
leutnant . A . Walther , Droschkenbesitzer.
A . W eher , Lehrer. Dr . Weismann , Assess.
Werner ,Vizeadmiral. Wesener, Landgerichts¬
rath . Westberg , Hofrath . Westenberger,
Fabrikant . Winter , Oberstleutnant . H . Warth,
Kaufmann . Wissmann , Amtsgerichts - Rath.
A . Zahn , Kaufmann, v. Zech , Rechtsanwalt.

Zahn-Atelier. Kfinstl. Zähne jeder Art. Ganze
Gebisse, sclnnprzl . Zahnoperat. Bill. Preise,
Reparaturen sofort. 16280
llbrrt Wollf ,Miohelsberg2, Ecke Kirchgasse.

Valencia- und Messina-Orangen
in prachtvoller süsser Waare sind frisch ein getroffen.

Preise: Dtzd. 60, 60, 80, 100 Pf. 1078
Herinaiilt N̂eigenfind,

Oranienstr. 62, Ecke Goothestr. Telephon No. 816.

WALHALLA.
Im Theatersaal.

Donnerstag , den 8 . Febr . er .,
8 V2 Uhr:

unter Mitwirkung von Solisten-
Quartett , Humoristen etc . etc.

Entree 0 .50 incl. Kopfbedeckung, gemeinschaft-
licher Lieder und Programm.

Mein Teppich-Geschäft
befindet sich jetzt

Marktstratze9 (fallen),
im Hause des Herrn oh»  Siebert . 1460

Julius Moses.

Jnventur -Ränmungs -Berkauf.
Um meine für den 1. April vorgesehene Inventur zu

erleichtern, habe ich die Preise sämmtlicher Conserven herab¬
gesetzt und verkaufe nunmehr wie folgend:

l -Pfd.-Dose 2-Pfd.°Dose
Feinste In junge Schneidebohnen 28„ Ia innge Brechbohnen 36
Junge Erbsen von 30
Brechspargel „ 45
Stauaenfpargel„ 808welschen„ 50tochelbeeren, 56
Heidelbeeren „ 50
Kirschen „ 66

Am Lager sind ferner: Apricosen, Birnen. Erdbeeren,
Himbeeren. Melange, Mirabellen, Quitten. Pfirsiche rc.,Alle«
in 2- und I-Pfd.-Dofen.

Ich bemerke noch, daß meine Conserven au» einer der
renommirtesten rheinischen Fabrik stammen und die Packung
eine stramm gefüllte, sehr reelle ist. 1679

Hermann Weigenflnd,
EelEpDon ölb. Oranicnstraße 52, Ecke Goetheftratze.

38
50
65
76

150
90

100
80

100

Telephon 173,
Frische grüne Häringe zum Backen, I Pfund

15 Pf ., bei I« Pfund Mk . 1.30.
Crevette« tGruuuten) mit **.
Strute (Eperlaus) 40  Pf.
Rsuge , feiuster Kock- und

Brat -Fisch ohne Gräte«,
Mk . I .—. 1697
f^ reilmrger  f^ eitiloosell

Ziehung 10.Februar, Preis3Mark,
empfiehlt und versendet die vom Glüok ganz besonders
begttnetigste 1081
HäößMlecteJ.Stessen,ÜSSSÄ2:
ATacIi answürO Porto n . Liste 30 Pf . extra.

Eine Drogerie mit Colonialwaareu re. ist unter güust.
Bedingupgeu abzugeben. Pah, im Tagbl.-Berlag. 399

Hils-rns
für die Neberschwemmtender « reise Niederung und

Heydekrng.
Durch die am Beginn des Dezemberv. I . herrschenden großen

Stürme ist in den hart am Künsche» Haff gelegenen Ortschaften
Tawc, Alt- und Groß-Jnse, Loyc, Karkeln, ParmgaLe», Ackminge,
Skirwieth, Warrnß, Pokallna, Minge und Windenburg großer
Schaden angeriäitet.

mit furchtbarer Gewalt herein und setzten sie binnen Kurzem unler
Wasser. Groß ist das Unglück, groß ist die Roth der armen, nur
aus Fischern bestehenden Bevölkerung, der der größte Tbeil ihrer
für den Winter aufbcwahrtcn Vorröthe an Kartoffeln, Gemüse,
Brennholzu. A. von dem Wasser verdorben oder sortyeschwemmt
ist. Banger Sorge voll schauen di« armen Leute in die Zukunft.
Wissen sie doch nicht, wovon sie leben sollen, da die entfesselten
Elemente ihnen auch das zum größten Theil zerstört haben, wa«
ihre Haupteinnahmebildet, ihr mit vieler Mühe gewonnenes He».
Die frostloseu Winter der letzten Jahre, in denen der Schacktarp
nicht aufhörte, gestatteten der Bevölkerung nicht, ihr Heu von den
Wiesen zum Verkauf zu bringen, und so sammelten sich»ach und nach
große Vorröthe an, die nun durchnäßt und zu einem große»Tbeil ver¬
dorben sind. Was von den in der Erde geborgenen Vorrüthen an
Gemüsen und Kartoffeln noch rechtzeitig gerettet nnd aus den HauS-
bödcn untergebracht ist, hat der dem Sturm unmittelbar folgelideErost vernichtet und zur mensäilichen Nahrung ungeeignet gemacht.art ist dieser Winter für die armen Leute, die das Wasser in
ihren Stuben fußhoch gehabt haben und nun die durchnäßten
Wohnungen schwer erwärmen können. Ohne schwere Krankheit
werden viele den Winter nicht überstehen. „Kommt herüber und
helft uns," so rufen wir und bitten Euch, die Ihr durch Gottes
Gnade inmitten Eurer Lieben ein fröhliches Weihnachtsscst habt
feiern können: erbarmt End) Eurer nothleiveaden Mitbrüdcr, helft
un» dar Elend inindern, helft uns und sendet uns reichliche Mittel.
Beweist Euch dankbar für die Liebe Gottes, die das heilige selige
Weihnachtsfest Euch wieder verkündet hat.

„Hast Du viel, so gicb reichlich; hast Du wenig, so gieb da»
Wenige mit treuem Herzen." Tob. 4, 8. Doppelt gicbt, wer
schnell giebt.

Gaben, am besten Geld, werden erbeten an Pfarrer Boetti her
zu Juso (Ostpr.), Pfarrer Klciihornt zu Würfeln (Ostpr.) und
a» die Landrathsämtcr zu Hrinrichswatde (Ostpr.) und Heyde-
trug (Ostpr.) m

Goden nimmt zur Weiterbeförderung auch der Verlag c>c»
„Wiesbadener Tagdtatt" gern entgegen. *
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Aufruf! Iflfi
Mit einer Tiefe und Nachhaltigkeit wie kaum zuvor hat

die Frage der

Verstärkung unserer Flotte
das gesammte deutsche Volk ergriffen. Das Auftreten
Englands uns gegenüber in Samoa, sowie die Vergewaltigung
deutscher Handelsschiffe und Postdampfer haben uns belehrt,
daß deutsche Ehre und deutsche Wohlfahrt von den schlimmsten
Gefahren bedroht sind, wenn wir nicht auch zur See künftig
stark gerüstet dastehen. Ucberall in den deutschen Landen
finden daher Versammlungen statt, um dieser Ueberzeugung
Ausdruck zu verleihen und den berufenen Vertretern des
Volkes int Reichstage von der allgemeinen Stimmung
Kcuntniß zu geben. Wiesbaden darf in dieser Beziehung
hinter den andern deutschen Slädten nicht zurückstehen. Ins¬
besondere legt uns der außerordentliche Beifall, dessen sich
der von Herrn Gymnasial-Director Breuer über die See¬
interessen Deutschlands und die Flotte gehaltene Vortrag
hier zu erfreuen hatte, nahe, vielfach geäußerten Wünschen
aus Veranstaltung eines zweiten Vortrages in größerer Ver¬
sammlung zu entsprechen.

Der Professor der Nationalökonomiean der Universität
zu Marburg » Herr Dr . Ratligen , wird daher amgreitag,den9.Februard.I.,Abends8*/*Uhr,

dem großen Saale der „Walhalla " Hierselbst über
Englands Kolomalpolitik und
Deutschlands Zukunft

sprechen.
Zu dieser Versammlung, in der Herr Gymnasial-Director

Breuer den Vorsitz führen wird, laden wir diejenigen
Milbürger, welche sich weiter über die nationale, kulturelle
und wirthschaftliche Bedeutung unserer Flotte zu unterrichten
wünschen, hiermit ergebenst ein.

Wiesbaden , den3. Februar 1900.
Die Gallerie ist für Damen reservirt.
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Dr , Idain , Professor. W . Anrermnnn , Rentner.
Ed . Bartling , Stadtrath . t . BartenwerlFer.
Generalb. Inf . z. D. IW. Bentz , Kaufm. Br . Ferd.
Berte , Bankier. Br . Herna . Arzt. Bojanowski,
Rechtsanwalt. W . » Udingen , Kaufmann und Hotel¬
besitzer. W. Öarnten , Zimmernieister. Wir . Horniann,
Rentner und Stadtverordneter. Br . » reyer , Rentner
u. Stadtverordneter. Br . Fischer , Gymnasial-Director.
Elindt , Kanzleirath und Stadtverordneter . Br . Flor-
»Chiltz , Sanitätsrath . A . Erlese . Rentner. C . Frcns-
feerg , Consnl a. D . Br . B . Fresenius , Professor
und Stadtverordneter. Br . W . Fresenius , Professor.
A . Chr . Crliis lilirli , Haupt-Agent. M . Cinsslich,
Kaufmann. W . Hnnson , Schlossermeister. Br , Hardt-
muth , Amtsgerichtsrath. Is . Heerlein , Kaufmann.
E . Hees , Rentner. Will ». Hess , Kaufmann. Intra,
Schoinsteinfcgernlkfster. K. Jörss , General- Agent.
Bfistav .Inng , Rector. Br . Haiser , Realfchuldirector.
Er . Halle , Profestor ». Stadtrath . E . Hleemann,
Kaufmann. A. Hrebs , Ingenieur. Hreliel , Landes-
rath und2. Borsitzender der stadtverordneteii. Br . phll.
Hnnltler . E . Hnauer , Rentner. Lang , Architect
nnti Stadtverordneter. Eli . Eauth , Tapez. und Möbel-r dier.Th,(»nutz,Professor.Br.I.ohr,Profeffor.

feosneher , .gournenft. Mensing , Vizeadmiral z. D.
C. .Viertens, Architekt. W . Paulsen , Gutsbesitzer.
C . Seist , Landesbank-Buchhalter, v . Widtmann,
Obcrftleutnanta. D. u. Stadlrath. Bit . «st , Fabrikant.
Br . A . Bngensteciier , Geh. Sanitätsrath . Pagen-
sterher , Generalmajor z. D . A . Bort , Kanzleirath.
Hermann Hauch , Verleger. Adnin Rüder , Chef-
Redacteur. Br . Hosenthal , prakt. Arzt. E . Rumpf,
Echuhmachermftr. C. Sdiäfer , Waureimeistcr. Moritz
Schäfer , Chef-Redacteur. I . euf * Schild , Kaufmann
E . Sehabel , Buchhändler. Br . Schipper , Mrector.
Er , Schmidt , Schlosser. II . Schneider , Schreiner¬
meister. C. Srhnegellierger , Verlagsbuchhändler.
Schulte vom Brühl , Chef-Redacteur. II See,
Rentner. Sieg , Oberst a. D. Spanier , Oberlehrer.
« . Strasshurger , Kaufmann. Aul . Triboulet,
Kaufm. Beesenmeyer , Pfarrer. Lud . Wagner,
Bildhauer. Werner , Vizeadmirala. D. Br . Wiehel,
Arzt. Wilhelm !, Oberstleutnanta. D. Adolf Wil¬
helms . Buchhändler. A . Wollwebcr , Kaufmann,
v . iKech , Rechtsanwalt. I'450

Pf. Reiner Bienen-Honig per Pfund.
Drogerie Fr. Rempel, - *euF-aBSe’Ecke Mauerg. 1389

Diät und Nährmittel:
| Sloinatose . | Tropon.

Brand’e Beef Tea,
„ EssenceofBeof,

Kassler Hafercaoao,
Haferoaoao, lose,

>/i Ko. M. 1.40,
Maggi’s Suppenwürze,

„ Bouillonkapseln,
Enhninun ’s WUlir-

snlz -Cncuo.
Br . Thelnhard ’u

Hygiama,
Dr. Michaelis

Eichelcacao,
Kostlo’s Kindermehl,

Nährsalz-Tropon,
Liebig’s Floischextraot,
Fleischextract„Flagge“

. Toril,
„ Cibils,
„ Bolero,

Liebig’s Fleischpopton,Valentine’s Meat Juice,
Sanatogen,
BuroEleischuaFt,
Hartenstein’sclie

Leguminosen,
Oacao Honten,

, Suchard,
Kufecko’s Kindermehl,

Opei’s Kinder-Nährzwieback,
chem. reiner Milehzueker Vs Ko. Mk. 1.20,
genau nach den Vorschriften d. Deutsch. Arznei-
geflotzbuches. Sämmtl. Artikel in nur tudel-
lonen » frischen «lualltKten yorräthig bei

WHh . II ei n r . Bifck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrnsse. 776

Ad — Fcrmiprerher Mo . 310.

III.
Carnevalistiseke

für die activenund inactiven
Mitglieder im Theatersaale
der „Walhalla “ am
Montag, den 12.Februar 1900.

Einzug des Comlt ^s
präcis 8 Ehr II Hin.

Lieder und Verträge sind
bis spätestens den 8. Februar
bei Herrn Cr. Mondorf,
Kirchgasse 60, einzureichen.

Nichtmitglieder
können durchActive
gegen Erlegung von
2 Mk . ein geführt
werden. E 344

Iler kleine Rath.

Männer -Turnverei n.
Sonntag , 11. Fcbrnar,

Abends 8 Uhr 11 Min .,
in unserer auf das Närrischste
decorirten

TurnM. Wktterjlr. 16:
Große earuevalistische

Dameii -Sitzmig
Alt UaraufoigeiitJem mi

wozu wir unsere Mitglieder, sowie
Freunde des Vereins ergebenst ein-
laden.

Das närrische Comitee.
NL. Die Veranstaltung findet

bei Bier statt. F 410

Carnevals Kopfputzn.-Hüte
Blumen jeder Art,

Trauben , Kirschen , Klee,
Aehren etc . etc .,

sowie sämmtliche Maskeraden- Artikel
im grössten Sortiment

zu billigsten Beeisen.
Für Gruppen u. Vereine Vorzugspreise.

Gerstel «Sfc«Israel,
Langgasse 33. 1092

Frische jfanübutter
per Psd. 90 Pf ., 5 Psd. «8 Pf.

Karl JTeckel,
4. Saalgaffe 4.

Usi » « r
8Iums

S.ke

Kebr. Hoehl
Geisenheima. Rhein.

Programm vom1.- 15. Februar:
J | « rry Casselly , Soubrette.

El friede , Trapezkünstlerin.
Ernst Sprecher , Humorist. - WG

Eilly -Billy , Akrobat . Excentsric-Akt.
Orethe '&  Jfany Cassmann,

Gesangs-Duettisten.
Miss Coolie , Steifdraht-Künstlerin.

Truppe Barsikow , Parterre-Akrobaten.
Hil mar mitseinem sprechenden Panoptikum

und dressirten Hund „Bobby“.
Anfang an Wochentagen Abends 8 Uhr.

Gemüse-Conserven.
2-Pfd.-Dose von 1.35 Mk. an,
1" „ » »- -80 . «
2-
1-
2-
1-
2-
1-

1-
- .60
- .55
- .30
- .40
- .25

s
*

4

Stangenspargel
Breclispargel
Erbsen
‘Schnittbohnen

ISreeh - und Wadis - Bohnen,
Frichte - Consmen,

.11 irabellen . Heidel beeren , Aprikosen , Erdbeeren,
Belangen , Reineclauden , Hirschen u . Bflauinen

in l/i  und V* Dosen empfiehlt \ 580

Chr . Kefper , Webergasse 34.

Die anerkannt

naturreinen Weine
von

J . Rapp Nachfolger
(Inh . Oscar Roessing)

hat in relelister Auswahl vorräthig und
empfiehlt zu Original -Preisen 1384

Martin Beysiegel,
Ecke dor Friedrich- n. SchwaMeherstrasse.

Weizevvorslhußmehl 000,
feinste Mehlmarkc der Gräflich Sieinherg 'schen Mühlenwerke,

ausgezeichnetes Kuchen- und HaulHaltungrmeHl,
. 14 Pf., f« «tilttBfimcnttaä 13 Pf.
Diamantmehl,

das feinste aller Bisquit- nnd Blüthcn-, rcfp. Tonfectmehle,

Psd. 18 Ps., bei 10 Pft. ä 17 Ps.
Lcbensmittel-Consumgcschäftd. Firma E. C. W . Schwanke,
SüMld chnllr. 49,Wr KUtlrttq. Sri.414.

Wegen GeseMs-Befcergak
Änsverkanf

meines Cognac-Lagers
mit 1 # % llsibatt.

G r | Hleiclistrasse S,» * • l - Ulfc , Ecke Hellmnndstrasse,

Achtung!
Nur 1. Qualität Riudsteisch SO Ps.,

„ 1. „ Kalbflctsch«8 „
Schweinefleisch Utiu. 70 „ 1293

fortwährend zu haben. Ada »,, Bo »ni,ardt , Walramstratze 17.

bei

^^ZuMbazIohj^ urĉjll̂ WolnhMflliiagtm^

Vertreter : Gustav Hunrath, Wiesbaden.
bis zum1. Aprild. I.
in Folge Verlegung
meine» Geschäft« nach

e SS sämmtliche Sattler -Artikel zu bedeutend
reisen. Reparaturen schnell, solid und billig. 292

F . Lammert , Sattler,
Grabenstraße 9,

4 Ps. neue holl. VoWrime
Carl SKIsh,  Grabenstraße 30.

Marmor-
N, , ,r,»tnren jeder Art, wie an Waschlischaufsätzen,
Platten rc., werde» bestensu. raschest anSgeführt von

PUiesDnhenet ptavmev-MMle
Aug. öesterling Maclil’olger,

«arlstraße 30. Telephon 500.

1495



Geitz » . 7, Aevruar ivoo. Wie - badener Ta «b!«tt (« Heud-Ausgabe ). Benag : « anggafse »7. 4» . Jayrgang . Sk,. «» .

O -rosssr

Invenliir -Ausverkanf.
Infolge Inventur -Aufnahme habe ich einen grossen TWiell meines Waarenlagers wett unter Preis

gestellt und bietet sich deshalb eine selir günstige ijJelegeiilaelt — die Niemand versäumen sollte — für wenig
Geld seinen Bedarf in:

Seide , Kleiderstoffe u. Baum woll waaren,
Wäsche , Teppiche , Gardinen , Buckskins etc.
zu decken.

Ein Theil der Waaren ist in den Schaufenstern mit den l ) l2l ( § äcllli ( *ll billlg 'OAl PPPfSPlt
ausgelegt und wird um gütige Besichtigung derselben gebeten

M «. SelmeidcM »,
1702

Al» prei'Swerthen leichten Rothwcin von angenehmem, mildem
Ge schmack  empfehle ich

SP 96er Ungsteiner
per 'n  Fl . Mk. 0.60 ohne Glas. Bei Abnahme von 15 Fl.avatt.5 % Rat 1677

V« Pfund 80 Pf. empfiehlt als sehr wohlschnieckendu
Ilirivii , Metzgerei, Friedrichstraße 11.

Unerhört N
Im Leben nie wiederkehrende Kaufgelegenheit und zwar
Folgendes für nur 4 Mk.

1 Pracht», l»»chcleg. Uhr, genau gehend. 3 Jahre Garantie,
1 eleg. UhrkrU«, sehr täuschend, I Paar ff. Hosenträger,
1 Lever-Börse, 1Pariser Damendrosche, 1 Pracht». Hcrrcn-
Cravatte, 1 « ravattennavel mit künstl. Brillant, 2 mechan.
Mansch ettenk«- pse, Doublcgold, 3 Kragenkiiöpfe. Doublegold,
S Epemisettknöpfe, Doublegold, 1 Hochs. Herren-Ring mit
imit. Edelstein, 1 Taschen-Toilettenspiegel und

ca. ISS Gegenstände,
die im Hause gebraucht werden. Diese Gegenstände, die Uhr ist allein
da»Geld Werth,sind per Postnachnahme für nur4 Mk. zu beziehen von

Reinhold , Dr«s »en-A., Annenstr. 28.
Nichtpagende« wir» umgctauscht, ev. ret. gen. V63

Bruchleidenden
empfehle mein gut asf. Lager in Bandagen aller Art, Gürtel-
Bruchbänder, änderst angenehmes Tragen. Leibbinde»
(D. R.-P.), best exist. » inde für alle Fälle, LuSpenfors und
Verbandstoffe. Anfertigung nach Matz. Reparaturen. 1701

C. Merten , vorm. C. Mildner.
<&4t  Marktstraste._ Grabenstratze 2.

ärztl.
empf.,Sicherer Franenschntz.

Oval«. Pefiartni, Gumnu-Artikei.
acht mit Schutzmarke und Namentzzug des Erstnders,

1 Dtzd. 2 M ., 2 Dtzd. 3.5Ö Mk.. 3 Dtzd. 5 M
Eptegetgaffe 1» im Zauberladen.

Sehr gutes Geschäftshaus
ui bester Geschäftslage Wiesbaden », Eckhaus, mit bereits einem
Laden, 3 weitere große Läden können noch geschaffen werden,
wodurch das Haus, welches schon ca. 8400 Mk. Miethe einbringt,
hochrentabel geschaffen werden kann, soday eine Rentabilität von
ca. 8000 Mk. wohl erreicht werden kann. Wohnungen sind
billig vermieihet, da6 grotze Zimmer, Küche re. in der1. Etage
nur zu 900 und in der2. Etage zu 800 Mk. vcrmiethet sind. Das
Grundstück ist ca. 17 Ruthen groß. Preis 105,000 Mk., Anzahlung
ca. 20,000 Mk. Für jeden Geschäftsmann, aber auch zur guten
Copitalanl«ze sehr günstig. Offerten unter 91. A. »3 an den

weiche bald eingehen, können berückfichtigt werden.
Ein gutgehendes Milch- Geschäft liebst gut erhaltenem

Pferd und Wage« prcirwürdig zu verkaufen. Näh. unter
1*. r . »San  den Tagbl.-Verleg _̂

Umzug» halber sind zweisitzige KtffensopbaS billigz» ver¬
kaufen Maucrgasse 15, 1. St . r. . 181

Kl. Sopho, Divan, rotbbr., 1. &. zu vk Hellniwuhgr. 40, ‘JT

Gebrauchs•Muster • Schutz
Wanrenzeichenetc.,

g» ^  erwirkt 15147
SL  Ernst Franke, Gou*aÄTk

Gewandte Dame sucht irgendwelche rentable Filiale zn
übernehmen. Cantion kann gestellt werden. Genaue Offerten unter
I». F . 11 « an den Tagbl.-Verlag.

Hochelegmiter Damen-Domino,
wenig getragen, preiswerth zu verk. Näb. Oranlenstr. 33, 3. 1676

Dominos für Damen
nnd chice Hiite zu verleihen oder zu verkaufen Moritzstraße 12,
Pichgeschäft.

Neuer Rococo-Anzng f. Herren zu verl. oder zu verk. Zu
erfr. von Mittags 12- 1 Uhr. AbdS. n. 8 Uhr Nerostraße 42, 2 r.

Weih Rttas -Pterette dlll. z» verleihen Aldiechlstroiie 34, 3 l.
Eleg. Atl .-Dominos nnd » iaoken-Anzüge viUig zu

Verl, lpettmundstratze 4, i,  Confection . 1680
HeAmnndstr. 4, 1 r., beff. möbl. Z. mtl Balk. b. zu v 1>77
Schnlberg lS, Gartenh. 3 Sl ., ein möbl. Zimmer fo«l. z, b.

Norkstraste %, |,U,StÄfS ."i£l
itallnns;

für 1 evtl. 2 Pferde in der Nähe der Moritzstrasse baldmöglichst
zu iniethen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
C. C. «3 an den Tagbl.-Verla". 1126

Monatsmädchen gejucht Nheinstratze 29, Laden. 1568
Jung . Mädchen aus guter Familie jucht Beschäftigung in

schristl. Arb. Räb. Scharnhorststrohe15, Part . r.
Für mein Tapeten-, Linoleum- und Wadistuch-Geschast suche

zu Ostern einen 1390
Lehrling.

Wilhel »,» ftJeriiardt . 3. Mauritinsstraße 3.

Die „ grotze schwarze Dame"
aus bem Dienstng-Abendzug vo» Kastel wird von ihre,» Verfolger
in Wiesbaden um ein Lebenszeichen frcundlichst gebeten. Gütige
Nachricht unter K. « . SS hanptpostl. Wiesbaden.

Gliicksvlättchrn wie geht es Dir?

Wegen Todesfall einige schwarze Röcke zu verkaufen Adel¬
heidstraße 65, 1. Händler verbeten.__

Leichte«, sowie schweres Pferd , beide pflfeft und fehlerfrei,
preiswerth zu verkaufen Rbeiubahnstraße4. Port, l. _

Reinrassiger schwarzer Teckel zu verk^ orkstrahe2, 1.
Geikii fofortigen. Wle Kkiahlmg HZ

kaufe ich hier und auswärts
alle Arten Möbel, Betten , Schmuckgegensiäude,

ganze Wohnungs-Einrichtungen,
Waffen . Fahrräder , Instrument «, Uniformen u . dgi.
Ucbcrnahme v. Versteigerungen bei billiger Berechnung.

Jacob Fuä«r, Goldgasse 12,
__ Auktionator. _ 15146

Diplomaten -Schreibtisch u.
*" f- l' cl- Offerten mit Preisangabe u.

fljrt l9 | Cfl * I li . »o, «ai qn den Tagbl.-Lerlag.
Füüose » zu lausen gesucht FriedrichMaße37, Hlh. P.

Irsuer - 6o8iums8
i» allen ürösssn stets vorräthig.

s." M «^ rr °G« hsrg,
V,oVe»•

7668

Special- Geschäft für Damen- und
Kinder-Confection.

ThlersGtz-Uereln zu WeMcil.
Wachrnf.

Am 4. Februar 1900 ist unser Vorstands¬
mitglied,

Herr Uechnnttssrntst

Kruna Kchwnrtze.
aus diesem Leben geschieden. Er war seit
vielen Jahren ein treuer Mitarbeiter an der
Sache des Thierschutzes. Der Vorstand wird
seiner stets in Dankbarkeit gedenken. 1?409

Für den Vorstand
des Thierschntz-Vercins zu Wiesbaden:

Graf A. von Kothmer,
Vorsitzender.

Familien -!!nlt
Au» de» Wiesbadener Cioiittandsregistern.

Geboren. 30. Jan .: dem Taglöhner Johann Wintere.T.. Maria
Henriette; dem Fnhrknecht August LickfcrSe. T-, Elsa. 31. Jan .;
dem Taglöhner Philipp Steckerc. T„ Anna. 6. Fedr.: dem
Taglöhner Andreas Kroniere. S ., Joseph Andreas.

Aufgeboten. Sergeant im Füsilier-Regiment von Ge.sdorffiHess.)
No. 80 Paul Groß hier mit Mina Müller hier. Boutechuiwr
Jean Antoni hier mit Anna Paul hier. Kaufmann Paul Lang«
zu Kassel mit Lina Bürgener hier. Kaufmann Friedrich Kaitzü
zu Mainz mit Elisabeth Birck hier. Geschäftsreisender Bernhard
Karl hier mit Wilhelmine Alrutz hier. Berfichrrunzsmfpertor
Robert Kämmerer zu Frankfurta. M. mit Hermine Meßen hier.
Tüncher Heinrich August Kramer zu Breithaidt mit Johannelt«
Wilhelmine Christine Schneider hier. Maurer Friedrich Philipp
Boß zu Dotzheim mit Luise Caroline Wilhelm daselbst.

Verehelicht. Postbote Karl Betz hier mit Henriette Ricolav hier.
Uhrmacher und Optiker Alfred Reimann hier mst Katharina
Koop zu Mainz. Fabrikarbeiter Adam Reifenberger zu Biebrich
am Rhein mit der Witlwc des Mildihändler« Valentin Petr»,
Philippine, geb. Gerlach, hier. Monteur Heinrich Schleim Hirt
mit Anna Blum hier. Sanitätssergeant vom Hessische» Pionier»
Bataillon No. 11 Heinrich Baxmann»>Kastei mil Bertha Eickel»
mann hier. Gärtnergehülfe Heinrich AUendörfer hier mii Mariatahn hier. Kutscher Joseph Spahn hier mil Ktoriana Volk hter.aufmann Hans Bollez» Friedenau mit der Wittwe de« Kauf¬
manns Otto Baurath. yermine, geb. Reichard, daselbst.

Gestorben. 2. Fevr.: Agent Eduard Leischiiig, 66 I .; Köuialicher
NeaicrnngssecretsrHermann Grellert, 68 I .; Heinrich, Sa. de«
Müllers Rodert Anders, 1 I .; Obertclegraplrenassiftenta. D.
Carl Zeuner, 54 I . 3.Febr.: Wilbelmine, geb. Maurer. Ehefrau
de« Dachdeckermeisters Jacob Bender, 32 I .; Frau Wilh-iuiin«
Hallein, geb. Blum, 66 I . 3. Febr.: Küfer Wilhelm Dhurn,
39 I .; Privatiere Marie Emmer, 62I .; Kaufmann Robert Flink,
29 I . 4. Febr.: Jda , T. des Taglöhners Christian Jung, 1
König!. Ober-Leutnanta. D. Ernst Becker, 63I .; König!, Zahl»
meistera. D. Rechnungsrath Bruno Schwartze, 69 I .; Dora,
geb. Wengerow, Wittwe de« Rentner« Moses Horowitz, V6I .;
Gerichlsdicner Jakob Bildhauer, 64 I .; Elisabeth, geb. Butz»
Ehefrau des Lohudieners Karl Ermentrant, 66 I . 5. Februar,!
Luise, T. des Fuhrmann« Philipp Müller, 3 J . 6.Febr.: Kaisen,
ReichsgerichtSratha. D. Wilhelm Buff, 74 I.

An» den Kirbricher Nivilstandsregifteru.
Geboren. 23. Jan .: dem Vicefeldwcbcl Gerhard Schirmere. L.

25. Jan .: dem Landwirth Georg Heinrich Schneidere. S .; dem
Tagt. Eduard Hermann Hutzelmanne. S . 27. Jan .: bem Tagt.
Franz Lang e. S .; dem Fabrikarbeiter Otto August Reinhard
Rühl e. T. 28. Jan .: dem Ingenieur Karl Albert Theodor
Trippenfeee. S . 29. Jan .: dem Tagt. Paul Herze. S.

Aufgebote». Straßenbahnführer Joseph Parbel, wohnd. zu Coblcnz,
mit Wilhelmine Haas, wohnhaft zu Hachenburg. Maurer Adam
Heimann hier mit Marie Magdaiene Helene Klamp zn Wiesbaden.
Metzgermeister Johann Heinrich Rehm hier mit Anna Katharine
Florentine Eliic Sauer zu Hersfeld. Schlosser Johann Rack«
hier mit Johanna Sdireiber zu Wiesbaden. Geschied. Ehemann
Schuhmachermeister Friedrich Wilh. Aellhausen mit Marwireth«
Katharine Becker. Beide hier. Tagi. August Wittwann zu Frau»
fnrt a. M. mit Agnes Trippert hier. Tagt. Gottfried Schwenz««
hier mit Ottilie Elisabethe Koni zu Kloppciiheim.

Gestorben. 26. Jan .: Ludwig Friedrid) Heinrich, 8 . des Tüncher«
Ludwig Friedrich Heinrich Klingelhöfer, 9 M. 27. J »n.: Kav'
mann Camillo Theodor Koller. 21 I . 31. Jan .: Katharine,
des Tagt. Christian Schwarz, 2 I.

Au» auswärtig,, , Zeitungen und »ach direkten
MiitheUnngen.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Civil-JngenieurF. Kraufc-Wichman»,
Sl . Johann a. Saar . Herrn Marine-OberstabsarztI. El. Dr.
C. Dirksen, Kiel. Herrn Dr. Hilmar Becker, Bonn. Herrlk
Fabukdirector Dr. Rnd. Schäfer, Bamberg. Herrn Gnicht«»
Assessor Arthur Gocbel, Swinemünde. Herrn Dr. med. M.
Schroeder, Aachen. — Eine Tochter: Herrn Landrath Hermam«
von Kruse, St . Goar. Herrn Gerichts-Affeffor Bauer, Dusfddorff

Claire Müller mit Herrn Landmesser Georg Bros«, Breslau-
Lieauitz.

Verehelicht. Herr Polizeiralh Erich Müller mit Fräulein Olgff
Maurer, Leipzig. - ,

Gestorben. Herr LaudgeridstSraih Bernhard Veitmann, Esse».
Frau Bergichul-Director Mauc Geisenheimer, geb. Galewsnz
Breslau. ,
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